
Sportbegeisterte Leipziger können wieder 
Teil des Turnfestes werden und Großbilder 
zur Stadiongala mitgestalten. Am 14. Mai 
2021 wird  die Gala den Höhepunkt des In-
ternationalen Deutschen Turnfestes vom  
12. bis 16. Mai in Leipzig bilden und das Fest 
für Teilnehmer und Gäste zu einem groß-
artigen Erlebnis machen. „Wir erwarten in 
der Red Bull Arena mehr als 42 000 Zuschau-
er und möchten u. a. mit vier verschiede-
nen Großbildern diesen Abend unvergess-
lich werden lassen“,  sagt Agnes Hartmann, 
Teamleiterin für Shows, Galas und Vorfüh-
rungen des Deutsche Turnfeste e. V.  Choreo-
grafiert werden das Fitness-Bild „Das sportli-
che Leipzig“ , das Akrobatik-Bild „Die fried-
liche Revolution“,  das Dance-Bild „Die Sze-
nestadt Leipzig“, und das Kinder-Bild „Der 
Leipziger Zoo“. Für Bild eins werden Fit-
nessbegeisterte jeden Alters, Aerobic- und 
Tanzfreunde sowie Gymnastikgruppen ge-
braucht. Für das zweite Bild können sich 
Akrobaten und Turner melden, Bild drei 
setzt auf alle, die  Rhythmus im Blut haben 
und gern tanzen und das vierte Bild benö-
tigt 6 bis 12 Jahre alte Turnkinder aus Leip-
zig. Vereine und Gruppen, die dabei sein 
möchten, melden sich bitte per E-Mail un-
ter stadiongala@turnfest.de an. Alle wich-
tigen Details sind auf der Internetseite  
www.turnfest.de zusammengefasst. ■

Mitmachen bei 
der Stadiongala

Olympiastadion Berlin: Hier feierte 
Deutschland 2017 seine große Turn-
fest-Gala. Foto: Minkusimages

Plagwitzer Brücke jetzt frei
Verkehr rollt über neues Bauwerk und frisch sanierten Abschnitt Karl-Heine-Straße

Letzte Arbeiten vor der Inbetriebnahme: Seit dem 5. Juni ist die neue Plagwitzer Brücke über die Weiße Elster wieder für den 
Verkehr freigegeben. Jetzt fehlen nur noch Bäume entlang der Karl-Heine-Straße. Sie sollen im Frühjahr 2021 folgen.   
 Foto: Stadt Leipzig /R. Quester 

Wieder Leben auf einer 
wichtigen Verkehrsader in 
Richtung Leipziger Westen: 
Nach zwei Jahren Bauzeit 
dürfen seit 4. Juni Pkw über 
die neue Plagwitzer Brücke 
fahren, gestern hat auch die 
Straßenbahn auf dieser Stre-
cke freie Fahrt bekommen.

Aktuell verkehrt die Baustel-
lenlinie 32 von Gohlis-Nord 
über die neue Brücke zum 
S-Bahnhof Plagwitz und 
ersetzt temporär die Linie 
14. Baustellenbedingt gibt es 
derzeit im Übrigen zahlreiche 
Änderungen im Angebot der 

Leipziger Verkehrsbetriebe, 
die komplette Übersicht ist 
auf www.L.de nachzulesen. 

Die neue Brücke mit einer 
Weite von 37,7 Metern wurde 
als sogenanntes Einfeldbau-
werk ohne zusätzliche Pfeiler 
in der darunter fließenden 
Weißen Elster errichtet. Der 
Neubau ersetzt die alte Brücke 
aus dem Jahr 1961 und ist Teil 
einer gemeinsamen Baumaß-
nahme der Stadt Leipzig, der 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
und Wasserwerke im Be-
reich Plagwitzer Brücke und 
Karl-Heine-Straße zwischen 
Ferdinand-Lassalle-Straße 

und Erich-Zeigner-Allee. In 
der Karl-Heine-Straße wur-
den zwischen Klingerweg 
und Kolbestraße Fahrbah-
nen, Gehwege, Gleis- und 
Haltestellenanlagen, die Stra-
ßenbeleuchtung, Trink- und 
Abwasserleitungen sowie 
Versorgungs- und Telekom-
munikationsleitungen er-
neuert. Radfahrer können in 
beiden Richtungen neue Rad-
fahrstreifen nutzen. Die Hal-
testelle Nonnenstraße ist jetzt 
barrierefrei mit angehobe-
nem Radweg ausgebaut und 
zwischen Kolbestraße und 
Erich-Zeigner-Allee sind die 

Fahrbahn, der Oberflächenbe-
lag im Gleisbereich sowie die 
Versorgungsanlagen erneuert 
worden. An den Kreuzungen 
Klingerweg sowie Ferdin-
and-Lassalle-Straße sorgen 
jetzt neue Ampeln und Boden- 
indikatoren für Blinde und 
Sehbehinderte für mehr Si-
cherheit. Noch gebaut werden 
neue Wege im angrenzenden 
Klingerhain, ergänzt durch 
neue Bäume und Sträucher. 
Und die Baumpflanzungen 
entlang der Karl-Heine-Stra-
ße stehen auch noch aus, 
sie sind für das kommende 
Frühjahr geplant. ■

Wegen der Corona-Beschränkungen hat das 
Theater der Jungen Welt (TdJW) sein Som-
mertheater „Auf sieben Brücken“ neu ge-
plant: Am 13. und 14. Juni wird es auf dem 
Karl-Heine-Kanal Performance-Theater ge-
ben – ohne feste Zeiten, nur für Passanten, 
um Zuschaueraufläufe zu vermeiden. Mit 
Publikum sind zwei Aufführungen im Gar-
ten der Philippus-Kirche (Aurelienstraße 54) 
geplant: am 20. Juni um 15 Uhr „Der Vogel 
Anderswo“ (Puppentheater) und am 21. 
Juni um 19 Uhr „Sprechen Sie Vinnisch?“. 
Alle Informationen unter www.tdjw.de. ■ 

TdJW-Sommertheater 
neu geplant
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Wachsende Aufgaben: Verwaltung ordnet Struktur neu

Die Aufgabenfülle besser bewältigen: Dafür will die Stadt ab 
Herbst effizientere und passgenauere Strukturen schaffen. 
 Foto: A. Medvedkov – stock.adobe.com

Stadt will acht Dezernate bilden / Voraussetzung ist Novellierung der Gemeindeordnung zum I. Quartal 2021

Die Stadt Leipzig will die 
Struktur ihrer Verwaltung 
reformieren und künftig 
acht Dezernate und ein 
neues Referat Klimaschutz 
bilden. Voraussetzung 
dafür ist die im ersten 
Quartal 2020 geplante No-
vellierung der Sächsischen 
Gemeindeordnung. Am  
28. Mai haben die Stadträte 
dieser Neustrukturierung 
mehrheitlich zugestimmt.

Rasantes Bevölkerungs-
wachstum, wirtschaftlicher 
Aufschwung, Klimawan-
del und Demokratieförde-
rung und nicht zuletzt die 
Corona-Pandemie – neue 
Aufgaben haben die Ver-
waltung Leipzigs in den 
letzten Jahren vor neue He-
rausforderungen gestellt. 
Insbesondere im Bereich 
Jugend, Schule, Bauverwal-
tung, Wohnen, Soziales und 
Gesundheit ist die Aufga-
bendichte stark gewachsen. 

Um sie professionell 
und schnell beherrschen 
zu können, soll die Struktur 

der Verwaltung umgebaut 
werden. Die wichtigste 
Neuerung der Reform: Die 
Verwaltung wird auf acht 
Geschäftskreise zugeschnit-
ten, weil dies eine noch 
genauere Anpassung der 
Themen und Aufgaben auf 
die Arbeitsgebiete erlaubt.

„Die Sozial- und Bil-
dungsthemen sollen in 
der Verwaltung künftig 
auf zwei Schultern lagern; 
ich erhoffe mir hiervon 
vor allem mehr Raum, um 
sich noch besser um Men-
schen und die Aufgaben 
kümmern zu können“, 
sagt Oberbürgermeister 
Burkhard Jung.  Und so soll 
umstrukturiert werden: Das 
Dezernat V mit dem bisher 
größten Einzelbudget und 
zuständig für alle Fragen 
im Bereich Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule soll 
in zwei Dezernate aufgeteilt 
werden: in ein Dezernat 
Soziales, Gesundheit und 
Vielfalt  und in ein Dezernat 
Jugend, Schule und Demo-
kratie.

Parallel dazu wird das 
Wirtschaftsdezernat mit 
den Themen Wirtschaft, 
Arbeit und Digitales als 
achtes Dezernat gebildet und 
übergangsweise von einem 
leitenden Bediensteten und 
nicht von einem Bürgermeis-
ter geführt. Hintergrund da-
für ist die noch ausstehende 
Novellierung der Sächsi-
schen Gemeindeordnung. 
Sie setzt die Grundlage für 
eine rechtskonforme Bildung 
eines achten Dezernats und 
ist für das I. Quartal 2021 avi-
siert. Mit der geplanten Än-
derung würden dann Städte 
mit mehr als 500 000 Einwoh-
nern ihre Verwaltung in acht 
Dezernate gliedern können. 
Bisher liegt die Obergrenze 
bei sieben Dezernaten für 
Städte mit mehr als 400 000 
Einwohnern. 

Die Leipziger Verwal-
tungsreform sieht außerdem 
die Bildung eines neuen 
Referates vor, das sich dem 
Thema Klima widmet. Dieses 
Referat wird dem Dezernat III 
zugeordnet und findet sich 

dann auch in der künftigen 
Bezeichnung des Dezernates 
Umwelt, Klima, Ordnung, 
Sport wieder. Leipzig will 
damit die Bedeutung des 
Themas höher gewichten.

Gekoppelt werden soll die 
gesamte Neustrukturierung 
der Verwaltung mit den tur-
nusgemäß anstehenden Wah-
len einzelner Beigeordneter 
im September dieses Jahres. 
Ablaufen werden die Amts-
zeiten von Heiko Rosenthal, 
Bürgermeister für Umwelt, 
Ordnung, Sport, von Thomas 
Fabian, Bürgermeister für 
Jugend, Soziales, Schule und 
Gesundheit, von Dorothee 
Dubrau, Bürgermeisterin für 
Stadtentwicklung und Bau  
sowie von Uwe Albrecht, 
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit und  Digitales. Mit der 
Verwaltungsreform kann 
die Stadt schon jetzt die 
Stellenausschreibungen für 
die wieder zu besetzenden 
Bürgermeisterposten auf 
die neuen und veränderten 
Aufgabenbereiche zuschnei-
den. ■

Die Volkshochschule in der Löhrstraße 3-7 
hat nach fast elf Wochen coronabedingter 
Pause am 2. Juni ihren Betrieb wieder auf-
genommen. Das Haus setzt an allen Veran-
staltungsorten geforderte Infektions- und 
Hygieneauflagen um und spricht von ei-
nem „sanften“ Start in das noch verblei-
bende Semester. Nicht alle Kurse können 
unter den aktuellen Bedingungen angebo-
ten werden. Interessierte können jetzt aber 
wieder Kurse buchen (www.vhs.de). Eine 
Anmeldung und Beratung ist derzeit nur 
telefonisch montags bis donnerstags von 
10 bis 15 Uhr unter 1 23 60 00 möglich. ■

Kursstart in  
der Volkshochschule

Corona: Kontakte 
bleiben beschränkt 

Bis 29. Juni Treffen von zwei Haushalten 
oder zehn Personen möglich

Der Freistaat Sachsen erlaubt 
per neuer Verordnung – gültig 
ab dem heutigen 6. bis 29. Juni 
– weitere Lockerungen. So 
dürfen Bäder, Thermen, Sau-
nen, Freizeitparks, Messen 
und Kultureinrichtungen 
mit einem von den lokalen 
Behörden genehmigten Hy-
gienekonzept wieder öffnen.

Bestehen bleibt die allge-
meine Vorschrift, physische 
soziale Kontakte zu minimie-
ren, einen Mindestabstand 
von 1,50 Meter einzuhalten 
sowie im Nahverkehr, im 
Einzelhandel und weiteren 
konkret bestimmten Institu-
tionen eine Mund-Nasen-Be-
deckung zu tragen. 

Private Zusammenkünfte 
im eigenen Wohnumfeld 
sind erlaubt. Zusammen-
künfte im öffentlichen Raum 
sind nur zulässig allein, mit 
Angehörigen eines weiteren 
Hausstandes oder mit bis 
zu zehn weiteren Personen. 
Familienfeiern jeglicher Art in 
Gaststätten oder von Dritten 
überlassene, getrennte Räume 
sind mit bis zu 50 Personen  
zulässig.

Erlaubt sind auch Besuche 
in Alten- und Pflegeheimen, 
Krankenhäusern und Reha-
kliniken, Wohngemeinschaf-
ten sowie Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe. Es 
sind dafür Hygienemaßnah-
men, die Anzahl der Besu-
cher, der zeitliche Umfang 

des Besuches und die Nach-
verfolgbarkeit eventueller In-
fektionsketten zu bestimmen.

An Schulen und KItas 
bleibt es weiterhin beim ein-
geschränkten Regelbetrieb. 
Schulen dürfen aber unter 
Einhaltung der Abstandsre-
geln in eigener Verantwor-
tung Zeugnisübergaben und 
Abschlussfeiern durchfüh-
ren. Der Regelbetrieb ist nach 
den Sommerferien geplant.

Untersagt bleiben Volks-
feste, Jahrmärkte, Disko-
theken, Clubs, Musikclubs, 
Tanzveransta l tungen , 
Dampfbäder und Dampfs-
aunen, Prostitutionsstätten 
und Sportveranstaltungen 
mit Publikum sowie  Groß-
veranstaltungen mit über 
1000 Teilnehmern.

Um auf Neuinfektionen 
schnell reagieren zu kön-
nen, hat die Staatsregie-
rung beschlossen, dass ab 35 
Neuinfektionen pro 100 000 
Einwohner innerhalb von sie-
ben Tagen in den betroffenen 
Regionen infektionshemmen-
de Schritte wie die Erhebung 
von personenbezogenen Da-
ten zur Nachverfolgung von 
Infektionen unternommen 
werden. Ab 50 Neuinfekti-
onen können neue Kontakt-
beschränkungen verordnet 
werden. 

www.leipzig.de/
coronavirus

stadiongala@turnfest.de
http://www.turnfest.de
http://www.L.de
http://www.digitalcampus.leipzig.de
http://www.vhs.de
www.leipzig.de/coronavirus


Stücke für Corona-Schau gesucht
Stadtgeschichtliches Museum sammelt Gegenstände und Erinnerungen von Leipzigern

Einer der ersten Spender von Ausstellungsstücken: Bäckermeister Jürgen Kleinert (r.) übergibt Direktor Dr. Anselm Hartinger das Fer-
tigungsmuster des Schoko-Cremetörtchens in Form von Toilettenpapier. Foto: Stadtgeschichtliches Museum

Wie hat sich Leipzig durch 
Corona verändert? Um die 
Auswirkungen der Pandemie 
auf den Alltag und ganz unter-
schiedliche Lebensbereiche 
für spätere Generationen 
dokumentieren zu können, 
lädt das Stadtgeschichtliche 
Museum die Leipzigerinnen 
und Leipziger ein, mitzuma-
chen. Gesucht sind persönliche 
Erlebnisberichte, Kunstwerke, 
Fotos, Videos, Fundstücke oder 
Objektvorschläge zu Corona 
in Leipzig.

Interessant für das Museum 
sind Erlebnisberichte über 
den eigenen Umgang mit 
der Isolation, kreative Aus-
einandersetzungen mit dem 
Thema oder Fotos und Videos 
aus dem Corona-Alltag. „Das 
können selbstgenähte Ge-
sichtsmasken sein, nicht mehr 
benötigte Hinweisschilder zu 
Ladenschließungen oder auch 
Fundstücke, die ihnen im Stadt-
raum begegnet sind,“ erläutert 
Carl Philipp Nies, Referent für 

Museumsentwicklung und 
bürgerschaftliche Beteiligung. 

„Damit künftige Generatio-
nen an die Ausnahmesituation 
in Seuchenzeiten erinnert wer-
den können, müssen jetzt Zeug-
nisse gesichert werden.“, sagt 
Direktor Dr. Anselm Hartinger.

Mitmachen geht digital 
oder vor Ort: Auf der Website 
www.stadtgeschichtliches-mu 
seum-leipzig.de/hoffnungs 
zeichen/meine-postkarte gibt 
es ein Formular, über das Ge-
schichten und Objektvorschläge 
geteilt werden können. Vor 
Ort kann eine Karte ausgefüllt 
und direkt der Installation 
„#MeinHoffnungszeichen“ 
hinzugefügt oder später per 
Post an das Museum gesandt 
werden. Wer Objekte abgeben 
will, muss sich vorher unter Tel. 
9 65 13 40 anmelden.

Erste Stücke der Schau „Co-
rona und Leipzig“, die mit 
weiteren Beiträgen der Leipzi-
ger ergänzt wird, sind im Aus-
stellungshaus Böttchergäßchen 
zu sehen. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Heinz 
Roßberg am 27. Mai und 
Heinz Hartmann am 30. Mai. 
Christiane Ludwig wurde am 
24. Mai 101 Jahre alt. Den 
103. Geburtstag begehen 
konnte Johanna Pöhlmann 
am 29. Mai. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Dok-Filmemacher treffen sich im Netz
Die Angebote für Filmschaf-
fende des Dokfilmfestivals Dok 
Leipzig sind in diesem Jahr nur 
online nutzbar. Die Filmbranche 
wird dadurch trotz Reisebe-
schränkungen wegen der Co-
rona-Pandemie Ende Oktober 
alle zentralen Veranstaltungen 
von Dok Industry wahrnehmen 
können: Der Dok Co-Pro Market 
wird genauso virtuell geöffnet 
wie die Präsentationen von Dok 
Preview, der Kurzfilm-Pitch 
Dok Short n‘ Sweet, die Dok 
Interactive Conference und 
Netzwerkveranstaltungen.

Kreative Lösungen für die 
Umsetzung der Branchen-
angebote zu Finanzierung, 

Vertrieb und Vernetzung der 
Dokumentar- und Animati-
onsfilmbranche werden derzeit 
erarbeitet. „Dok Leipzig wird 
2020 mit einer Hybrid-Version 
aufwarten, die Aktivitäten im 
Netz mit Kino-Präsentationen 
vor Ort verbindet“, sagt Festi-
valleiter Christoph Terhechte.

Die Bewerbungsfrist für den 
16. Dok Co-Pro Market läuft be-
reits. Filmschaffende, die nach 
Finanzierungsmöglichkeiten 
für ihre Projekte suchen, können 
diese noch bis zum 1. August 
2020 einreichen. Zudem soll 
es Webinare zur Einreichung 
geben. Mehr dazu unter www.
dok-leipzig.de. ■ 

Bach-Archiv: Schatzkammer für Ex-Direktor
Widmung auf Plakette am Herzstück des Hauses für Prof. Christoph Wolff zum 80. Geburtstag

Anlässlich seines 80. Geburts-
tags am 24. Mai 2020 hat das 
Bach-Archiv Leipzig den Mu-
sikwissenschaftler, Bach-For-
scher und vormaligen Di-
rektor des Hauses Christoph 
Wolff auf besondere Weise 
geehrt: Die Schatzkammer 
des Bach-Museums Leipzig 
wird dem früheren Direktor 
(2001 bis 2013) gewidmet. Im 
klimatisierten Herzstück des 
Museums werden seit 2010 die 
wertvollsten Bestände gezeigt: 
kostbare Handschriften aus der 
Sammlung des Bach-Archivs 
sowie das berühmte Porträt 
Johann Sebastian Bachs von 
Elias Gottlob Haußmann aus 
dem Jahr 1748.

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. 
Christoph Wolff gehört inter-

national zu den bedeutendsten 
Musikwissenschaftlern. Seine 
Arbeiten widmen sich der 
Musikgeschichte des 15. bis 
20. Jahrhunderts, insbeson-
dere Bach und Mozart. Wolff 
ist Professor emeritus der 
Musikwissenschaft an der Har-
vard University in Cambridge 
(Massachusetts) und wirkte 
als Honorarprofessor an der 
Universität Freiburg (Breisgau) 
und an der Juilliard School in 
New York.

Wolff stärkte die internatio-
nale Strahlkraft der Leipziger 
Bach-Forschung und förderte 
den Ausbau der Sammlung. 
Zugleich richtete er seinen Blick 
auf das Bachfest Leipzig, den 
Internationalen Bach-Wettbe-
werb und das Bach-Museum. ■

Gefühlte Wirklichkeit 
im Schauspiel

Als hätten sich Kunst und 
Wirklichkeit abgestimmt: Das 
Schauspiel Leipzig geht unter 
dem Motto „Gefühlte Wirklich-
keiten“ in die nächste Spielzeit. 
„Als wir Anfang dieses Jahres 
unser Motto entwickelten, war 
die Corona-Krise noch nicht 
absehbar“, blickt Schauspiel-In-
tendant Enrico Lübbe zurück. 
„Was danach kam, wirkte wie 
ein Brennglas auf unsere Ar-
beit. Die Auseinandersetzung 
mit und um verschiedenste 
Wirklichkeiten und subjektive 
Welten wird unsere Theater-
arbeit in der neuen Spielzeit 
bestimmen.“

Starten soll sie planmäßig 
am 25. September 2020 mit dem 
Doppelabend „Winterreise/ 
Winterreise“ nach Wilhelm 
Müller und Franz Schubert 
sowie Elfriede Jelinek in der 
Regie von Enrico Lübbe. 

Zwei Jahre nach Erscheinen 
ist Anke Sterlings preisge-

krönter Roman „Schäfchen im 
Trockenen“ bühnenreif und in 
einer Inszenierung von Thirza 
Bruncken ab 13. März 2021 im 
Schauspielhaus zu sehen. 

Als Klassiker sind im Pro-
gramm: „Medea“ von Euripides 
in einer Inszenierung von Mar-
kus Bothe, „Das Schloss“ nach 
Texten von Franz Kafka, von 
Philipp Preuss inszeniert, oder 
„Der Besuch der alten Dame“ 
von Friedrich Dürrenmatt, auf 
die Bühne gebracht von Nuran 
David Calis. 

In der Diskothek erleben 
gleich zwei Auftragswerke ihre 
Uraufführung: Katja Brunners 
„Die Kunst der Wunde“ im 
Januar und Lukas Rietzschels 
„Widerstand“ im April 2021. 

Für die Residenz kündigt ihr 
künstlerischer Leiter Thomas 
Frank Artists in Residence an, 
so die isländischen Choreogra-
finnen Erna Ómarsdóttir und 
Halla Ólafsdóttir, aber auch 
Performancegranden wie She 
She Pop und Gob Squad werden 
zu Gast sein. 

Auf rund 300 000 Euro wer-
den sich die Einbußen bis zum 
Sommer belaufen und – bis zum 
Jahresende könnten es 800 000 
Euro sein. Aber Lübbe will kein 
eingeschränktes Programm 
anbieten. Dazu ist ihm sein 
kultureller Auftrag zu wichtig. 
„Doch es bleibt ein Prozess des 
Herantastens. Wir fahren auf 
Sicht.“■

Kopfhörer teilen beim Dokfilm schauen: Die Branchenfilme gibt es 
2020 nur im Internet. Foto: DOK Leipzig 2019/ Susann Jehnichen

Noch am 13. März dieses Jah-
res hatten Rita Werner vom 
Kulturamt der Stadt, Maria 
Köhler vom Komm-Haus 
und ihre Mitstreiter über dem 
Programmheft für den dies-
jährigen Grünauer Kultur-
sommer gebrütet. „Und drei 
Tage später war alles anders. 
An ein gedrucktes Programm 
war nicht mehr zu denken“, 
erinnert sich Rita Werner an 
den Beginn der Corona-Krise 
hierzulande.

„Da mussten wir kreativ 
sein“, sagt sie, was glückli-
cherweise zu den Kernkompe-
tenzen der Kulturschaffenden 
gehört. So haben sie trotz aller 
Hindernisse Veranstaltungen 
für den Kultursommer auf 
die Beine gestellt und das be-
kannte Logo kurzerhand mit 
dem Stempel „2020: Einfach 
anders!“ versehen. Alle zwei 
Wochen erscheint das aktu-
alisierte Programm als PDF 
unter www.gruenauer-kultur 
sommer.de. Auch unter face-
book.com/gruenauerkultur 
sommer werden die Leipziger 
auf dem Laufenden gehalten.

Fest steht: Am 13. Juni 
wird der Kultursommer um 
16 Uhr im Parkschloss des 
Robert-Koch-Parks mit Kul-

turbürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke und wenigen gela-
denen Gästen eröffnet. Wer 
live dabei sein will, kann den 
Nachmittag per Livestream 
im Internet verfolgen.

Sicher sind auch schon im 
Komm-Haus die Weinreise 
durch Europa am 24. Juni, der 
Fotovortrag „Von Grünau in 
die Welt“ am 26. Juni und  die 
Filmvorführung „Der schwar-
ze Nazi“ am 27. Juni sowie in 
der Pauluskirche die Johannis-
tagsfeier am 24. Juni und die 
Abendmusik am 3. Juli.

Große Veranstaltungen 
wie die Stadtteilfeste oder das 
Schönauer Parkfest mussten 
zwar wegen der Ansteckungs-
gefahr abgesagt werden. 
Dennoch soll es bis in den 
Oktober hinein andere Kul-
turfeste geben, beispielsweise 
die Leipziger Tastentage (29. 
August bis 13. September), 
Kultur im Schloss (3.-13. Sep-
tember) oder Open-Air-Kino 
(18.-23. August). „Es wird al-
les anders als sonst. Die Leute 
werden sich online anmelden 
müssen. Aber anders geht es 
nicht“, sagt Rita Werner. ■

Sommerfestival 
im Gewandhaus
Vom 7. Juni bis 12. Juli  kehrt live 
gespielte Musik in den Mendels-
sohn-Saal des Gewandhauses 
zurück. Das Sommerfestival 
bietet 19 Konzerte an zwölf 
Tagen – von Solo-Rezital bis 
Kammerorchester-Konzert mit 
Gästen, Gewandhausmusikern 
und -kapellmeister Andris Nel-
sons. Den rund einstündigen 
Konzerten dürfen 80 Zuschau-
er lauschen. Daher wird ein 
Großteil zwei Mal aufgeführt. 
Alles zum Kauf der Karten 
gibt es unter www.gewand 
hausorchester.de/Sommerfes 
tival2020.

Alle für diese Saison noch 
geplanten Konzerte werden 
dagegen abgesagt. Der Vorver-
kauf für die neue Saison wird 
vom 6. Juni auf den 13. Juli 
verschoben. ■

Grünauer Kultursommer:  
„Einfach anders“ durch Corona

Museums-Leiterin Kerstin Wiese und Prof. Peter Wollny, Direktor des 
Bach-Archivs, mit der Widmungstafel. Foto: Bach-Archiv/G. Mothes

www.schauspiel- 
leipzig.de

www.gruenauer- 
kultursommer.de

Elsa Asenijeff im Fokus

Zahlreiche Briefe schrieben sich der Leipziger Künstler Max Klin-
ger und die Schriftstellerin Elsa Asenijeff in den Jahren 1898 bis 
1918. Anlässlich des Klinger-Jahres 2020 steht dieser Briefwechsel 
als Zeugnis der ebenso leidenschaftlichen wie konfliktreichen und 
tragischen Liebesbeziehung im Zentrum der Studioausstellung des 
Stadtgeschichtlichen Museums (SGM), die vom 10. Juni bis 23. Au-
gust gezeigt wird. Asenijeff war weit mehr als Klingers Geliebte 
und Muse: eine Dichterin, Frauenrechtlerin und Ikone des literari-
schen Expressionismus in Leipzig.  Foto/Repro: SGM

Saison 2020/21: Uraufführungen und Klassiker

Anne Cathrin Buhtz spielt Me-
dea im gleichnamigen Stück. 
 Foto: Rolf Arnold

n Auf einen Blick

Poetikvorlesung
Das Deutsche Literaturin-
stitut der Universität Leip-
zig und die Stadt Leipzig 
haben beschlossen, die  
14. Leipziger Poetikvorle-
sung um ein Jahr auf den 
31. Oktober 2021 zu ver-
schieben. Bis dahin wird 
sie konzeptionell erneuert 
und soll verstärkt in andere 
Veranstaltungskontexte 
eingebunden werden. Die 
„Leipziger Poetikvorle-
sungen. Künstlerische Po-
sitionen der Gegenwart“ 
laden seit 2007 Größen der 
Literaturszene ein. ■

Bürgersingen
Das wöchentliche Bürger-
singen im Johannapark der 
Stiftung Bürger für Leipzig 
fällt auf unbestimmte Zeit 
aus. Stattdessen ist an 
jedem Mittwoch ein Sin-
gen in Altenpflegeheimen 
organisiert, wo die Bürger-
sänger mit den Bewohnern, 
die an ihren Fenstern blei-
ben, gemeinsam singen. 
Maximal 15 Sänger dürfen 
mitmachen – Anmeldung 
per E-Mail unter post@
buergerfuerleipzig.de. ■

Musik im Grassi
Das Grassimuseum für An-
gewandte Kunst bietet mit 
dem Verein Musica Nova 
zwei Musikabende jeweils 
um 20 Uhr an: Am 15. Juni 
geht es um Erik Satie und 
die Grupe de Six mit Do-
rothea Hemken (Violine) 
und Steffen Schleiermacher 
(Klavier). Tags darauf ste-
hen Arnold Schönberg und 
die Zweite Wiener Schule 
im Mittelpunkt. Hier wird 
Schleiermacher von Mat-
thias Kreher (Klarinette) 
begleitet. ■

Fotografenauge
Das Museum für Druck-
kunst hat seine Sonder-
ausstellung im Jahr der 
Industriekultur „Das Auge 
des Fotografen“ bis 6. Sep-
tember verlängert. Gezeigt 
werden rund 110 Fotogra-
fien von Industrieanlagen 
in Mitteldeutschland und 
dem Ruhrgebiet, u. a. von 
Evelyn Richter. Führungen 
gibt es jeweils sonntags um 
12 Uhr. ■

Die Oper Leipzig sagt in Folge 
der behördlichen Anforderun-
gen, die sich aus der geltenden 
Sächsischen Corona-Schutzver-
ordnung für Theaterbetriebe 
zur Eindämmung des Corona- 
virus ergeben, alle geplanten 
Veranstaltungen bis zum Ende 
der Spielzeit 2019/20 ab.

Nach Erstellung eines Maß-
nahmen- und Hygienekonzepts 
für die Spielstätte, das vom 
zuständigen Gesundheitsamt 
genehmigt wurde, konnte am 
18. Mai nach zwei Monaten Pau-
se aber zumindest wieder ein 
eingeschränkter Probenbetrieb 
aufgenommen werden. Dies 
erlaubt die Erweiterung von 
Onlineformaten wie die Einrich-
tung einer Studiobühne, auf der 
15 musikalische Programme al-
ler Sparten in kleiner Besetzung 

produziert und ab Juni 2020 auf 
der Website www.operleipzig.
de veröffentlicht werden. 

Hintergrundinformationen, 
Unterhaltung und Musik gibt 
es weiterhin im wöchentlichen 
Podcast „Fermate“ sowie im 
„Opernkino“ auf der Website. 
In Prüfung sind außerdem 
Alternativformate für die Zeit 
bis zum Juli 2020.

Die Überarbeitung eines 
Spiel- und Saalplans für die 
kommende Spielzeit 2020/21, 
die den derzeit gültigen Ab-
standsregeln genügt, benötigt 
noch Zeit. Die Oper Leipzig hat 
aus diesem Grund entschieden, 
den Vorverkauf in den Juli zu 
verschieben. ■

Oper Leipzig beendet Spielzeit 
vorzeitig – Studiobühne online

www.oper 
leipzig.de
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Pläne für Kita und Musikakademie
Osloer Architekturbüro Snøhetta gestaltet Siegerentwurf für Kita und multifunktionale Gebäude am Dösner Weg

Gelungener Entwurf für Areal am Dösner Weg: „Musik-Lab“ mit Probenräumen und Konzertsaal, ein Appartementhaus für die inter-
nationalen Studenten der Mendelssohn-Akademie und eine Kita für 165 Kinder (v. l.).  Visualisierung: Snøhetta, Innsbruck, Österreich 

Zukunftsweisende Archi-
tektur für Leipzig: Auf 
dem Areal des Bayerischen 
Bahnhofs am Dösner Weg 
sollen eine Kita und zwei 
multifunktionale Gebäude 
für eine Musikakademie 
entstehen. Bis zum 17. Juni 
präsentiert die Stadt jetzt den 
Siegerentwurf des Osloer 
Architekturbüros Snøhetta, 
das jetzt auch mit der weite-
ren Planung beauftragt wird. 

Seit Jahren liegt das 8 000 Qua-
dratmeter große Grundstück 
der ehemaligen Gurken- und 
Konservenfabrik der Gebrü-
der Schumann, den Leipzi-
gern als „Gurken-Schumann“ 
bekannt, auf dem Gelände des 
Bayerischen Bahnhofs brach. 
Um es zu entwickeln, hat die 
Rubin 70 GmbH, eine Pro-
jektgesellschaft der Leipziger 
Stadtbau AG, ein Werkstatt-
verfahren ausgelobt und fünf 
Architekturbüros eingeladen, 
sich zu beteiligen. Ziel war, 
eine Kita mit 165 Plätzen zu 
schaffen und – auf Anregung 
des Gewandhauses – ein 
sogenanntes „Music-Lab“ 
zu entwickeln. Außerdem 
waren weitere konzeptio-
nelle Ideen gefragt für das 
Teilgebiet Zentrum-Südost, 
auf dem in nächster Zeit zwei 
große Wohnprojekte an der 
Kohlenstraße und am Dösner 
Weg entstehen. Deshalb wer-
den hier künftig auch mehr 
Kita-Plätze benötigt. Für das 
„Music Lab“ waren multi-
funktionale Probenräume 
und ein kleiner Konzertsaal 
mit 200 Plätzen  sowie die 

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
6. Juni 2020 · Nr. 11 3

Zweite Runde für 
Bühnensanierung

Start für den zweiten Bau-
abschnitt am Herzstück des 
Gewandhauses: Seit 18. Mai 
arbeiten Fachfirmen jetzt an der 
vorderen Hälfte des Konzertpo-
diums im Großen Saal. Es wird 
mit neuen Hubpodien ausge-
stattet, erhält außerdem zwölf 
sogenannte Ausgleichspodien, 
mit denen sich die Bühne um 
15 m² vergrößern lässt. Parallel 
dazu wird die gesamte Büh-
nenbeleuchtung umgebaut und 
erneuert. Die Modernisierung 
von Podium und Licht sind die 
größten baulichen Maßnahmen 
seit Eröffnung des Hauses 1981. 
Insgesamt 5,3 Millionen Euro 
geben die Stadt und das Ge-
wandhaus dafür aus. In einem 
ersten Bauabschnitt im Sommer 
2019 sind die Hubpodien im 
hinteren Bühnenteil erneuert 
worden.  ■

Mehr Verkehrssicherheit an 
der Zeppelinbrücke erwar-
ten Leipzigs Verkehrsplaner 
durch einen Radfahrstreifen. 
Er soll in Kürze temporär in 
beide Richtungen auf der 
Fahrbahn gelb markiert wer-
den. Hier an der Brücke im 
Zuge der Jahnallee besteht 
schon lange eine Engstelle 
zwischen Fußgängern und 
Radfahrern, außerdem häu-
fen sich Unfälle an der Stra-
ßeneinmündung zum Cotta-
weg. Mit einem temporären 
Radfahrstreifen könnten vor 
allem auch die derzeit emp-
fohlenen Abstände aufgrund 
der Coronakrise besser einge-
halten werden.

Die Lockerungen in vielen 
Lebensbereichen nehmen 
wieder zu und damit auch 
der Straßenverkehr. Den-
noch gelten weiterhin die 
Abstandsregeln. Das war 
Anlass für die Stadt, Straßen-
abschnitte zu prüfen, in denen 
die Sicherheit für Fußgänger 
und Radfahrer nicht mehr 
ausreicht. Die Zeppelinbrü-
cke an der Grenze zwischen 
Lindenau, Altlindenau, Zen-
trum-Nordwest und -West  
mit inzwischen wieder täglich 
6 000 Radfahrerinnen und 
Radfahrern zeigte sich hier 
als Schwerpunkt. Deshalb 
werden dort jetzt die Radfahr-
wege in beiden Richtungen 
zeitweilig eingerichtet. Nach 
einem festgelegten Zeitraum 
will die Stadt neu einschätzen, 
inwieweit in diesem Bereich 
die Wege weiter Bestand 
haben sollen. ■

Rettungsdienst: Vorbereitet auf den Ausnahmefall

In Zeiten von Corona ist die 
seit Jahren anhaltende Gefahr 
von Terrorattacken mit hohen 
Opferzahlen etwas in den Hin-
tergrund gerückt. Dabei liege 
Halle, wo es am 9. Oktober 2019 
einen Anschlag gab, „vor der 
Haustür“, wie Leipzigs Brand-
direktor Axel Schuh betont.

Um für Angriffe dieser Art 
mit vielen Toten und Verletzten 
beispielsweise durch Explosi-
onen, aber auch Großunfälle 
wie Zug-, Bus- oder Flugzeug- 
unglücke, besser gerüstet zu 
sein, hat der Rettungsdienst 
der Stadt Leipzig, zu dem ne-
ben der Berufsfeuerwehr auch 
DRK, Caritas, Johanniter, ASB 
und Malteser gehören, jetzt 
Erstversorgungstaschen für 
einen sogenannten Massenan-

Bebauungsplan 
Leuschnerplatz 
geht in den Rat
Büros, Einzelhandel, dringend 
benötigter Wohnraum, Platz für 
wissenschaftliche Institutionen 
und Freiraum mit viel Grün – so 
stellt sich die Stadt Leipzig den 
seit dem Zweiten Weltkrieg 
unbebauten Wilhelm-Leusch-
ner-Platz künftig vor. Jetzt hat 
die Verwaltung den für die 
Bebauung und Nutzung des 
Platzes notwendigen Bebau-
ungsplanes beschlussreif und 
will ihn im Juni den Stadträten 
zur Befassung vorlegen. Der 
Entwurf basiert auf dem 2017 
beschlossenen Masterplan und 
einer Vorentwurfskonzepti-
on der Architekten Professor 
Pelčák und Professor Wolf 
(Brünn/Leipzig).

Aufgrund seiner promi-
nenten Lage will die Stadt als 
Haupteigentümerin den sechs 
Hektar großen Platz damit 
wieder hochwertig entwickeln 
und Ansiedlungen auch steu-
ern.  Erste Schritte sind schon 
gemacht: So hat der Freistaat 
das südliche Baufeld zwischen 
Grünewaldstraße, Brüderstraße 
und Windmühlenstraße er-
worben. Dort will das Institut 
für Länderkunde neu bauen. 
Zudem macht der B-Plan die 
Ansiedlung eines weiteren 
wissenschaftlichen Instituts 
möglich. Außerdem sollen 
Wohnungen entstehen – 20 
Prozent in den im Norden zu 
realisierenden Gebäuden, 40 
Prozent im Süden. 

Ein zentrales Baufeld ist 
für eine Markthalle reserviert, 
gepaart mit Gastronomie, Bü-
ros und eventuell städtischen 
Einrichtungen. Unmittelbar an 
der Kreuzung Roßplatz/Grü-
newaldstraße könnte das wohl 
eindrücklichste Gebäudeen-
semble entstehen. Diesen Stand-
ort favorisiert die Stadt für die 
Ansiedlung des „Forum Recht“, 
gekoppelt mit einem Neubau 
der Juristischen Fakultät. Das 
Areal vor der Stadtbibliothek 
soll ab 2025 zu einem Stadt-
platz mit viel Grün ausgebaut 
werden, dazu wird es einen 
Gestaltungswettbewerb geben. 
Klare Vorgaben trifft der Plan 
auch bezüglich des Umwelt-
schutzes – Umweltprüfungen 
und artenschutzrechtliche Gut-
achten sind hier eingeflossen. ■

Tag der Architektur 2020:  
Am 27. und 28. Juni öffnen Bauten und Büros
„Ressource Architektur“ ti-
telt der diesjährige Tag der 
Architektur in Sachsen. Am 
27. und 28. Juni haben dafür 
Architekten, Landschaftsar-
chitekten, Innenarchitekten 
und Stadtplaner wieder ein 
spannendes Programm mit 
über 60 Objekten, offenen 
Büros und Veranstaltungen 
zusammengestellt. Gemeinsam 

mit ihren Bauherren wollen 
sie Gebautes und Gestaltetes 
erlebbar machen und darüber 
ins Gespräch kommen. Auf-
grund der Corona-Maßnahmen 
kann es allerdings kurfristig zu 
Einschränkungen kommen. Die 
Architektenkammer informiert 
dazu und zum Programm 
auf ihren Internetseiten unter  
tda.aksachsen.org. ■

Messe hofft auf besseres zweites Halbjahr

Zeppelinbrücke:  
Temporäre 

Fahrradstreifen

Über 100 Veranstaltungen 
musste die Leipziger Messe seit 
März coronabedingt absagen, 
darunter Flagschiffe wie die 
Buchmesse oder die von ihr 
veranstaltete BGMpro in Köln. 
Auch wenn die ersten beiden 
Monate des Jahres ein Drittel 
des Jahresumsatzes eingefah-
ren haben, prognostiziert das 
Unternehmen nun ein deutlich 
negativeres Jahresergebnis als 
in den Vorjahren. Wie sich der 
Umsatz jetzt weiterentwickle, 
hänge vom zweiten Halbjahr ab, 
erklärt Unternehmenssprecher 
Dr. Andreas Knaut mit Blick auf 
weitere 100 Veranstaltungen, 
die die Messe im Terminka-

fall von Verletzten (MANV) 
übernommen.

66 blaue Taschen zu je 1200 
Euro wurden auf die Einsatz-
wagen verteilt. Der Vorteil: 
Alles, was zur Sichtung und 
Sofortbehandlung von Opfern 
notwendig ist, steckt drin und 
ist schnell bei der Hand. Mit 
Vorsichtungsbändern in den 
Ampelfarben Rot, Gelb und 
Grün werden die Opfer nach 
der Schwere ihrer Verletzun-
gen gekennzeichnet. Rot heißt 
Atmung oder Kreislauf sind 
schwer gestört, Gliedmaßen 
abgerissen oder Wunden bluten 
stark. Gelb steht für nicht gehfä-
hig, grün für gehfähig und nur 
leicht verletzt. „Früher behan-
delte man den ersten Patienten, 
der einem begegnete, heute 

In der MANV-Tasche (r. im Hintergrund) ist alles vorhanden, um 
Schwerverletzte schnell transportfähig zu machen. Foto: abl/quo

lender 2020 hat. „Wir arbeiten 
daran, dass beispielsweise 
Messen wie die Midora, die 
Cadeaux oder die Denkmal und 
die Mutec stattfinden können,“ 
so Knaut, „natürlich alle mit spe-
ziellen Hygiene- und Abstands-
konzepten.“ Durch vielfältige 
Veranstaltungsformate ist die 
Messe geübt, Sicherheitskon-
zepte umzusetzen, wird also 
auch für die Corona-Auflagen 
Lösungen finden. Entsprechen-
de Konzepte hat die Leipziger 
Messe den Landesministerien 
bereits vorgestellt und hofft jetzt 
auf baldige Berücksichtigung in 
einer der nächsten Corona-Ver-
ordnungen.

Doch momentan herrscht 
noch Stillstand in den Hallen. 
Um Kosten zu senken, sind Teile 
der Belegschaft schon seit April, 
die gesamte Unternehmens-
gruppe seit Mai in Kurzarbeit. 
Nettoverdienste werden von 
der Messe aufgestockt und auch 
die gesamte Geschäftsleitung 
hat sich der Gehaltsreduzierung 
angeschlossen. Natürlich wird 
in Corona-Zeiten auch in der 
Messebranche über digitale 
Formate diskutiert, doch die 
Debatte zeigt, „das Modell der 
Präsenzmesse, eine Plattform, 
auf der man sich persönlich trifft 
und austauscht, ist gefragter 
denn je“, resümiert Knaut. ■

66 Erstversorgungstaschen für Massenanfall von Verletzten (MANV) übergeben / Erfahrung aus Kriegsdienst genutzt

Rückgang bei  
Ausbildungsplätzen

Die Zahl der gemeldeten be-
trieblichen Ausbildungsplätze 
in Leipzig ist um 16,9 Prozent 
zurückgegangen. Waren es im 
April 2019 noch 2 492 Lehr-
stellen, sind seit Beginn des 
Beratungsjahres im Oktober 
2019 nur 2 071 betriebliche 
Ausbildungsplätze  angezeigt 
worden, informiert die Agen-
tur für Arbeit in Leipzig. Die 
Nachfrage sei aber unverän-
dert: Gegenwärtig sind 2 272 
Bewerber gemeldet, im April 
2019 waren es 2 339 Bewerber, 
die eine Ausbildungsstelle 
suchten. „Ich zähle auf die 
Leipziger Unternehmen, dass 
sie auch in dieser kritischen 
Phase unseren jungen Men-
schen eine Perspektive geben“, 
kommentiert Wirtschaftsbür-
germeister Uwe Albrecht die 
aktuelle Entwicklung. ■

Möglichkeit, genreübergrei-
fende Projekte zu realisieren,  
vorgegeben. Daneben soll ein 
Appartmenthaus internati-
onale Studenten der Men-
delssohn-Orchesterakademie 
aufnehmen. Schließlich sollen 
großzügige Grünflächen die 
Verbindung zu einem künf-
tigen Stadtteilpark schaffen.

Snøhetta überzeugte die 
Jury durch eine Gliede-
rung mit einer eindeutigen 
modernen Sprache. Die Nut-
zungen werden dabei klar in 
eigenständigen Gebäuden 

getrennt. Dennoch sind in 
allen drei Häusern Kommu-
nikationszentren als Orte der 
Begegnung geplant und die 
Freiflächen schaffen schöne 
Plätze zum Aufenthalt im 
Grünen.

„Ich freue mich, dass wir 
einen herausragenden Ent-
wurf präsentieren können, 
der außergewöhnliche Archi-
tektur mit Nachhaltigkeit 
und Funktionalität mit hoher 
gestalterischer Qualität ver-
bindet“,   sagt Baubürgermeis-
terin Dorothe Dubrau. Damit 

das Projekt realisiert werden 
könne, müssten nun noch 
Förderer für „Music Lab“und 
Appartements gefunden wer-
den. Sie wünsche sich, dass 
diese Hürde bald genommen  
werden könne. „Der Entwurf 
verbindet Kita, Akademis-
ten-Seminar und Music Lab 
mit einer geradezu musika-
lisch schwungvollen Geste, 
die mich begeistert“, ergänzt 
Gewandhausdirektor Pro-
fessor Andreas Schulz. Die 
Nähe zum Kindergarten, die 
multifunktionalen Proben-

räume und der sich zum Park 
hin öffnende Konzertsaal 
böten beste Voraussetzungen 
für musikalisch-interdiszi-
plinäre Begegnungen und 
zeitgemäße stadtteilbezogene 
Musikvermittlungsprojekte. 
„Ich hoffe, dass wir für dieses 
überzeugende Konzept bald 
die Drittmittel für den Betrieb 
finden werden.“

Alle Arbeiten des Verfah-
rens sind bis zum 17. Juni in 
der vierten Etage des Neuen 
Rathauses neben dem Stadt-
modell ausgestellt. ■

retten wir mit diesem System 
mehr Menschenleben“, sagt 
Dr. Ralph Schröder, Ärztlicher 
Leiter des Rettungsdienstes.

Klares Ziel: Patienten mit 
rotem Band müssen innerhalb 
von zehn Minuten transportfä-
hig sein. Dafür können mit den 
Utensilien der Tasche Gliedma-
ßen abgebunden, Blutungen 
gestoppt und die Atmung 
sichergestellt werden.

Ideen dafür, was in die 
Tasche hineingehört, hat sich 
der Rettungsdienst, der die 
MANV-Taschen 2016 für ganz 
Sachsen entwickelte, bei der 
Bundeswehr und dem israeli-
schen Militär mit viel Erfahrung 
im Auslandseinsatz geholt. Jetzt 
werden die Einsatzkräfte in der 
Anwendung geschult. ■

Für Umsetzung der Leipziger Klima- und Energiestrategie: 
Photovoltaikanlagen auf Deponien und Brachen

Strom aus erneuerbaren Ener-
gien erzeugen und dafür Pho-
tovoltaikanlagen auf Deponien 
und Brachen installieren – für 
dieses Vorhaben wollen die 
Leipziger Stadtwerke und die 
Westsächsische Entsorgungs- 
und Verwertungsgesellschaft 
mbH (WEV), eine Tochterge-
sellschaft des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Westsachsen 

(ZAW), kooperieren. Dazu 
soll eine Projektentwicklungs-
gesellschaft mit dem Namen 
Westsächsische Erneuerbare 
Energien GmbH & Co. KG ge-
gründet werden. Die Stadtwer-
ke und die WEV halten jeweils 
50 Prozent an der Gesellschaft. 

Als erstes Projekt ist eine 
Photovoltaik-Anlage auf der 
Deponie in Seehausen ange-

dacht, mit der die erneuerbaren 
Stromkapazitäten um bis zu 
20 Megawatt erweitert wer-
den können. Die PV-Anlage, 
bestehend aus 44 000 Photo-
voltaik-Modulen, soll im kom-
menden Jahr in Betrieb gehen 
und mindestens 20 Jahre Strom 
erzeugen. Das Projekt sorgt 
außerdem für eine sinnvolle 
Nachnutzung der Deponie. ■

■ Zahl der Woche

4 126 251
4 126 251,58 Euro Hilfsgelder sind bisher im Rahmen des 
Programms „Leipzig hilft Solo-Selbstständigen“ bean-
tragt worden. 2 329 Anträge sind dafür bei der Stadt Leip-
zig eingegangen. 1 941 Antragsteller erhielten bereits 
eine Zusage, parallel wird das Geld ausgezahlt. Diese Zwi-
schenbilanz zog das Amt für Wirtschaftsförderung zum  
3. Juni 2020. Interessenten haben noch bis zum 30. Juni die 
Möglichkeit, sich auf der Datenplattform „Amt24“ für das För-
derprogramm anzumelden und ihre Anträge zu übermitteln, 
vorausgesetzt, die Programmmittel sind nicht ausgeschöpft. 
Das Programm gewährt den berechtigten Antragstellern ei-
nen einmaligen Zuschuss von bis zu 2 000 Euro und ergänzt 
damit die Soforthilfe des Bundes. Wichtiger Multiplikator für Leipzigs Hotellerie, Gastronomie und 

Kultur: die Messe.  Foto: Messe Leipzig GmbH/Grubitzsch

Zeppelinbrücke: Hier sollen 
Fahrradfahrer jetzt zeitweilig 
einen eigenen Radfahrweg be-
kommen.  Foto: abl/bel

http://tda.aksachsen.org
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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stv. Fraktionsvorsitzende

Oberbürgermeister Jung erwartet für das 
laufende Jahr ein Haushaltsdefizit von 90 
Millionen Euro angesichts der Corona-Krise. 
Einnahmen aus Gewerbesteuern, Gästetaxe, 
Kita- und Hortbeiträge, Freisitzgebühren 
u.v.a.m. bleiben 2020 aus. Das ist die schlech-
te Nachricht. Aber, so die gute Nachricht, die 
Stadt Leipzig hat vorgesorgt, ohne zu ahnen, 
in welchem Ausmaß es nötig sein würde.  

In den vergangenen Jah-
ren hat die Stadt Einspa-
rungen vorgenommen 
und ihren Haushalt kon-
solidiert. Damit schuf 
sie Spielraum für nun dringend benötigte 
zusätzliche Kreditaufnahmen. Auch, weil 
sie nun statt dem Streichen von – ohnehin 
geplanten – Vorhaben viel Geld für Inves-

titionen in die Hand neh-
men wird. Angesichts von 
Haushaltsausgabenresten 
über 400 Millionen Euro 
aus dem Vorjahr und aktu-

ell zu erwartenden Konjunkturprogrammen 
des Freistaates und Bundes darf nun erst 
recht nicht an personellen und finanzi-
ellen Kapazitäten für weitere Planungen 

gespart werden. Das hilft, die Krise der 
Leipzigerinnen und Leipziger nicht noch 
weiter zu verschärfen, sondern den Motor 
am Laufen zu halten. Deshalb braucht es 
auch eine Strategie, wie die Schulden in 
den kommenden Jahren wieder abgebaut 
werden sollen. Kontaktieren Sie uns mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an: 
info@freibeuterfraktion.de ■

Das Jahr 2020 begann mit einer guten 
Nachricht: Gegen Mitte des Jahres soll es 
genug Kita-Plätze geben, um den Bedarf 
decken zu können. Allerdings gibt es 
noch große Fragezeichen, ob tatsächlich 
alle gebauten Plätze so eröffnet werden 
können, denn die Erzieher*innen fehlen. 
Dieses Defizit zeigt sich in vielen sozialen 
Berufen. Dank unseres Antrags packt die 

Der Auwald in Leipzig ist ein Juwel. Er ist ei-
ner der bedeutendsten Auwälder in Deutsch-
land und in seiner Art einzigartig in Europa. 
Aber der Auwald ist bedroht – durch immer 
stärker heranrückende Bebauung, durch 
Nutzungsdruck, durch den Klimawandel. 
Ein Grundproblem des Leipziger Auwal-
des ist die fehlende auengebietstypische 
Wasserdynamik und damit einhergehend 

Stadt dieses Problem nun 
mit einer Fachkräfteof-
fensive an. Hierfür wird 
nun erstmals überhaupt 
eine Prognose erstellt, 
wie viele Fachkräfte in sozialen Berufen 
benötigt werden. Da viele Probleme auf 
der Landesebene angesiedelt sind, wird 
sich die Stadt mit einem mit den freien 

Überschwemmungen, die 
Raum schaffen für neue 
Pflanzen. Dieses Problem 
ist insbesondere Anfang 
des 20. Jahrhunderts durch 
die Anlage der „Neuen Luppe“, die viele 
Gewässerknoten im Auwald durchschnitten 
hat, mit entstanden und wird durch die Aus-
richtung auf einen rein technischen Hoch-

Trägern erarbeiteten Po-
sitionspapier an die Lan-
desregierung wenden. 
Und nicht zuletzt soll die 
Stadt alles ihr Mögliche 

tun, um diese Berufe attraktiver zu ma-
chen und zu bewerben: Förderung von 
berufsbegleitenden Ausbildungen in allen 
Bereichen, eine Kampagne zur Gewinnung 

wasserschutz verstärkt.  
Dabei ist es höchste Zeit, 
dass wir nicht nur beto-
nen, wie schön der Wald 
ist, sondern uns mit den 

Grundproblemen stärker auseinanderset-
zen und den Schutz dieses einzigartigen 
Juwels viel stärker als bislang in den 
Mittelpunkt stellen. Deswegen haben wir 

von Fachkräften, Unterstützung bei 
der Wohnungssuche, Förderung eines 
Job-Tickets auch bei freien Trägern oder 
eine offensive Karriereberatung. Es gibt 
zahlreiche Möglichkeiten, wie soziale Be-
rufe attraktiver gemacht werden können. 
Und das ist dringend nötig, wenn wir 
auch in Zukunft in einer sozialen Stadt 
leben wollen! ■

ein Auwaldentwicklungskonzept bean-
tragt, um genau das zu erreichen und 
sicherzustellen, dass der Schutz verstärkt 
wird. Deswegen haben wir auch ein Au-
waldkommunikationskonzept beantragt,  
um alle Einwohner*innen Leipzigs stärker 
miteinzubeziehen. Gemeinsam für den  
Erhalt der natürlichen Lebensgrundla-
gen. ■

Das Hin und Her bezüglich der Neu-
errichtung einer Markthalle auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz irritiert viele 
interessierte Leipziger. Zu Recht! Diese An-
gelegenheit beschäftigt Stadtverwaltung, 
Ratsversammlung, Bürger und Vereine 
nun schon zwölf Jahre. Der Stadtrat fasste 
immerhin fünf Beschlüsse zum Markt-
hallen-Neubau! Die AfD-Fraktion fragte 

den OBM mehrfach an, 
wie und wann die Bür-
gerschaft endlich in die 
Diskussion zu möglichen 
Varianten der Bebauung 
des Leuschner-Platzes, einschließlich des 
Standortes „Neue Markthalle“,  einbezogen 
werden kann. Bisher fand eine solche „Teil-
habe“ leider nicht statt! Freilich schwebt 

gerade älteren Leipzigern 
das klassische Bild der 
durch den Krieg zerstörten 
Markthalle vor, die nicht 
wieder als Teilrekonstruk-

tion aufgebaut wurde und Leipzig so eines 
weiteren identitätsstiftenden Baudenkmals 
verlustig ging. Heute würde in einer sol-
chen Markthalle ein geschäftiges Treiben 

herrschen und der Leuschner-Platz, der 
vormalige Königsplatz, wäre wieder ein 
belebter Ort. Kommt der Neubau einer 
Markthalle zustande, besteht freilich die 
Gefahr einer baulichen Monotonie aus 
Beton, Stahl und Glas, einschließlich der 
Überfrachtung mit anderen Nutzungen. 
Wir fordern deshalb eine echte Beteiligung 
der Leipziger an der Gestaltung! ■

Leipzig wächst und braucht bezahlbaren 
Wohnraum. Die sogenannten Milieu-
schutzsatzungen sind aber das falsche 
Mittel. Die Satzungen sollen für den Erhalt 
der ortstypischen Mieterstrukturen sorgen. 
Was passiert aber, wenn langjährige Mieter 
gebrechlich werden und nur noch mühsam 
Treppen steigen können? Ein Fahrstuhl 
wäre die Lösung. In den Satzungsgebieten 

darf dieser aber nur nach 
kleinlicher Einzelfallprü-
fung erlaubt werden. Fällt 
diese negativ aus, müssen 
diese Mieter womöglich 
umziehen und ihre vertraute Hausgemein-
schaft verlassen. Weiterhin dürfen in den 
Satzungsgebieten energetische Gebäu-
desanierungen nicht den EnEV-Standard 

überschreiten, das heißt, 
Bauherren dürfen nicht 
mehr für Energieeinspa-
rung und Klimaschutz tun, 
als gesetzlich vorgeschrie-

ben. Das ist geradezu irre. Nicht erlaubt 
sind in den Satzungsgebieten auch an 
Wohnungen gebundene Stellplätze. Dabei 
haben wir in der Stadt ein Riesenproblem 

mit zugeparkten Anliegerstraßen. Für all 
diese bürokratischen Verfahren ist ein 
aufwendiger  Verwaltungsapparat nötig, 
aber dieser Preis ist den Satzungsverfech-
tern offensichtlich egal. Wer darf nun 
frohlocken? Weniger die Mieter, sondern 
vor allem Heerscharen von Anwälten, 
deren Dienste bei absehbaren Klagen von 
Bauherren benötigt werden. ■

Südöstlich der Innenstadt haben wir mit dem 
Bayerischen Platz nicht nur räumlich das 
Herzstück des Medizinischen Viertels von 
Leipzig, sondern vor allem eine der belebten 
Ecken unserer Stadt. Dabei wird der Platz 
zunehmend von jungen Menschen bevölkert: 
Studierende, Schülerinnen und Schüler, Rad-
fahrer – aber auch von Berufspendlern, die die 
S-Bahn tagein, tagaus nutzen.

Der Bayerische Platz von 
heute bleibt damit seinem 
Ursprung treu: Bereits in 
der Vergangenheit war 
er weniger Platz als viel-
mehr Entree unserer Stadt: Nämlich für alle, 
die vom bayerischen Süden ins nördliche 
Sachsen reisten, um sich auf Leipzigs Glanz 
einzulassen.

Und genau dort sollten wir 
auch anknüpfen: Der Platz 
sollte attraktiver werden 
und städtebauliche Auf-
wertung erfahren. Laden 

wir die Menschen ein, dort zu verweilen, 
zum Beispiel durch mehr Grün oder eine 
Brunnenanlage, zusätzliche Bänke oder auch 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder.

In diesem Areal steckt noch einiges an Poten-
zial, städtebaulich ist viel Luft nach oben. Es 
lohnt sich, hier ranzugehen und den Bayeri-
schen Platz wieder zum schmucken Portal 
einer schmucken Stadt zu machen. Wir haben 
uns deshalb gern an der Qualifizierung eines 
Antrags der Grünen beteiligt, wobei es uns 
vor allem um die Verbesserung des Zustands 
der Gehwege in dem Bereich ging. ■

Attraktive  
soziale Berufe

Auwald schützen 
und bewahren

Investieren  
statt sparen!

Ja zur  
Markthalle!

„Milieuschutz“:  
zu hoher Preis

Bayerischer  
Platz

Anzeigen

Für unseren Standort in  Gerichshain  suchen wir ab  
sofort 

einen  Mitarbeiter Vertriebsinnendienst (m/w/d).

Sie sind  erster Ansprechpartner für unsere Kunden und 
zuständig für die Abwicklung sämtlicher Vertriebsange-
legenheiten im Containerbereich (Angebotskalkulation 
und -erstellung, vollständige Auftragsbearbeitung).

Unser Angebot: unbefristeter Arbeitsvertrag mit fairem 
Grundgehalt, betriebliche Sozialleistungen, umfassende  
Einarbeitung, kleines, kollegiales Team, kein Callcenter!

Ihr Profil: abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, 
idealerweise fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im 
Vertrieb, verhandlungsstarke Persönlichkeit, positive und 
professionelle Kommunikation, sehr gute Kenntnisse der 
deutschen Sprache 

Sie haben Spaß an wechselnden Anforderungen und sind 
von der Marke TOI TOI & DIXI genauso begeistert wie 
wir? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per Post 
oder per E-Mail an:

TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme GmbH
Personalabteilung
Ringstraße 7, 04827 Gerichshain
personal.dohna@toitoidixi.de

Weitere Informationen über uns und zu der Stelle finden 
Sie auf www.toitoidixi.de.

STELLENMARKT

Zeit für Plan B: hallo Zukunft, bye-bye Bankfiliale
In einer beruflichen Sackgasse empfiehlt sich ein Neuanfang

(djd). Persönliche Beratung 
kommt nicht aus der Mode - 
weder in einer digitalen Welt 
noch in Krisenzeiten. Trotzdem 
nimmt das große Bankenschlie-
ßen kein Ende. Die Zahl der 
Filialen ist seit 2007 um ein Drittel 
gesunken, mit weiter stark fallen-
der Tendenz. Das macht vielen 

Sorgen um die Zukunftsfähigkeit 
der Branche - besonders den 
Bankangestellten vor Ort. Jeder 
Dritte ist laut einer aktuellen 
Umfrage unzufrieden in seinem 
Job. Gründe hierfür sind oftmals 
starre Vergütungsmodelle, strik-
te Absatzvorgaben oder fehlende 
Karriere- und Weiterbildungs-

möglichkeiten. Hinzu kommen 
unsichere Rahmenbedingungen 
und wenig Gelegenheiten, Kun-
den umfassend zu beraten. Doch 
was tun, wenn Frustration sich 
breitmacht? Es braucht einen 
Plan B, damit der Beruf wieder 
zum Traumjob wird. Finanzex-
perten, die mehr wollen, sollten 
über einen Wechsel in die Selbst-
ständigkeit nachdenken. Denn 
Vermögensberatung bedeutet: 
sein eigener Chef sein, Kunden 
flexibel und ganzheitlich betreu-
en und die eigene Karriere selbst 
gestalten.

Mit Vollgas in die  
Selbstständigkeit

Bevor man den nächsten Kar-
riereschritt wagt, lässt sich der 
Vermögensberaterberuf auch 

nebenberuflich testen. Wer sich 
dann für die Selbstständigkeit 
entscheidet, stellt schnell fest: 
Ein Neuanfang ist oft einfacher, 
als viele denken. Damit Banker 
sich direkt zu Hause fühlen, 
steht ihnen bei der Deutschen 
Vermögensberatung weit über 
die Einstiegsphase hinaus ein 
persönlicher Coach mit Rat 
und Tat zur Seite. Um immer 
am Ball zu bleiben, liegt 
der Fokus zudem ganz klar 
auf der Aus- und ständigen 
Weiterbildung sowie dem 
praxisorientierten Austausch 
untereinander. Belohnt wer-
den Finanzexperten mit einer 
besonderen, oft jahrelangen 
Kundenbeziehung. Ganzheit-
liche Finanzberatung heißt hier 
das Zauberwort.

Persönliche Beratung  
bleibt gefragt

Der Job als Vermögensberater 
ist ein Beruf mit Zukunft. Er 
ist optimal auf das Fachwis-
sen und die Expertise von 
Bankern zugeschnitten, bietet 
ihnen dabei aber im Vergleich 
zum reinen Bankgeschäft 
einen entscheidenden Vor-
teil: Selbstverwirklichung 
durch eine umfassende und 
persönliche Beratung. Und 
die ist gerade in unsicheren 
Zeiten gefragter denn je. 
Denn egal ob Baufinan-
zierung, Geldanlage oder 
Altersvorsorge - wenn es um 
die eigenen Finanzen geht, 
dann besprechen das die 
meisten lieber von Mensch 
zu Mensch.

Wer sein eigener Chef ist, entscheidet auch selbst, wie die 
optimale Work-Life-Balance aussieht.

Foto: djd/mavoimages - stock.adobe.com

(djd). Neben der klassischen 
Gesundheitsversorgung fra-
gen immer mehr Menschen 
Dienstleistungen des soge-
nannten zweiten Gesund-
heitsmarktes nach. Darunter 
versteht man Bereiche wie 
die körperliche und geistige 
Fitness, Ernährung und Prä-
vention. Fach- und Führungs-
kräfte werden im zweiten 
Gesundheitsmarkt dringend 
benötigt. Dafür gibt es spe-
zielle duale Bachelor- sowie 
Master-Studiengänge. Ein 
duales Studium im Bereich 
Gesundheitsmanagement 

kann man etwa an der staat-
lich anerkannten privaten 
Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesund-
heitsmanagement (DHfPG) 
absolvieren. Mehr Infos gibt 
es unter www.dhfpg.de. Für 
die vielfältigen Aufgaben im 
Rahmen des Managements 
eines Fitness- und Gesund-
heitsunternehmens wieder-
um kann man sich nebenbe-
ruflich fit machen - etwa bei 
der BSA-Akademie mit ihren 
über 20 Lehrgangszentren. 
Mehr Infos gibt es unter 
www.bsa-akademie.de.

Fach- und Führungskräfte  
für zweiten Gesundheitsmarkt 

sind stark nachgefragt
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Unter dem Titel „Engagement.
Impuls“ startet auch in diesem 
Jahr in Kooperation mit der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig 
e. V. eine kostenfreie Veranstal-
tungsreihe, in der sich alles rund 
um die vielfältigen Formen des 
Ehrenamts dreht. 

Der Auftakt erfolgt am  
9. Juni von 15 bis 18 Uhr mit 
einer Kurzberatung für Engage-
ment-Interessierte. Während 
der Beratung können schnell 
und unkompliziert Fragen zum 
Ehrenamt geklärt und Informa-
tionen an die Hand gegeben 
werden, wie und wo Leipziger 
ihre Zeit spenden können. 

Aufgrund der aktuellen 
Situation und der nötigen 
Maßnahmen zur Eindämmung 
der Pandemie gibt es diese 
Beratung zunächst per Telefon 
unter der Stadtbüro-Rufnum-
mer 1 23 20 10. Sobald es die 
Rahmenbedingungen zulassen, 
werden auch wieder persönli-
che Beratungen im Stadtbüro 
am Burgplatz 1 möglich. „Es ist 
schön, trotz der gegenwärtigen 
Umstände die gut nachgefragte 
Veranstaltungsreihe aus dem 
letzten Jahr auch 2020 wieder 
anbieten zu können. Wir hoffen, 
dass wir vielen Interessierten 
bei dem schnellen Einstieg in 
das Thema Freiwilliges En-
gagement helfen können“, so 
Martina Winkler von der Frei-
willigen-Agentur Leipzig e. V.

Folgetermine gibt es jeweils 
14-täglich am Dienstag von 15 
bis 18 Uhr. Weitere Informa-
tionen sind im Internet unter 
www.leipzig.de/engagemen-
timpuls nachzulesen. ■

Stadtarchiv erweitert Online-Angebot„Engagement. 
Impuls“ berät 
zum Ehrenamt

Das Stadtarchiv Leipzig star-
tet am 19. Juni zum Digitaltag 
(s. Text unten) mit digitalen 
Angeboten für Bürger wie 
E-Learning. Ebenfalls an 
diesem Tag wird eine On-
line-Umfrage beginnen, die 
Aufschluss über die Erwar-
tungen von Archivbenutze-
rinnen und -benutzern an 
das „digitale Stadtarchiv“ 
geben soll.  

„Wir müssen mit der 
Zeit gehen, gerade als wis-
senschaftliche Einrichtung, 
die sich der Vergangenheit 
widmet und sich mit dieser 
kritisch auseinandersetzt, 

sonst haben wir ein Le-
gitimationsproblem“, sagt  
Dr. Michael Ruprecht, Direk-
tor des Stadtarchivs. 

Stadtarchiv.Digital um-
fasst drei Themenfelder: Das 
erste heißt „Den Bildern auf 
der Spur“ – ein Crowdsour-
cing-Projekt auf Facebook 
und leipzig.de, bei dem den 
Detektivinnen und Detekti-
ven dieser Stadt 24 Abbildun-
gen aus der Archiv-Samm-
lung präsentiert werden, die 
nicht oder nicht vollständig 
erschlossen sind. Sie sollen 
helfen, fehlende Angaben zu 
ergänzen – zu finden unter: 

www.leipzig.de/stadtarchiv 
und www.facebook.com/
stadtarchivleipzig.

Zweites Thema: „5 The-
men, 5 Orte, 5 Minuten – Ein 
Streifzug durch Quellen aus 
dem Jahr 1920“. Das E-Lear- 
ning-Angebot gemeinsam 
mit der Volkshochschule 
Leipzig bietet Interessierten 
kostenfrei die Chance, sich im 
Kursraum anzumelden und 
dort nicht nur digitalisierte 
Quellen zu finden, sondern 
auch Videos, die in die fünf 
Themen einführen und ein-
zelne Quellen anschaulich 
erklären. Den Link gibt es ab 

Seniorenbüros  
wieder geöffnet

Was digital so alles kann
Digitaltag am 19. Juni: Leipzig mit Live-Streams, Podcast und Webinaren dabei

Am 19. Juni startet der erste 
bundesweite Digitaltag und 
die Stadt Leipzig ist mit vie-
len Angeboten dabei, um die 
eigene Arbeit und die Möglich-
keiten der Digitalisierung vor-
zustellen und zu diskutieren. 
Zum Beispiel: Was sind urbane 
Daten? Was bringt die elektro-
nische Ausweisfunktion? 

„Gestalten Sie den digitalen 
Wandel mit uns gemeinsam: 
Der Digitaltag bietet dem Re-
ferat Digitale Stadt und seinen 
Partnern ein Jahr nach seiner 
Gründung die Möglichkeit, die 
vielfältigen Projekte der Öffent-
lichkeit vorzustellen und neue 
Angebote zu initiieren“, sagt 
die amtierende Referatsleiterin  
Dr. Beate Ginzel. 

Das Referat Digitale Stadt 
hat gemeinsam mit dem Haupt- 
und Personalamt der Stadt, der 
Volkshochschule, Vereinen und 
Unternehmen ein spannendes 
Programm zusammengestellt. 
So wird es einen vom Radiosen-
der Detektor.fm produzierten 
Podcast geben, in dem Beate 
Ginzel und Jana Dietrich, Abtei-
lungsleiterin für Geodateninfor-
mation, berichten, was sich zum 
Thema urbane Datenplattform 
bei der Stadt Leipzig aktuell 
tut, zum Beispiel welche Daten 
für die Stadtentwicklung von 
besonderem Interesse sind. 
Ergänzend dazu werden die 
beiden Expertinnen zusammen 
mit Dr. Christian Schmitt, Amts-
leiter vom Amt für Statistik 

Die Erwartungen an die Digitalisierung wachsen in den Himmel. Am Digitaltag am 19. Juni sollen 
einige ihrer Möglichkeiten aufgezeigt werden. Grafik: DFA Digital für alle GmbH

und Wahlen, ein Webinar zu 
urbanen Daten veranstalten, bei 
dem Zuschauer Fragen stellen 
und mitdiskutieren können. 

Zugleich starten das Stadtar-
chiv und die Volkshochschule 
gemeinsam mit den anderen 
sächsischen Hochschulen ein 
neues Online-Angebot. 

Das Thema 5G steht im Fokus 
eines weiteren Webinars u.a. mit 
Prof. Christoph Thümmler vom 
Helios-Klinikum. Die hohe Da-
tenübertragungsrate erlaubt es, 
lebenswichtige Informationen 
schneller zu übermitteln. 

Ein digitaler Alltagserleich-

terer soll der Personalausweis 
mit Online-Funktion (eID) 
sein. Er kann Behördengänge 
beispielsweise zur Anmeldung 
des Führungszeugnisses sparen 
und erleichtert die Identifizie-
rung an Automaten und beim 
Bezahlen. Rocco Roßbach von 
der Lecos GmbH präsentiert, 
wie das geht.

Von der Digitalisierung 
profitieren auch Kulturstätten. 
Dank offener Daten können Do-
kumente und ganze Ausstellun-
gen online erfahrbar werden. 
Organisiert von Leander Seige, 
Bereichsleiter Digitale Dienste 

der Universitätsbibliothek, wird 
es dazu eine virtuelle Podiums-
diskussion unter anderem mit 
Stadtarchivdirektor Dr. Michael 
Ruprecht und dem Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Museums, 
Dr. Anselm Hartinger, als Ver-
treter städtischer Einrichtungen 
geben. 

Die Hinweise zur Anmel-
dung sowie das komplette 
Programm sind unter www.
digitalcampus.leipzig.de zu 
finden. Alle Sendungen wer-
den aufgezeichnet und können 
auch später nachgehört und 
-geschaut werden. ■

Die zehn von der Stadt Leipzig 
geförderten Seniorenbüros 
sind wieder geöffnet. Aller-
dings müssen die Infekti-
onsschutzregeln eingehalten 
werden. Dies hat auch Einfluss 
auf die Angebote und Ver-
anstaltungen. Die Senioren 
werden daher gebeten, vor 
ihrem Besuch ihre jeweilige 
Begegnungsstätte bzw. ihr Se-
niorenbüro telefonisch oder per 
E-Mail zu kontaktieren. Für die 
soziale Beratung ist eine Ter-
minvereinbarung notwendig. ■

Schutzschirm für Kommunalfinanzen
Das Sächsische Kabinett hat 
das „Gesetz zur Unterstützung 
der Kommunen des Freistaates 
Sachsen zur Bewältigung der 
Covid-19-Pandemie“ beschlos-
sen. Der Gesetzentwurf soll 
noch vor der parlamentarischen 
Sommerpause im Sächsischen 
Landtag verabschiedet werden, 
so die Hoffnung von Finanz-
minister Hartmut Vorjohann. 
„Unser Schutzschirm ist ein 
wichtiges Signal zur Stabilisie-
rung der Kommunalfinanzen. 
Wir unterstützen die Städte 
und Gemeinden im Freistaat 

und setzen auf ein gemeinsames 
Verständnis, die Lasten fair und 
gerecht zu verteilen“, sagte er.

Auf den 750 Millionen Eu-
ro-Schutzschirm für die sächsi-
schen Kommunen zur Bewälti-
gung der Corona-Krise hatten 
sich der Finanzminister und 
die kommunalen Spitzenver-
bände am 5. Mai verständigt. 
Die Kommunen sollen damit 
vor allem den zu erwartenden 
Einbrüchen bei den Steuerein-
nahmen – insbesondere bei der 
Gewerbesteuer – sowie den 
zusätzlichen Kosten durch die 

Corona-Pandemie begegnen 
können. 

Durch den Schutzschirm 
sollen kommunale Investitio-
nen, auch zur Unterstützung 
der regionalen Wirtschaft, 
weiter möglich sein. In den 
finanziellen Hilfen ist zu-
dem ein Ausgleich für nicht 
erhobene Elternbeiträge für 
die Kindertagesbetreuung in 
Höhe von rund 60 Millionen 
Euro enthalten. Die Städte 
und Gemeinden wiederum 
lösen ihrerseits ihre Vorsor-
gerücklage in Höhe von rund  

95 Millionen Euro auf.  
Die erste Tranche zum Aus-
gleich der Steuerausfälle der 
Gemeinden in Höhe von 226,2 
Millionen Euro soll zusammen 
mit den Hilfen für pandemie-
bedingte Mehrausgaben der 
Landkreise und kreisfreien 
Städte in Höhe von 147,5 Mil-
lionen Euro noch im Sommer 
ausgezahlt werden. Die zweite 
Tranche zum Ausgleich der 
Steuerausfälle der Gemeinden 
steht in Abhängigkeit der Er-
gebnisse der Steuerschätzung 
im Herbst. ■ 

Weitere Bibliotheken 
zugänglich

Die Bibliotheken in Grü-
nau-Nord, Grünau-Süd, Holz-
hausen, Lützschena-Stahmeln 
und Schönefeld sind wieder 
geöffnet. Damit sind bis auf 
Wiederitzsch und die Fahr- 
bibliothek wieder alle Angebo-
te der Städtischen Bibliotheken 
nutzbar. Auch die Rückgabe-
automaten der Stadtbibliothek 
sowie in den Stadtteilen Pauns-
dorf, Plagwitz und Südvorstadt 
sind außerhalb der Öffnungs-
zeiten wieder zugänglich. 
Die Besucherbeschränkungen 
bleiben jedoch bestehen. ■

19. Juni, 0:00 Uhr auf der In-
ternet- und der Facebookseite.

Das dritte Thema um-
fasst eine „Bürgerumfrage 
Stadtarchiv.Digital“. Das 
Stadtarchiv Leipzig bemüht 
sich, sein digitales Angebot 
ständig auszubauen und 
technisch weiter zu verbes-
sern. Zu diesem Zweck möch-
te es in einer kurzen Umfrage 
die Meinungen und Wünsche 
der Nutzer rund um das di-
gitale Angebot kennenlernen. 
Den Link gibt es ebenfalls ab  
19. Juni, 0:00 Uhr auf der 
Internet- und der Facebook-
seite. ■

Großes Aufatmen in den frühen 
Morgenstunden des 29. Mai: 
Leipzig ist von der größten 
Evakuierungsaktion seit dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs 
verschont geblieben. 18 000 
Leipzigerinnen und Leipziger 
im Umkreis des Hauptbahn-
hofes wären davon betroffen 
gewesen.

Wie ein Lauffeuer verbrei-
tete sich seit dem 26. Mai die 
Nachricht von einem mutmaß-
lichen Bombenfund auf einer 
Baustelle an der Brandenbur-
ger Straße. Bauarbeiter waren 
hier bei Grabungsarbeiten 
auf verdächtige Metallobjekte 
gestoßen. Eine genauere Identi-
fikation durch Sonarbilder am 
28. Mai erhärtete den Verdacht. 
Doch erst der Kampfmittel-
beseitigungsdienst sollte am  
29. Mai Licht ins Dunkel brin-
gen – auch um der Stadt einen 
Zeitvorsprung zu verschaffen, 
die möglicherweise notwendi-
ge Evakuierung vorzubereiten. 
24 Stunden gewährt das Säch-
sische Sprengstoffgesetz dafür 
ab Freilegung einer Bombe bis 
zur Evakuierung im Umkreis 
von einem Kilometer.

In Leipzig zog sich die Bann-
meile von der Thomaskirche bis 
zum Rabet und vom Grassimu-
seum bis zum Zoo. „Eine Eva-
kuierung von 18 000 Menschen 
unter Coronabedingungen –
diese Herausforderung war für 
uns völlig neu“, erklärt Torsten 
Kolbe, Sprecher der Brand-
direktion. „Normalerweise 
nutzen wir Sporthallen für die 
Evakuierung, hier wäre aber der 
nötige Mindestabstand nicht 
einzuhalten gewesen. Aber die 
Krise hat uns wiederum die 
Chance eröffnet, auf zwei zur-
zeit ungenutzte Hallen auf der 
Neuen Messe auszuweichen 

Bombenalarm: Metallteile  
entpuppen sich als Brunnen

und dort eine Notunterkunft für 
2 000 Menschen einzurichten“, 
so Kolbe. Etwa zehn Prozent 
der Bewohner kämen im Schnitt 
während der kritischen Zeit 
nicht bei Familie, Freunden oder 
Bekannten unter, zeigten die 
Erfahrungswerte vergangener 
Evakuierungen.

Leipzig kam die Vorlaufzeit 
sehr entgegen: „Wir konnten 
Bewohner rechtzeitig bitten, 
sich am 29. Mai nicht an ihrem 
Wohnort aufzuhalten. Zwölf 
Schulen und acht Kitas hatten 
wir vorsorglich für diesen Frei-
tag geschlossen, vier Alten- und 
Pflegeeinrichtungen konnten 
die Umverlegung ihrer Be-
wohner planen, das Technische 
Hilfswerk (THW) hatte genü-
gend Luft, 400 Feldbetten auf-
zustellen, und den Leipziger 
Verkehrsbetriebe blieb Zeit, 
Haltepunkte ins Sperrgebiet 
zu verlagern sowie Shuttle 
einzurichten, die Menschen 
in Sicherheit bringen sollten. 
2 600 Verpflegungsbeutel wa-
ren gepackt, 600 Helferinnen 
und Helfer von Feuerwehr und 
Krankentransport, zudem 100 
Verwaltungsmitarbeiter waren 
für die Betreuung rekrutiert 
und startklar“, so Kolbe. 

Am Morgen des 29. Mai,  
8 Uhr, dann die erlösende Nach-
richt:  Keine Bombe, stattdessen 
Metallteile eines alten Brunnens 
waren gefunden worden, be-
stätigten die Spezialisten einer 
Bergungsfirma. Noch einmal 
gut gegangen. Doch Leipzig 
bleibt vorsichtig: Um für wei-
tere Funde an der Baustelle 
gewappnet zu sein, bleiben die 
Betten auf der Messe vorerst 
aufgebaut. Über die Inhalte der 
Verpflegungsbeutel indes freu-
ten sich die Tafel, der Wildpark 
und der Zoo Leipzig. ■

Angespannte Grabung am 29. Mai: Der Verdacht auf eine Flieger-
bombe am Hauptbahnhof bestätigt sich jedoch nicht.  Foto: abl/has

Bild xx

Bildung für Fairen Handel:   
Netzwerk sucht Ideen

Das Netzwerk „Leipzig handelt 
fair“ lobt einen Wettbewerb 
für Bildungsideen zum Thema 
Fairer Handel aus. Bis zum 31. 
Juli 2020 können sich Initiativen 
und Personen an der Suche nach 
neuen Bildungsformaten zum 
Fairen Handel beteiligen. Damit 
sollen insbesondere Menschen 
angesprochen werden, die sich 
mit dem Thema bisher noch 
nicht beschäftigt haben. Ziel ist 
zudem das Sichtbarmachen von 
Informationen und Fakten zum 
Fairen Handel im öffentlichen 

Raum. Alle Informationen und 
die Wettbewerbsunterlagen 
können im Internet unter www.
leipzig-handelt-fair.de herun-
tergeladen werden. Die Sieger 
werden in der Fairen Woche im 
September 2020 ausgezeichnet 
und erhalten ein Preisgeld von 
300 Euro. Für die Realisierung 
der besten umsetzbaren Ideen 
stehen nochmals bis zu 700 
Euro zur Verfügung – alles 
finanziert aus Preisgeldern des 
Wettbewerbs „Hauptstadt des 
fairen Handels“. ■
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Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Schwester. Anja / Hr. Tandel
tandel@pflege-haende.de
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(djd). Schlafprobleme sind 
in unserer Gesellschaft weit 
verbreitet und für viele ein 
riesiges Problem. Denn wenn 
die täglichen Pflichten erledigt 
sind und man eigentlich zur 
Ruhe kommen sollte, springt 
oft der Grübelmodus an. 
Unangenehme Situationen 
werden wieder und wieder 
durchgegangen, innere Dialo-
ge geführt, und Ängste krie-
chen aus den Zimmerecken. 
Um endlich in den ersehnten 
Schlaf zu finden, werden dann 
alle möglichen Tipps und 
Mittelchen ausprobiert - von 
Entspannungstechniken und 
Einschlafritualen über warme 
Bäder, beruhigende Musik 
und Schäfchen zählen bis hin 
zu Honigmilch, Kräutertees 
und schließlich Schlaftabletten. 

Gerade Letztere bergen aber oft 
ein Suchtpotenzial und sollten 
nur sehr zurückhaltend einge-
setzt werden. Eine Alternative 
können pflanzliche Mittel 
bieten. Und hier gibt es neue, 
vielversprechende Erkennt-
nisse. So hat eine Untersu-
chung an der Silberlinde (Tilia 
tomentosa) ihre beruhigenden, 
angstlösenden und schlafför-
dernden Eigenschaften gezeigt. 
Besonders viele wertvolle 
Inhaltsstoffe sind in den Knos-
pen enthalten, denn diese sind 
voll von aktivem Gewebe. Soge-
nannte Gemmoextrakte wie der 
Tilia tomentosa Gemmoextrakt 
von Dr. Koll werden mit einer 
schonenden Extraktion gezielt 
daraus gewonnen - mehr Infos 
dazu unter www.koll-bio-
pharm.de.

Weniger grübeln, besser schlafen
Wenn Ängste und Sorgen die Nachtruhe stören,  

gibt es Hilfe aus der Natur

http://www.leipzig.de/engagementimpuls
http://www.leipzig.de/engagementimpuls
http://www.leipzig.de/stadtarchiv%20
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.digitalcampus.leipzig.de
http://www.digitalcampus.leipzig.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de


Den Kindertag hat die Wie-
dereröffnung des Spielplat-
zes Bielagarten nur knapp 
verpasst:  Für die Mädchen 
und Jungen in und um Böh-
litz-Ehrenberg kommt der 
neu gestaltete und seit 3. Juni 
eröffnete Platz dennoch genau 
zur rechten Zeit, denn gerade 
Spielen im Freien hat derzeit 
Hochkonjunktur.

„Leipzigs Ziel ist es, die gün-
blaue Infrastruktur der Stadt so 
zu erhalten und zu entwickeln, 
dass allen Bürgerinnen und 
Bürger gut erreichbare und 
gesundheitsfördernde Erho-
lungs- und Bewegungsange-
bote zur Verfügung stehen“, 
sagt Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal und würdigt 
damit die Wiedereröffnung der 
grünen Oase.

4000 Quadratmeter umfasst 
der Bielagarten, der gleich-
zeitig als kleiner Park für die 
Böhlitz-Ehrenberger dient. 
Jetzt führt ein barrierefreier 
Rundweg in zwei Spielberei-
che: den schon bestehenden 
für Jugendliche und den 
neuen für Kinder. Auf Letzte-
rem können die Kleinen eine 
neue Spielkombination mit 
Bambusnetz, Tausendfüßler, 
Affenschaukel, verrücktem 
Dschungel, Plateauteller und 
kleinem Käfer in Besitz neh-
men. Wer kurz verschnaufen 
will, setzt sich auf eine halb- 
runde Natursteinsitzmauer 
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Planschen mit Abstand

Rutschen mit Abstand heißt es in dieser Freibadsaison für Marie Nela, Dayna, Johanna, Leah und Max 
und alle Besucher der Leipziger Sportbäder. Das gilt auch im Becken und auf der Wiese. Foto: abl/sf

Bielagarten lädt ein

oder die aufgearbeitete Bank. 
Eine nagelneue Bank und 
zwei Papierkörbe sind außer-
dem dazugekommen. Ältere 
Kids können sich auf ihrem 
separaten Areal tummeln mit 
Streetballanlage, neu ergänzt 
durch einen Ballfangzaun, und 
Tischtennisplatte. Außerdem 
dazugekommen ist ganz viel 
Grün: 17 neue Bäume, darun-
ter Spitzahorn, Vogelkirsche, 
Traubenkirsche, Silberlinde 
und chinesisches Rotholz, 
sowie Sträucher, Stauden und 
Bodendecker machen den 
Spielgarten und Park noch 
attraktiver und sorgen für 
gutes Klima.

Damit sich alle Anwohner 
hier richtig wohlfühlen, hat das 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser schon Ende 2018 Ideen der 
Kinder und Bewohner sowie 
des Ortschaftsrates eingesam-
melt, die das Landschaftsar-
chitekturbüro nature-Project 
in einen Entwurf gegossen 
und die Firma ST Grün Bau 
GmbH seit September 2019 
umgesetzt hat.

In die Neugestaltung des 
Bielagartens sind 236 000 Euro 
geflossen, die über Ausgleichs-
beiträge finanziert werden 
können. Seit 1993 ist Böh-
litz-Ehrenberg Ortsmitte als 
förmliches Sanierungsgebiet 
festgelegt, die Stadt hat es nach 
der Eingemeindung weiterge-
führt. ■

Spiel- und Parkanlage in Böhlitz-Ehrenberg 
nach neunmonatiger Sanierung wieder offen

Eisvogel fühlt 
sich wohl

Haben die Herzen der Leip-
ziger schon erobert: die drei 
kleinen Löwenjungen im 
Zoo. Schon fünf Monate sind 
die beiden Weibchen und 
der junge Kater alt und es 
wird Zeit, dass sie Namen 
erhalten. Am 25. Mai hat der 
Zoo die Namensuche un-
ter www.zoo-leipzig.de/na-
mensaufruf freigeschaltet und 
sucht noch bis einschließlich  
7. Juni Vorschläge. Jeweils 

Dem Eisvogel am Floßgraben 
geht es gut. Laut Monitoringbe-
richt 2019 findet er am Floßgra-
ben im südlichen Auwald gute 
Bedingungen zum Brüten vor. 
Von Anfang März bis Mitte Sep-
tember hatte es insgesamt 50 Be-
obachtungen gegeben. Zwar ist 
wie schon 2018 nur ein Brutpaar 
entdeckt worden, das hatte aber 
zwei Bruten mit einmal sieben 
und einmal sechs Jungvögeln 
großgezogen. Damit liegt die 
Zahl der Jungtiere im normalen 
Schwankungsbereich. Eisvögel 
reagieren grundsätzlich sehr 
empfindlich auf Störungen.  
Im Laufe der Brutzeit arran-
gieren sie sich aber damit, auch 
aufgrund der Regelungen mit 
dem Bootsverkehr, besagt das 
ökologische Gutachten vom 
Büro Bio-Cart.

Leipzigs Allgemeinverfü-
gung zum Eisvogel zeigt also 
Wirkung. Seit 2016 ist sie 
unbefristet in Kraft, schränkt 
das Befahren des Floßgrabens 
mit Booten und das Betreten 
der Uferzonen von März bis 
September ein. ■

Runderneuert für Groß und Klein und sofort in Beschlag genom-
men: der Bielagarten in Böhlitz-Ehrenberg.  Foto: abl/quo

Ökofete fällt aus – 
Umwelttage online

Dicht gedrängt an der Rut-
sche stehen, im Wasser auf 
den Schultern des Freundes 
sitzen oder in die enge Lücke 
zwischen anderen Badegästen 
springen – das alles wird es 
in den Leipziger Freibädern 
in diesem Jahr nicht geben. 
Seit Kurzem sind alle wieder 
geöffnet – jedoch nur mit 
beschränkten Besucherzahlen 
und Abstandsregeln überall.

„Es wird möglicherweise 
nicht die beste Saison, was die 
Gästezahl angeht, aber eine 
gute Saison“, sagte Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal 
kurz vor der Eröffnung der 
Freibadsaison im Schreberbad 
am Stadthafen. Froh sei er, 
dass die Bäder öffnen dürften. 
Und vielleicht könnten die 
aktuellen Regeln im Laufe 
des Sommers noch gelockert 
werden, so seine Hoffnung.

Die Regeln zum Start er-
klärte Martin Gräfe, neuer 
Geschäftsführer der Leipziger 
Sportbäder, genauer: „Die 
Besucherzahl, die sich norma-
lerweise an den Wasserwerten 
ausrichtet, wird diesmal nach 
Fläche begrenzt. Wir müssen  
15 Quadratmeter Liegefläche 
pro Gast gewährleisten“, sagte 
er. So dürften das Schreberbad 
beispielsweise nur 800 Gäste 
gleichzeitig besuchen. Zum 

Vergleich: An einem guten 
Wochenendtag im Sommer sind 
bis zu 2000 Besucher gleichzeitig 
dort. In den anderen vier Bädern 
wird die Zahl auf deren Kapa-
zität heruntergerechnet.

Online-Anmeldungen zum 
Badebesuch werde es aber nicht 
geben, so Gräfe. Ist das Bad voll, 
müssen Besucher warten, bis 

andere Gäste gehen. „Wir wer-
den Kommunikatoren haben, 
die schon vor dem Eingang auf 
die Veränderungen hinweisen. 
Es gelten die Abstandsregeln 
auf der Wiese, im Becken, in 
der Gastronomie und beim 
Anstehen an den Toiletten und 
Duschen“, erklärte Gräfe. Schil-
der und Bodenaufkleber weisen 

überall in den Bädern darauf 
hin. Bei hohen Besucherzahlen 
werde das Ordnungsamt auch 
die Einhaltung kontrollieren.

Veranstaltungen wie die 
Schreberspiele sind abgesagt, 
dafür gibt es den Sportbäder-
cup im Beachvolleyball im 
Mixed ab 5. Juli. Anmeldung: 
events.sportbaeder@L.de. ■

Leipziger Freibäder wieder geöffnet / Gästezahl beschränkt / Abstand auch im Becken

Noch bis zum 7. Juni: Drei junge Löwen suchen Namen
einen weiblichen und einen 
männlichen Namen sollten 
Zoofreunde einreichen. Bei af-
rikanischen Namen bittet der 
Zoo, Herkunft und Bedeutung 
des Namens zu ergänzen. 

Am 25. Dezember hatte 
Mutter Kigali fünf Jungtiere 
zur Welt gebracht, zwei sind  
einem Angriff der eigenen 
Mutter zum Opfer gefallen. 
Seither betreut Vater Majo 
das verbliebene Trio. ■

Gut behütet von Vater Majo: zwei Löwenmädchen und ein jun-
ger Kater aus dem Wurf der Mutter Kigali.  Foto: Zoo Leipzig

Braucht Ruhe zum Brüten: der 
Eisvogel. Foto: Nabu/M. Delpho

Am 5. Juni, dem Weltum-
welttag, sind die diesjährigen 
Leipziger Umwelttage gestartet. 
Aufgrund der Corona-Krise 
geht der Ökolöwe Umweltbund  
Leipzig e. V.  als Veranstalter 
2020 neue Wege und bietet unter 
www.oekoloewe.de/umwelt-
tage viele digitale Formate an, 
in denen sich Umweltaktivisten 
präsentieren. Die für 21. Juni 
geplante Ökofete muss 2020 
leider ausfallen. ■
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Lützner Straße 214/Ecke Plautstraße  
Leipzig-Lindenau   Tel. (0341) 4 77 34 99  

www.kuechenkempe.de  
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Einbauküchen 
für jeden Anspruch
Die Küchen-
Spezialisten 
um die Ecke
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auf  Ihren
Besuch!

3D-Live-Planung, Aufmaß vor Ort, 
persönliche Komplettbetreuung, 

Montage durch �rmeneigene 
Monteure, zuverlässiger 

Kundendienst.

Trotz Corona-Krise – wir sind für Sie da!
- Grundstücksgestaltung
- Terrassenbau
- Pflasterarbeiten
- Zaunanlagen
- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfällung
- Baufeldberäumung
- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Mitarbeiter gesucht!

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Verk. von privat: altersge-
rechte 3-Zi.-ETW (Neubau) m. 
Aufzug, gr. Balkon, Garage, 
Fußbod.-Heizg. in Schkeuditz 
(Telefon: 0171/99 199 53 oder 
0341/46 12 606)

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 –

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

BAUEN & WOHNEN

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgünstig 
abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken +++ 
Antiquariat Central W33 Georg Schwarz Str. 12 
/ Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Hilfe im Trauerfall
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So kühlt die Wärmepumpe im Sommer
Ein System zum Heizen und Kühlen mit staatlicher Förderung

(djd). Draußen ist es heiß, drinnen 
dafür angenehm - genau das 
funktioniert in Deutschlands 
Sommermonaten der letzten Jah-
re in vielen Gebäuden nicht mehr 
ohne zusätzliche Kühlung. Kli-
maanlagen sind deshalb gefragter 
denn je, jedoch als nachträglicher 
Einbau erheblich kostenintensi-
ver. Was nicht jeder weiß: Auch 
Wärmepumpen lassen sich zur 
Kühlung einsetzten, ohne dass 
man ein zusätzliches System im 
Haus installieren muss.
Anders als die klassischen Kli-
maanlagen, die gekühlte Luft 
über einen Kanal oder mehre-
re Kanäle im Haus zu einem 
Bestimmungsort transportieren, 
kühlt eine Wärmepumpe über 
die Wasserleitungen des Hei-
zungssystems. Dabei gibt es zwei 
Möglichkeiten: die aktive und die 
passive Kühlung.

Besonders effizient lässt es sich 
passiv kühlen. Dafür können 
jedoch nur erd- und grundwas-
sergekoppelte Systeme genutzt 
werden, die mit dem vorhan-
denen niedrigeren Temperatur-
niveau des Erdreichs oder des 
Grundwassers arbeiten und 
dieses über einen Wärmetau-
scher auf das Heizsystem über-
tragen. Die Kühlung erfolgt 
dabei über die Fußboden- oder 
Wandheizung. Allerdings ist die 
Leistung eines passiven Systems 
auf etwa 3 Grad Abkühlung 
der Raumtemperatur begrenzt. 
Diese Absenkung reicht jedoch 
bei gut wärmeisolierten Häusern 
aus und ist eine preiswerte und 
umweltschonende Lösung mit 
geringem Mehraufwand bei 
der Montage sowie niedrigem 
Energieaufwand beim Kühlen.
Reversible (umkehrbare) Wärme-

pumpen bieten eine stärkere 
Möglichkeit - die sogenannte 
aktive Kühlung. So müssen 
zum Beispiel Räume, die viel 
Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
sind, oft deutlich mehr run-
tergekühlt werden. Eingesetzt 
werden dabei meistens Geblä-
sekonvektoren, da sich durch 
die Luftverwirbelung mehr und 
schneller Abkühlung erreichen 
lässt. Aber auch eine Fußboden- 
oder eine Wandflächenheizung 
sind möglich. Der Nachteil: Die 
Stromkosten sind deutlich höher 
als bei der passiven Variante.
Ein Umstieg von Öl oder Gas 
auf klimafreundliche Heizungen 
wird vom Staat mit einem Inves-
titionszuschuss von bis zu 45 
Prozent unterstützt.  Alle Fragen, 
Infos sowie den Förderratgeber 
zum Download gibt es unter 
www.waermepumpe.de.

Eine Wärmepumpe kann auch zur Kühlung eingesetzt werden 
und bietet somit ein Heiz- sowie Kühlsystem aus einer Hand.

Foto: djd/Bundesverband Wärmepumpe
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Leipzig bekämpft Kinder- und Jugendarmut – 
für eine Leipziger Kinder- und Jugendcharta 

Die Stadt Leipzig erarbeitet eine Strategie zur Prävention 
von Folgen der Armut von Kindern und Jugendlichen, be-
ginnend im frühkindlichen Bereich. Die Kinder- und Ju-
gendcharta – ein Leipziger Kinder- und Jugendgrundge-
setz –  soll bis 2021 entstehen. (VII-A-00966-NF-02)

Aufnahmeantrag in die C40 Cities  
Climate Leadership Group 

Leipzig soll sein Netzwerk im Bereich Klima erweitern. 
Mit der einstimmigen Entscheidung des Stadtrates soll 
das geplante Klimareferat prüfen, inwieweit der Beitritt 
zu einem global aktiven Klimanetzwerk von Vorteil für 
die Stadt sein kann. Die Aufgabe wird ausschließlich bei 
ausreichenden Personalkapazitäten ausgeführt. (VII-P-
00799-DS-03, VII-P-00799-ÄA-02)

Auwaldentwicklungskonzept 

Das Auensystem der Elster-Pleiße-Luppe-Aue spielt für 
die Verbesserung der Umweltqualität der Region eine 
besondere Rolle. Um es zu erhalten und zu pflegen, er-
stellt die Stadt Leipzig ein gesamträumliches, integriertes 
Auenentwicklungskonzept. Im Rahmen des Projektes 
wird aktuell das Konzept „Lebendige Luppe“ erarbeitet 
und im weiteren Schritt erweitert, um auch die südlichen 
Auengebiete einzubinden. (VII-A-00516-ÄA-02-NF-01)

Schwimmhalle auf dem Gelände  
des künftigen Heizkraftwerks Süd

An der Bornaischen Straße in Lößnig soll eine neue 
Schwimmhalle entstehen. Das Gelände des zukünftigen 
Gas-Kraftwerkes eignet sich unter anderem durch die 
Nähe zu mehreren Schulen sowie die Möglichkeit, über-
schüssige Wärme aus dem Kraftwerk für das Beheizen zu 
nutzen. Um das Vorhaben umzusetzen, werden Gespräche 
mit der Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
durchgeführt. Als weiterer Standort soll das Gebäude der 
Stadtwerke in der Arno-Nitzsche-Straße geprüft werden. 
(VII-A-00747, VII-A-00747-VSP-01-ÄA-01) 

Pilotprojekt für Gemeinwesenarbeit in Connewitz 

Der Austausch zwischen der Stadtverwaltung und den 
Einwohnern aus Connewitz soll verstärkt werden. Geplant 
sind ein Stadtteilgespräch mit dem Oberbürgermeister 
sowie eine Stadtwerkstatt, um so lokale Demokratie zu 
stärken. (VII-A-00612-NF-03)

Ermäßigungen für Freiwilligendienstleistende 

Personen, die einen freiwilligen Dienst leisten, sollen Ermä-
ßigungen bei der Nutzung von städtischen Einrichtungen 
und Leipziger Sportbädern bekommen. Die Stadtverwal-
tung prüft, ob diese tatsächlich gewährt werden und ob 
veraltete Regelungen aktualisiert werden müssen, um 
eine solche Ermäßigung zu ermöglichen. (VII-A-00905)

1. Änderung zum Planungs-, Bau- und Finanzierungs- 
beschluss: Ambulanzgebäude Klinikum „St. Georg“ 

Aufgrund einer Gesetzesanpassung sollen mehr ambulante 
Eingriffe, die nicht auf der Station durchgeführt werden 
müssen, stattfinden. Dafür wird das neue Ambulanzge-
bäude des Klinikums St. Georg deutlich größer als geplant 
ausfallen. Anstelle einer bislang geplanten Fremdver-
mietung wird im Klinikum ein ambulantes OP-Zentrum 
errichtet. Dadurch erhöhen sich die Kosten des Baus um 
drei Millionen Euro. Diese werden über eine Erhöhung des 
Gesamtbetrages der Kredite für Investitionen finanziert. 
(VI-DS-07851-DS-01) 

Annahme von Spenden, Schenkungen  
und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer Reihe 
von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre Eigenbetriebe 
einstimmig beschlossen. Die aktuell zur Abstimmung 
gestellten Zuwendungslisten des Dezernats Finanzen 
umfassten Spenden bis zum 30. März 2020. Durch eine 
zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene Neuregelung in 
der Sächsischen Gemeindeordnung bedarf die Annah-
me oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder 
ähnlichen Zuwendungen der Entscheidung des Stadtrats. 
(VII-DS-01149)

Ablehnung ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter Stadträte 

Petra Čagalj Sejdi beendet ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
als Stadträtin. Die Ratsversammlung hat das Vorliegen 
eines wichtigen Grundes zur Beendigung der Aufgabe 
festgestellt. (VII-DS-00717-DS-02)

Besetzung von Gremien 

Die Stadträte haben mehrere Änderungen der Gremienzu-
sammensetzung beschlossen. In den Beirat „Kuratorium 
Tag der Friedlichen Revolution 1989“ wurden Monika 
Lazar als Mitglied und Andrea Niermann als Stellvertre-
terin berufen. Für die acht Mitglieder des Jugendhilfeaus-
schusses hat die Ratsversammlung Stellvertreter in einer 
geheimen Wahl gewählt, für den Umlegungsausschuss 
unter Leitung von Bürgermeisterin Dorothee Dubrau 
wurden ebenfalls sechs neue Mitglieder und Stellvertreter 
bestätigt. Sabine Faust ergänzt als Stellvertreterin den 
Behindertenbeirat. Auch die Zusammensetzung von zwei 
Stadtbezirksbeiräten ändert sich: die Aufgaben von Jens 
Mehlhorn übernimmt im Stadtbezirksbeirat Nordost Ro-
bert Alexander Allwood, Gerd Sklaar fängt seine Tätigkeit 
im Stadtbezirksbeirat Nordwest an. (VII-DS-00171-DS-01, 
VII-DS-00177-DS-01, VII-DS-00272, VII-DS-00350-DS-03, 
VII-DS-00341-DS-01, VII-DS-00348-DS-02)

Änderung des Bebauungsplans Nr. 398 „Parkstadt Dösen“ 

Für das neue Wohnquartier „Parkstadt Dösen“ in Leip-
zig-Meusdorf haben die Stadträte Ergänzungen zum Be-
bauungsplan beschlossen. Mehrheitlich votiert haben die 
Stadträte unter anderem für eine Reduzierung der geplan-
ten Stellplätze, Fassadenbegrünung, Verhandlung über 
Erhöhung des geförderten Wohnraums sowie gegen eine 
Umzäunung des Gebietes. (VII-A-00948-NF-04) 

Neuer Skatepark im Leipziger Westen 

Der Leipziger Westen soll einen neuen Skatepark bekom-
men. Für das Vorhaben prüft die Stadtverwaltung vier 
Bereiche am Plagwitzer Bahnhof. Gleichzeitig werden 
weitere Standorte in anderen Stadtteilen in Betracht 
gezogen. In den Prozess fließen auch die Vorschläge der 
Bürgerinnen und Bürger ein. (VII-P-00192-DS-02, VII-P-
00192-DS-02-ÄA-01)

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 20. Mai 2020
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Umfeld des Leipziger Sportforums 

Für das Grundstück des ehemaligen Schwimmstadions 
am Sportforum erstellt die Stadtverwaltung bis Ende des 
Jahres einen Masterplan. Einige Punkte wird sie dabei mit 
RB Leipzig abstimmen. Darüber hinaus soll zwischen den 
zwei Seiten ein Erbbaupachtvertrag verhandelt werden. 
(VI-A-06222-NF-04-VSP-01) 

Abstimmung von Verkehrsstrategien  
und -entscheidungen mit dem Leipziger Umland 

Mit einem mehrheitlichen Votum haben sich Stadträte 
dafür ausgesprochen, Entscheidungen, die maßgeblich den 
Verkehrsfluss zwischen Leipzig und seinem Umland be-
treffen, mit dem Regionalen Planungsverband Westsachsen 
abzustimmen. Aufgrund der hohen Pendlerzahl ist es nötig, 
Themen wie Verfügbarkeit des Straßenraums über die 
kommunale Ebene hinaus zu regeln. (VII-A-00431-NF-02)

Änderung der Vergnügungssteuersatzungen

Laut des Verwaltungsgerichts Leipzig ist die Vergnügungs-
steuersatzung der Stadt Leipzig vom 16. Mai 2018 rechts-
widrig. Deshalb muss der Steuersatz auf gewerblich be-
triebene Spielgeräte folglich auf weniger als fünf Prozent 
geändert werden. (VI-DS-07901, siehe Seite 11)

Museumskonzeption 2030 

Mit einigen Gegenstimmen hat die Ratsversammlung 
einer einheitlichen Formulierung im Kapitel 2.2 „Trans-
kulturalität“, Absatz 3 der Museumskonzeption 2030 
zugestimmt. Die Ergänzung bezieht sich auf den Umgang 
mit der Sammlungs- und Ausstellungspolitik der Leipziger 
städtischen Museen. (VII- DS-00236-NF-01-DS-07) 

Gedenkstein für verstorbene Drogenabhängige 

Im Elsapark in Neustadt-Neuschönefeld entsteht ein 
Gedenkort für verstorbene Drogenabhängige. Nach 
einem einstimmigen Votum der Stadträte wird dort ein 
Gedenkstein auf Initiative der „Interessengemeinschaft 
Gedenkstein“ errichtet, die Pflege und Unterhaltung 
übernimmt der AIDS-Hilfe Leipzig e. V. (VII-DS-00316)

Fachförderrichtlinie Schulplätze

Die Stadt Leipzig übernimmt 60 Prozent der Kosten, die 
sich aus der Schaffung von zusätzlichen Plätzen in allge-
meinbildenden Schulen in freier Trägerschaft ergeben. Die 
Fachförderrichtlinie über die finanzielle Unterstützung der 
Bauvorhaben haben die Stadträte einstimmig bestätigt. 
(VII-DS-00461-NF-01, siehe Seite 12) 

Umstufung Teilfläche Am Hasengraben 

Die Funktion des Teilbereiches Am Hasengraben, der sich 
auf den Flurstücken 138 und 139 in Gottscheina befindet 
und zurzeit als Gemeindeverbindungsstraße gilt, wird 
geändert. Mit dem Beschluss gilt er, den gesetzlichen Vor-
schriften des Sächsischen Straßengesetzes entsprechend, 
als Feld- und Waldweg. (VII-DS-00866)

Stadtquartier östlich Bremer Straße

Für das neue Stadtquartier in Leipzig-Gohlis plant die 
Stadt ein bezahlbares, vielfältiges Wohnungsangebot mit 30 
Prozent sozial gefördertem Wohnungsbau, einer Kita und 
einem Gymnasium. Einstimmig hat die Ratsversammlung 
den vorbereitenden Untersuchungen für die Maßnahme 
grünes Licht gegeben. Für das Gebiet haben die Stadträte 
ebenfalls die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
beschlossen, um die Durchführung der Maßnahme zu 
ermöglichen. (VII-DS-00973, VII-DS-00975)

Jahresabschluss Eigenbetrieb Verbund Kommunaler  
Kinder- und Jugendhilfe 

Einstimmig bestätigt haben die Stadträte den Jahresab-
schluss für den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler Kin-
der- und Jugendhilfe für das Jahr 2018. (VII-DS-00972) 

Weiterführung des Projektes INTIGRA in Mockau

Das Projekt INTIGRA, welches den Stadtteil Mockau als 
Schwerpunktbereich der integrierten Stadtteilentwicklung 
in den Fokus nimmt, wird weitergeführt. Die Fortführung 
sowie die damit einhergehenden Mittel haben die Stadt-
räte einstimmig bestätigt. Ein Teil der Finanzierung wird 
Thema in den Beratungen zum Haushalt 2021/22 sein. 
(VII-A-00509-NF-02) 

Einrichtung eines temporären Stipendienprogramms  
für freischaffende Künstler/-innen

Um freischaffende Künstler, die unter finanziellen Auswir-
kungen der Corona-Krise leiden, in ihrer Arbeit zu unter-
stützen, hat sich der Stadtrat für ein Stipendienprogramm 
ausgesprochen. Geplant sind dreimonatige Stipendien, 
die jeweils mit 3.000 Euro dotiert werden. (VII-DS-01156) 

Teilaufhebung des Beschlusses zum Wirtschaftshilfe- 
Programm – Leipzig sichert Ausbildung

Nachdem der Freistaat Sachsen die „Coronahilfe für von 
Kurzarbeit betroffene Ausbildungsunternehmen“ be-
schlossen hat, ist die städtische finanzielle Unterstützung 
für Azubis nicht mehr notwendig. Aus diesem Grund wird 
der Beschluss vom 24. April 2020 zum Teil aufgehoben, da 
eine solche städtische Hilfe als nachrangig zu Landes- und 
Bundesprogrammen gilt. (VII-DS-01090-DS-01) 

Aussetzen der Beiträge für die Schola Cantorum 

Da der Unterricht an der Schola Cantorum aufgrund der 
Corona-Beschränkungen nicht stattfinden kann, müssen 
Mitglieder der Schola, der Kinder- und Jugendchöre der 
Stadt Leipzig sowie die Teilnehmer der musikalischen 
Früherziehung die Beiträge nicht zahlen. Die Entscheidung 
gilt seit 1. April 2020. Für die Unterrichtsstunden im März 
erfolgt eine anteilige Erstattung. (VII-DS-01161)

Fortführung der Finanzierung von Kindertagesstätten

Die im April 2020 vom Stadtrat beschlossene Finanzierung 
für städtische Kindertageseinrichtungen wird verlängert. 
Nachdem der Freistaat Sachsen entschieden hat, die Kitas 
ab dem 18. Mai wieder zu öffnen, entfallen die Eltern-
beiträge bis einschließlich 17. Mai. Bis zu diesem Datum 
werden die Kosten durch die Stadt Leipzig finanziert. 
(VII-DS-01230) 

Vorplanung zur Umgestaltung Dieskaustraße 

Erneuerung der Gehwege und Stellplätze für Autos sowie 
Fahrräder sind einige Vorgaben für die geplante Umgestal-
tung der Dieskaustraße. Das für den Abschnitt zwischen 
Gerhard-Ellrodt-Straße und Antonienstraße geplante Vor-
haben soll 2023 in die Wege geleitet werden. Im Rahmen 
der Entscheidung zum Bau- und Finanzierungsbeschluss 
soll der Fahrradverkehr besonders berücksichtigt werden. 
(VI-DS-05775, VI-DS-05775-ÄA-01-NF-01)

Nutzungsüberlassungsvertrag zur Halle 7

Für einen möglichen Vertrag zwischen der Stadt Leipzig 
und der Bauwollspinnerei haben die Stadträte zunächst 
einem Verhandlungsmandat zugestimmt: Der Oberbür-
germeister wird beauftragt, den Ankauf der Halle 7 in der 
Baumwollspinnerei zu verhandeln. (VI-DS-06352-DS-04) ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Innentüren
Vergabenummer: L-52-2020-00282
Bezeichnung des Auftrags: Funktionsgebäude 
Sportanlage Stadion des Friedens, Max-Lieber-
mann-Straße, Neubau, Los 12: Innentüren �

Bodenbelag
Vergabenummer: L-52-2020-00284

Bezeichnung des Auftrags: Funktionsgebäude 
Sportanlage Stadion des Friedens, Max-Lieber-
mann-Straße, Neubau, Los 11: Bodenbelag �

Trockenlegung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00274
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Obere Eichstädt Straße 3, Los: Trockenlegung �

Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2020-00259
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Nikolai-Rumjanzew-Straße 100, Los: Innentüren �

Außentüren/Fenster
Vergabenummer: L-65.3-2020-00260
Bezeichnung des Auftrags: Zweifeldsporthal-
le Edisonstraße 6, Los 15: Außentüren, Fenster �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00276
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Rödel-
straße 6, Los 27: Robauarbeiten 2. BA �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00266
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Los 308: Dachabdichtung �

Stahlbau/Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2020-00268
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22 b, Los 25B: Stahlbau Schlosser 2 �

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00270
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, OS-A, Los 26B: Trockenbauarbei-
ten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Schaumlöschmittel 
Vergabe-Nr.:  L-37-2020-00273 
Art und Umfang der Leistung:  Lieferung von Schaumlöschmittel nach DIN EN 1568:2018 für die Brand-

direktion Leipzig �

Blumen
Vergabe-Nr.:  L-EB01-2020-00064 
Art und Umfang der Leistung:   Lieferung von 65.643 Stück / Jahr Sommerblumen und 19.205 Stück / Jahr 

Frühjahrsblumen in diversen Arten und Sorten für die Stadt Leipzig �

Schneefangzäune
Vergabe-Nr.:   L-EB01-2020-00271 
Art und Umfang der Leistung:  Lieferung von Schneefangzäunen �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

AUSSCHREIBUNGEN



Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung; 
Niederschrift; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 26.02.2020; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 20.05.2020; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 28.05.2020 

(Fortsetzung vom 20.05.2020); 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
 - Feststellung von Hinderungsgründen bei 

gewählten Stadträten gemäß § 32 Abs. 3 
SächsGemO sowie die Entscheidung über das 
Vorliegen wichtiger Gründe bei Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter Stadträte 
gem. § 18 SächsGemO (Ablehnung ehrenamt-
licher Tätigkeit) (3. Änderung); 

 - Verpflichtung einer Stadträtin und eines 
Stadtrates; 

Einwohneranfragen (schriftl. Beantwortung); 
 - Personalbesetzung im Leipziger Gesund-

heitsamt, zur einer möglichen Öffnung des 
Gewandhauses sowie einem Notprogramm 
des Bachfestes 2020; Einreicher: Dieter Krause

 - Plattform „RADar“; Einreicher: Thomas 
Gentsch

 - Gedenktafel; Einreicher: Richard Gauch
Petitionen (werden gegen 17 Uhr aufgerufen); 
 - Bereitstellung von 100.000 Euro für das Wirt-

schaftsdezernat zur Erarbeitung eines Konzep-
tes „Wasserstoffstadt Leipzig“ bis Ende 2021; 

 - Erhalt des Sportplatzes Tarostraße; 
 - Petition zur Lösung der Parkplatzsituation bei 

größeren Veranstaltungen im Haus Auensee 
in Wahren; 

 - Erlass einer Smart-Quart-Verordnung in der 
Stadt Leipzig; 

Besetzung von Gremien; 
 - Jugendhilfeausschuss – Wahl der Mitglieder 

und Stellvertreter (2. Änderung); 
 - Stadtbezirksbeirat Südost (1. Änderung); 
 - Eigentümerversammlung „Grassimuseum 

Leipzig“; 
 - Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Ältesten-
rates durch die Fraktionen (6. Änderung); 

 - Beirat für Gleichstellung (5. Änderung)
 - Migrantenbeirat (2. Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-

sichtsrat der Zoo Leipzig GmbH (1. Änderung 
der Besetzung vom 30.10.2019); 

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Beratungsgesellschaft für Beteili-
gungsverwaltung Leipzig mbH (2. Änderung 
der Besetzung vom 18.09.2019)

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Leipziger Entwicklungs- und 
Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG mbH) 
(2. Änderung der Besetzung vom 30.10.2019)

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Aufsichts-
rat der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks-KG 
(LEVG mbH & Co. KG) (2. Änderung der 
Besetzung vom 30.10.2019)

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der LVV Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH (1. Änderung der 
Besetzung vom 18.09.2019)

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Städtisches Bestattungswesen 
Leipzig GmbH (1. Änderung der Besetzung 
vom 18.09.2019)

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Planung und 
Erschließung „Neue Harth“ (1. Änderung der 
Besetzung vom 30.10.2019)

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Westsachsen (1. Änderung der Besetzung 
vom 30.10.2019)

Personalangelegenheiten; 
 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Beauftragte für Menschen mit 
Behinderungen; 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung und 
Verweisung in die Gremien gemäß § 5 Abs. 3-5 
der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden Sie 
in der aktualisierten elektronischen Version der 
TO in Allris); 
Anträge zur Beschlussfassung; 
 - Bekenntnis zum gemeinsamen Handeln des 

Oberbürgermeisters und des Stadtrates gegen 
antidemokratische, antipluralistische, anarchi-
stische, linksextreme sowie linksterroristische 
Entwicklungen in Teilen der Leipziger Stadt-

gesellschaft; Einreicher: AfD-Fraktion
 - Gemeinsam Handeln gegen Menschenfeind-

lichkeit und Demokratiefeinde; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Katzensteuer jetzt!; Einreicher: Weiss, Marcus
 - Hundesteuer abschaffen!; Einreicher: Weiss, 

Marcus
 - Gleichberechtigte Nutzung des Straßenraums 

durch Fuß-, Rad- und Autoverkehr am Conne-
witzer Kreuz; Einreicher: SR J. Nagel

 - Mittel für Instandsetzung des „Sport- und 
Bolzplatzes“ der Christoph Arnold Schule, 
Gaswerksweg, 04319 Leipzig; Einreicher: Ort-
schaftsrat Engelsdorf

 - Zweiter Anlauf: Einführung der elektronischen 
Gesundheitskarte für Geflüchtete; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Wohnungstauschplattform für Leipzig ein-
richten; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

 - Einrichtung eines Beschwerdemanagements/
einer Ombudsperson für die Ausländerbehörde; 
Einreicher: Migrantenbeirat

 - Parkraumbewirtschaftung im Leipziger 
Zentrum-Nordwest; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Beitritt zu globalem innovativen Städtebünd-
nis „Fab City Network“; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - E-Scooter-Maut; Einreicher: Weiss, Marcus
 - Bade- und Schwimmunfälle vermeiden – Sicher-

heit an Leipziger Seen verbessern; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Vollumfängliche Barrierefreiheit sicherstellen; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Neue Haltestellenhäuschen – Einhaltung der 
Barrierefreiheit; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Trinkbrunnen in allen öffentlichen, städtischen 
Gebäuden; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Aufstellung von Parkbänken im Abtnaundorfer 
Park und im Naturbad Nordost; Einreicher: 
CDU-Fraktion

 - EU-China Gipfel, Stadtrat und Stadtgesellschaft 
in die Vorbereitung einbinden; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Ratgeberbroschüre für Leipziger Bürger zum 
EU-China-Gipfel; Einreicher: AfD-Fraktion

 - EU-China-Gipfel raus aus der Innenstadt; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Stellenerweiterung im Heizhaus/Urban Souls 
für die offene Kinder- und Jugendarbeit; Ein-
reicher: Stadtbezirksbeirat West

 - Bewässerungskonzept für die Stadt Leipzig; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Bürgerbeteiligung beim Ausbau des Flughafens 
Leipzig-Halle; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Durchwegung weiter sicherstellen – Änderung 
des Planungsbeschlusses zum Neubau einer 
4-Feld-Sporthalle am Grundschulstandort der 
Astrid-Lindgren-Schule / Schulgebäude Lö-
bauer Straße 46; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Änderung des Beschlusses zur Vorlage – VII-
DS-00888 Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Umbau und Instandsetzung Stützwand 
Parthenstraße (I/W04); Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Lokale Demokratie stärken: Verbesserung der 
räumlichen, technischen und strukturellen 
Bedingungen der Stadtbezirksbeiräte und 
Ortschaftsräte; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Veräußerung von Grundstücken an kom-
munale Wohnungsunternehmen; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Änderung der Wahlwerbesatzung – Reduzie-
rung der Wahlplakate; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Vorplanung Antonienstraße; Einreicher: Frak-
tion Die Linke

 - Sofortige Verkehrssicherungsmaßnahmen 
auf Schlobachshof; Einreicher: Ortschaftsrat 
Böhlitz-Ehrenberg

 - Ausgleichsmaßnahmen nach geänderter Wid-
mungs-AfA-Regelung bei den Eigenbetrieben 
Kultur prüfen; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Auwald-Kommunikationskonzept entwickeln; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Böllerfreie Zonen am Leipziger Zoo und Wild-
park; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Verwaltungstechnische Trennung der Ortsteile 
Rückmarsdorf von Burghausen;  Einreicher: 
Ortschaftsrat Rückmarsdorf Einreicher: Ort-
schaftsrat Burghausen

 - Deportations-Denkmal am Gleis 24 des Leip-
ziger Hauptbahnhofes dauerhaft sichern; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Für mehr Barrierefreiheit – Straßennamens-
schilder tastbar machen; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Erinnerung und würdiges Gedenken an die 
Opfer der Leipziger Arbeiterbewegung bei der 
Niederschlagung des Kapp-Putsches im März 
1920; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Einrichtung von Gemeinschaftsschulen und 
Oberschulen Plus in Leipzig – Untersuchung 
der räumlichen Kapazitäten; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - Würdiges Gedenken an Todesopfer rechter Ge-
walt in Leipzig; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Klare Grenzen für Silvesterfeuerwerk – Vor-
rang für Gesundheit, Natur und Sicherheit 
durchsetzen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Abschleppen von verkehrsbehindernd ge-
parkten Kraftfahrzeugen; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Ausbau der Kochstraße zu einer Fahrradstraße; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Integratives Wohnprojekt Engelsdorfer Straße 
108/110; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Beteiligung der Stadt Leipzig am „Aktionsraum 
Partheland“; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Kulturelle Nutzung der Schuppen am S-
Bahnhof Connewitz ermöglichen; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Mieter*innen unterstützen: Zentrale Informati-
onsstelle einrichten, Ombudsstelle prüfen und 
Mitgliedsbeiträge für Mieterverein überneh-
men; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Bewohnerparken im Waldstraßenviertel An-
wohner mit Zweitwohnsitz mit einbeziehen!; 
Einreicher: Stadtbezirksbeirat Mitte

 - Sichere Querung Dieskau-/Schwartze-/Rolf-
Axen-Straße für künftige Grundschüler*innen 
neue Grundschule Baumannstraße einrichten; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Leipzig nimmt historische Verantwortung wahr 
– Benennung von Straßen kritisch begleiten; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Offene Freizeittreffs in Leipzig; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Pauschale Weiterfinanzierung der ambulanten 
und teilstationären Hilfen sowie der Eingliede-
rungshilfen während der Covid 19-Pandemie 
und für den Zeitraum der geltenden Allge-
meinverfügungen ab 16.03.2020; Einreicher: 
Jugendhilfeausschuss

 - Liebesinsel Leutzsch in städtischer Hand be-
lassen; Einreicher: Stadtbezirksbeirat Altwest

Anfragen an den Oberbürgermeister (schriftliche 
Beantwortung ab 15.6); 
 - Häusliche Gewalt und Hilfesystem; Einreicher: 

Fraktion Die Linke
 - Auswertung der ersten Phase der Corona-

Pandemie; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Umsetzung der Sozialen Erhaltungssatzungen; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Elsterstausee; Einreicher: SPD-Fraktion
 - Beteiligung von Wohnungsmarktakteuren 

an den Genehmigungskriterien in Gebieten 
mit Sozialer Erhaltungssatzung; Einreicher: 
Fraktion Freibeuter

 - Hygienische Standards an Leipzigs Schulen; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Betreuungsschlüssel während Corona-Be-
schränkungen; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Aufnahme von aus Seenot geretteten Geflüch-
teten in Leipzig; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Gesundheitliche Risiken durch den EU-China-
Gipfel in Leipzig; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Bewerbung um Wohnungen bei der LWB; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Beschilderung des FKK-Bereiches am Cospude-
ner See; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Verkehrsentwicklung Leipzig durch aktuelle 
Corona-Maßnahmen; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Lebende Bäume als auch Totholz sind wertvolle 
Lebensräume; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Umgang der Stadt Leipzig mit verschwörungs-
ideologischen Versammlungen; Einreicher: 
Nagel, Juliane

 - Wie weiter mit dem Astoria?; Einreicher: Ro-
land Ulbrich

 - Wie geht es weiter mit dem Schlobachshof?; 
 - Clearinghaus Leipzig; Einreicher: Beate Ehms; 

Einreicher: Martin Biederstedt
Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen; 
 - Entscheidung über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
30.04.2020.; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I; 
 - Sitzbankkonzept Innenstadt Leipzig; 
 - Bebauungsplan Nr. E-237 „Am Wachberg“, 

2. Änderung; Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil 
Burghausen-Rückmarsdorf; Satzungsbeschluss; 

 - Entwicklung der Liegenschaft Gottschedstraße 
16 zum „Haus der Festivals“; 

 - Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße und 
Umgebung – Nutzungsarten“, 1. Änderung; 
Stadtbezirk: Ost, Ortsteile: Neustadt-Schöne-
feld, Volkmarsdorf; Satzungsbeschluss; 

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(Soziale Erhaltungssatzung) für das Gebiet 
„Eisenbahnstraße“; 

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(Soziale Erhaltungssatzung) für das Gebiet 
„Connewitz“; 

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der Zusam-
mensetzung der Wohnbevölkerung (Soziale 
Erhaltungssatzung) für das Gebiet „Lindenau“; 

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(Soziale Erhaltungssatzung) für das Gebiet 
„Alt-Lindenau“; 

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der Zusam-
mensetzung der Wohnbevölkerung (Soziale 
Erhaltungssatzung) für das Gebiet „Eutritzsch“; 

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(Soziale Erhaltungssatzung) für das Gebiet „Am 
Lene-Voigt-Park“; 

 - Übernahme weiterer Gesellschafteranteile der 
BIO-NET LEIPZIG Technologietransfergesell-
schaft mbH durch die LGH Service GmbH; 

 - Sicheres digitales Arbeiten im Ehrenamt und 
Grundsatzbeschluss zur Beschaffung mobiler 
Endgeräte für die Ratsarbeit; 

 - Fachförderrichtlinie Große Wohnungen; Ein-
reicher: Dezernat Stadtentwicklung und Bau

 - Privatrechtliche Entgeltordnungen der Stadt 
Leipzig – Schola Cantorum Leipzig; 

 - Abschluss einer zweiseitigen Vereinbarung (Ab-
sichtserklärung) zur Anmietung einer durch die 
Herzzentrum Leipzig GmbH zu errichtenden 
Rettungswache; 

 - Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Eutritzsch-Zentrum“; 

 - Baubeschluss Jugendhilfeeinrichtung, Lilienst-
einstraße 1, 1a – Umbau; 

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 für den 
städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig; 

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 für den 
städtischen Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig; 

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 für 
den städtischen Eigenbetrieb Theater der 
Jungen Welt; 

 - Rechtsanspruch über die Bereitstellung eines Be-
treuungsplatzes und die damit verbundene Ko-
stenübernahme bei Unterbringung in privaten 
Kindertageseinrichtungen – Überplanmäßige 
Aufwendungen nach § 79 Abs. 1 SächsGemO; 

 - Kapazitätserweiterung Apollonia-von-Wiede-
bach-Schule (Präzisierung VI-DS-05899-NF-21 
Sammelplanungs- und Baubeschluss sowie VII-
DS-00425-NF-01 Ausstattung und Folgekosten); 

 - Aussetzung der Gebührenerhebung für obdach-
lose Personen in Notunterkünften; 

 - Erweiterung der Kapazitäten zur Notunter-
bringung von obdachlosen Männern, ganz-
tägige Speisenversorgung in Einrichtungen 
der Wohnungsnotfallhilfe, Bestätigung außer-
planmäßiger Aufwendungen gemäß § 79 Abs. 
1 SächsGemO; 

 - Terminplan zur Aufstellung des Doppelhaus-
haltes 2021/2022 (Neufassung); 

 - Schulnamensgebung für die Schule am Adler, 
Grundschule der Stadt Leipzig; 

Informationen I; 
 - Lichtmasterplan für den öffentlichen Raum der 

Stadt Leipzig; 
 - Kosten der Unterkunft und Heizung: Anpas-

sung der Richtwerte für Leistungsberechtigte 
nach dem SGB II und SGB XII; 

 - HauptnetzRad und Wegweisung SachsenNetz 
Rad; 

 - Untersuchung der Zweckentfremdung von 
Wohnraum in Leipzig; 

 - 13. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen; ■

(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
Mittwoch, 10.06.2020, 14.00 Uhr, Kongresshalle Leipzig, Pfaffendorfer Str. 31, 04105 Leipzig, 

ggf. Fortsetzung am 17.06.2020, 14.00 Uhr, Kongresshalle Leipzig

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
08.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 
steht noch nicht fest!
 -  Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Kinderland“ im Schulzeweg 11
Beschlüsse aus der 10. nicht öffentlichen 
Sitzung am 27.04.2020
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 11. öffentlichen Sitzung 
am 11.05.2020
 - Erbbaurecht zur Errichtung einer Kinder-

tagesstätte unter Trägerschaft „Freier 
Kindergarten e. V.“

 - Tausch des städtischen Flurstücks 335/4 der 
Gemarkung Mockau gegen das private 
Flurstück 733 der Gemarkung Schönefeld

 - Abschluss eines Nachtrages zum Mietvertrag 
Kita „Fröbelchen“ in der Friedrichshafner 
Straße 147 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
08.06., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Erfordernis einer Toilette und eines Wetter-

schutzes für den offenen Freizeittreff auf 
dem Platz an der Renftstraße 1

 - Bedarfe und Möglichkeiten für Angebote 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit in 
den Ortsteilen ermitteln

 - Bisheriges Haus Steinstraße als Anlaufpunkt 
für Hilfen zur Erziehung etablieren

 - Pauschale Weiterfinanzierung der ambu-
lanten und teilstationären Hilfen sowie 
der Eingliederungshilfen während der 
Covid-19-Pandemie und für den Zeitraum 
der geltenden Allgemeinverfügungen ab 
16.03.2020

 - Pauschale Weiterfinanzierung der ambu-
lanten und teilstationären Hilfen sowie 
der Eingliederungshilfen während der 
Covid 19-Pandemie und für den Zeitraum 
der geltenden Allgemeinverfügungen ab 
16.03.2020

 - Abschluss eines 1. Nachtrages zum Mietver-
trag für die Kita „Integrationskindergarten 
Am Kulkwitzer See“, Zingster Straße 2

 - Rechtsanspruch über die Bereitstellung eines 
Betreuungsplatzes und die damit verbunde-
ne Kostenübernahme bei Unterbringung in 
privaten Kindertageseinrichtungen - Über-
planmäßige Aufwendungen nach § 79 Abs. 
1 SächsGemO

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
„Mockauer Spatzen“ in der Samuel-Lampel-
Straße 2

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
Jadasohnstraße 2

 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 
Kapazitäten und Anmeldungen an Horten 
im Schuljahr 2019/2020

 - Entscheidungsvorschlag und Information für 
den Jugendhilfeausschuss 

 - Entscheidungsvorschlag – VII 03 / 20
- Fortschreibung der Förderkonzeption der 

Stadt Leipzig zur Förderung von Trägern 
der freien Jugendhilfe für Leistungen der 
Jugendarbeit und allgemeinen Förde-
rung der Erziehung in der Familie gem. 
§§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII

 - Information - I / VII 02 / 20 
- Information zur Verwendung der be-

reitgestellten Mittel der Kinder- und 
Jugendförderung

 - Bericht Planungsraum Nord 
 - Bericht Planungsraum Westen 
 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Information der Verwaltung ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Die Stadt Leipzig sucht für den Schiedsstellenbezirk 
Nordwest / Nord eine Friedensrichterin bzw. einen 
Friedensrichter für eine fünfjährige Amtsperiode.
Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des 
Friedensrichters besteht darin, außerhalb eines 
Gerichtsverfahrens Rechtsstreitigkeiten durch 
eine Einigung beizulegen. Die Schiedsstelle führt 
Schlichtungsverfahren in bürgerlichen Rechtsstrei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, 
über Ansprüche aus dem Nachbarrecht und über 
nichtvermögensrechtliche Ansprüche wegen Ver-
letzung der persönlichen Ehre durch.
Friedensrichter werden für fünf Jahre vom Stadt-
rat gewählt. Das Amt des Friedensrichters ist ein 
Ehrenamt, für das eine Aufwandsentschädigung 
gezahlt wird.
Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit 
und nach seinen Fähigkeiten für das Amt geeignet 
sein. Für die Tätigkeit als Friedensrichter gelten 
gemäß § 4 des Sächsischen Schieds- und Gütestel-
lengesetzes vom 27. Mai 1999, zuletzt geändert am 
5. April 2019, folgende Ausschlussgründe:

Friedensrichter kann nicht sein, wer 
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar 

bestellt ist;
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenhei-

ten geschäftsmäßig ausübt;
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsan-

walts ausübt oder als Polizei- oder Justizbe-
diensteter tätig ist.

4. Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche 
Anordnungen in der Verfügung über sein 
Vermögen beschränkt ist.

Friedensrichter soll nicht sein, wer
1. zu Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr 

noch nicht oder das 70. Lebensjahr schon 
vollendet haben wird;

2. nicht mit Hauptwohnsitz im Bezirk der 
Schiedsstelle (d.h. in den Stadtbezirken Leip-
zig-Nord oder Leipzig-Nordwest) wohnt;

3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit 
oder Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat, ins-

besondere die im Internationalen Pakt über 
bürgerliche und politische Rechte vom 19. 
Dezember 1966 gewährleisteten Menschen-
rechte oder die in der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 
enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder

4. für das frühere Ministerium für Staatssicher-
heit oder Amt für nationale Sicherheit tätig 
war.

Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen 
in herausgehobener Funktion von Parteien und 
Massenorganisationen, der bewaffneten Organe 
und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher 
oder gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe der 
ehemaligen DDR, insbesondere bei Abteilungs-
leitern der Ministerien und Räten der Bezirke, 
Mitgliedern der SED-Bezirks- und Kreisleitungen, 
Mitgliedern der Räte der Bezirke, Absolventen zen-
traler Parteischulen, politischen Funktionsträgern 
in den bewaffneten Organen und Kampfgruppen, 
Botschaftern und Leitern anderer diplomatischer 
Vertretungen und Handelsvertretungen sowie bei 

Mitgliedern der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen 
wird vermutet, dass sie die als Friedensrichter not-
wendige Eignung nicht besitzen. Diese Vermutung 
kann widerlegt werden.
Interessenten an einer Tätigkeit als Friedensrichter 
werden hiermit aufgefordert, sich zu bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen sowie weitere In-
formationen sind im Internet-Angebot der Stadt 
Leipzig eingestellt: www.leipzig.de/wahlen –> 
Friedensrichter 
Die Unterlagen können auch beim Amt für Statistik 
und Wahlen abgefordert werden: Stadt Leipzig, 
Amt für Statistik und Wahlen, 04092 Leipzig, Tel. 
1 23 28 32, Fax: 1 23 28 62, E-Mail: statistik-wahlen@
leipzig.de
Als Bestandteil der Bewerbungsunterlagen ist eine 
Erklärung abzugeben, dass keiner der aufgeführten 
Ausschlussgründe vorliegt sowie die Einwilligung 
zu erteilen, dass Auskünfte beim Bundesbeauftrag-
ten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
eingeholt werden dürfen.
Bewerbungsschluss ist der 28. Juni 2020. ■

Bekanntmachung zur Bewerbung als Friedensrichter  
für den Schiedsstellenbezirk Nordwest/Nord der Stadt Leipzig

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
11.06. und 09.07., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
17.06. und 15.07., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
07.07. und 18.08.., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
03.07. und 31.07., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
18.06. und 16.07., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder 
rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de
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Die Stadt Leipzig erlässt gemäß §§ 32 Abs. 1, 
37, 39 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 3 des 
Polizeibehördengesetzes des Freistaates Sachsen 
(SächsPBG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 358, 389), nach 
Beschluss der Ratsversammlung vom 26.02.2020 
(Beschluss Nr. VII-DS-00299 )der Stadt Leipzig 
folgende Polizeiverordnung:
Inhaltsverzeichnis
I. Allgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Begriffsbestimmungen
II. Schutz vor Gefahren und Verunreinigungen 
im Stadtgebiet
§ 3 Nutzung öffentlicher Straßen, öffentlicher 

Grün- und Erholungsanlagen sowie Ge-
wässer

§ 4 Verunreinigungen im Bereich von Einrich-
tungen und Gewerbebetrieben 

§ 5 Verunreinigung von Springbrunnen, Was-
serspielen, Wasserbecken und Trinkbrunnen

§ 6 Verunreinigungen durch Wildplakatierung 
und Graffiti

III Schutz vor störendem Verhalten
§ 7 Verhalten in der Öffentlichkeit
§ 8 Ansprechverbot zur Anbahnung der Pro-

stitution
§ 9 Sport- und Sportspiele
§ 10 Wohnmobile, Wohnanhänger und Zelte
IV. Schutz vor Lärm oder anderen Gefahren 
für Sicherheit und Ordnung
§ 11 Schutz der Nachtruhe
§ 12 Straßenmusik, Straßentheater und Darbie-

tung anderer Straßenkunst 
§ 13 Außenbeschallung
§ 14 Durchführung von Veranstaltungen - Öf-

fentliche Vergnügungen
§ 15 Böller- und Salutschießen
§ 16 Feuerwerke der Kategorie F2
§ 17 Haus- und Gartenarbeiten nicht gewerb-

licher Art
§ 18 Nutzungszeiten Wertstoffsammelbehälter 
§ 19 Lagerfeuer und Grillen
§ 20 Tierhaltung
§ 21 Fütterungsverbot 
§ 22 Bekämpfung von Krankheitserreger über-

tragenden Tieren
V. Hausnummern
§ 23 Anbringen von Hausnummern
VI. Schlussbestimmungen 
§ 24 Ordnungswidrigkeiten
§ 25 Gültigkeit anderer Rechtsvorschriften
§ 26 Inkrafttreten 

I. Allgemeine Regelungen
§ 1 

Geltungsbereich
(1) Die Polizeiverordnung gilt im gesamten 

Gebiet der Stadt Leipzig.
§ 2 

Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, 

Wege und Plätze, die dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet sind oder auf denen ein 
tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet. 
Zu den Nebenanlagen der Straße gehört 
auch das Verkehrsgrün. Auf § 2 (2) des 
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen 
wird verwiesen.

(2) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen 
sind allgemein zugängliche, insbesondere 
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der 
Erholung der Bevölkerung oder der Ge-
staltung des Orts- und Landschaftsbildes 
dienen. Das sind insbesondere Parkanlagen, 
allgemein zugängliche Kinderspielplätze 
und allgemein zugängliche und öffentliche 
Sportanlagen.

(3) Öffentliche Gewässer im Sinne dieser Verord-
nung sind allgemein zugängliche fließende 
und stehende Gewässer. 

(4) Vergnügung ist eine Veranstaltung, die dazu 
bestimmt und geeignet ist Besucher zu unter-
halten. Öffentlich ist diese, wenn der Zutritt 
nicht auf einen bestimmten Personenkreis 
beschränkt ist.

II. Schutz vor Verunreinigungen und anderen 
Gefahren im Stadtgebiet

§ 3  
Nutzung öffentlicher Straßen,  

öffentlicher Grün- und Erholungsanlagen 
sowie Gewässer

(1) Öffentliche Straßen, Grün- und Erholungs-
anlagen sind sauber zu halten. Einrichtun-
gen der Stadtmöblierung wie z.B. Bänke, 
Unterstände, und Toilettenanlagen sowie 
Abfall- und Wertstoffsammelbehälter sind 
entsprechend dem eigentlich zugedachten 
Zweck zu nutzen und nicht vom Ort ihrer 
Aufstellung zu entfernen. 

(2) In öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
sowie an, in und auf öffentlichen Gewässern 
sind alle Handlungen unzulässig, welche die 
Erholungsfunktion erheblich beeinträchtigen 
können oder bei denen schädliche Auswir-
kungen auf die Anlagen oder deren Nutzer 
zu erwarten sind. Es ist verboten, Müll au-
ßerhalb der dafür vorgesehenen Behältnisse 
oder Plätze zu entsorgen. Insbesondere ist 
das Wegwerfen von Verpackungsmaterialien 
und Zigarettenstummeln im öffentlichen 
Raum untersagt.

(3) Es ist untersagt, auf öffentlichen Straßen 
sowie in öffentlichen Grün- und Erholungs-
anlagen und Gewässern die Notdurft zu 
verrichten.

(4) Auf öffentlichen Straßen oder in öffentlichen 
Grün- und Erholungsanlagen ist es untersagt, 
zu lagern. Lagern ist das behelfsmäßige 
Einrichten an einer Stelle zum Zwecke der 
Unterkunft.

(5) Rasenflächen in öffentlichen Grün- und 
Erholungsanlagen dürfen insbesondere zum 
Liegen oder Spielen benutzt werden, es sei 
denn, das Betreten der Fläche ist untersagt 
oder für eine andere Nutzung gewidmet.

(6) Der Eigentümer oder Verfügungsberechtigte 
hat dafür Sorge zu tragen, dass durch Hecken 
oder ähnliche Pflanzungen nicht die Nutzung 
der Gehwege und Fahrbahnen beeinträchtigt 
wird und dass im Bereich der Sichtdreiecke bei 
einmündenden Straßen nur solche Pflanzungen 
erfolgen, die eine Wuchshöhe von 80 cm nicht 
überschreiten bzw. vorhandene Pflanzungen 
auf dieser Wuchshöhe gehalten werden.

(7) Das Betreten oder Benutzen der Eisflächen 
ist auf allen öffentlichen Gewässern der 
Stadt Leipzig nur zulässig, wenn sie durch 
die Stadt Leipzig freigegeben wurden.

§ 4
Verunreinigungen im Bereich von 

Einrichtungen und Gewerbebetrieben
(1) An Gewerbebetrieben oder Einrichtungen, 

die Speisen oder Getränke zum Verzehr 
an Ort und Stelle oder zum unmittelbaren 
Verzehr im Weitergehen in den öffentlichen 
Verkehrsraum abgeben, haben die Betreiber 
transportable Abfallbehälter und – wenn 
eine längere Verweildauer zum Verzehr an 
Ort und Stelle ermöglicht wird – zusätzlich 
feuerfeste Aschebehälter in angemessener 
Größe aufzustellen und rechtzeitig zu ent-
leeren. Die Behältnisse sind so aufzustellen, 
dass Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt werden; sie sind nach 
Ende der Geschäftszeit zu entfernen. Abfälle, 
die im Umkreis von 50 m um die Einrichtung 
anfallen und dieser zuzuordnen sind, sind 
unverzüglich zu entfernen.

(2) An Einrichtungen, die unter die Bestimmun-
gen des Sächsischen Nichtraucherschutzge-
setzes fallen, haben die Betreiber transpor-
table feuerfeste Aschebehälter aufzustellen 
und diese rechtzeitig zu entleeren. Sie sind 
nach Ende der Geschäftszeit zu entfernen. 
Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
darf nicht beeinträchtigt werden. 

§ 5 
Verunreinigung von Springbrunnen, 

Wasserspielen, Wasserbecken 
und Trinkbrunnen

(1) Das Verunreinigen von Springbrunnen, 
Wasserspielen und -becken sowie von Trink-
brunnen ist untersagt.

(2) Die Entnahme von Wasser aus Trinkbrunnen 
ist nur in Mengen gestattet, die zum sofor-
tigen Verzehr geeignet und bestimmt sind. 
Die Entnahme größerer Mengen, z. B. zur 
Nutzung im Haushalt oder in Gewerbebe-
trieben, ist verboten. 

(3) Das Baden von Menschen und Tieren in 
Springbrunnen, Wasserspielen und Wasser-
becken ist nicht gestattet. 

§ 6 
Verunreinigungen durch 

Wildplakatierung und Graffiti
Es ist verboten, unbefugt öffentliche Straßen, 
bauliche Anlagen sowie in öffentlichen Grün 
und Erholungsanlagen befindlichen Einrich-
tungen und Anpflanzungen
1.  zu bemalen, zu besprühen, zu beschriften, 

oder zu beschmieren, sofern damit nicht 
bereits ein Straftatbestand erfüllt ist;

2.  mit Plakaten, Anschlägen, Aufklebern, Wer-
bemitteln oder sonstigen Beschriftungen zu 
bekleben oder sonst zu versehen oder die 
Vornahme solcher Handlungen durch andere 
Personen zu veranlassen.

Davon ausgenommen ist die spielerische Ver-
wendung von Straßenkreide durch Kinder und 
Jugendliche, soweit sie nicht langanhaftend 
ist, keine chemischen Zusätze enthält und 
wasserlöslich ist.
III Schutz vor störendem Verhalten

§ 7 
Verhalten in der Öffentlichkeit

Auf öffentlichen Straßen sowie in öffentlichen 
Grün- und Erholungsanlagen ist es untersagt, 
durch ein, insbesondere infolge von Alkohol- 
oder anderen Rauschmittelkonsum hervor-
gerufenes, aggressives oder aufdringliches 
Verhalten andere zu belästigen, an der Nutzung 
entsprechend dem Gemeingebrauch zu hindern 
oder von der Nutzung abzuhalten.

§ 8 
Ansprechverbot zur 

Anbahnung der Prostitution
In Wohn- und Mischgebieten sowie in urbanen 
Gebieten und in der näheren Umgebung von 
Schulen sowie Kinder- und Jugendeinrich-
tungen, ist es auf öffentlichen Straßen sowie 
in öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
untersagt, zu Personen Kontakt aufzunehmen, 
um sexuelle Handlungen gegen Entgelt zu 
vereinbaren.

§ 9 
Sport- und Sportspiele

(1) Sportliche Betätigungen dürfen nur in einer 
die Allgemeinheit oder Dritte nicht gefähr-
denden oder erheblich belästigenden Weise 
ausgeübt werden. Insbesondere in der Nähe 
von Wohnbebauung, Schulen und Kranken-
häusern ist Rücksicht zu nehmen.

(2) Anlagen, Anpflanzungen und Ausstattungen 
dürfen durch Sport- und Sportspiele nicht 
beschädigt werden.

(3) Mit einer Lärmbelästigung verbundene 
Sportspiele außerhalb von Sportanlagen 
dürfen nur in der Zeit von 07:00 - 22:00 Uhr 
betrieben werden. Die Stadt Leipzig kann 
bei Vorliegen eines öffentlichen Interesses 
Ausnahmen zulassen.

§ 10 
Wohnmobile, Wohnanhänger und Zelte

Wohnmobile, Wohnanhänger und Zelte dürfen 
außerhalb baurechtlich genehmigter Camping-
plätze zu Wohn- und Übernachtungszwecken 
im öffentlichen Verkehrsraum nicht abgestellt 
werden, ausgenommen Wohnmobile und 
Wohnanhänger zum einmaligen Übernachten, 
sofern keine schädigende Wirkung für die in 
dieser Verordnung genannten Flächen und 
Anlagen ausgehen sowie keine Belästigungen 
für die Anwohner damit verbunden sind und 
ein öffentliches Interesse nicht entgegensteht.
IV. Schutz vor Lärm oder anderen Gefahren 
für Sicherheit und Ordnung 

§ 11 
Schutz der Nachtruhe

(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22:00 
bis 06:00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Hand-
lungen, die geeignet sind, die Nachtruhe 
erheblich zu stören, zu unterlassen.

(2) Ausnahmen vom Verbot sind nur zulässig, 
wenn das besondere öffentliche Interesse die 
Durchführung von Handlungen während 
der Nachtzeit erfordert und die erforderli-
chen behördlichen Erlaubnisse oder Geneh-
migungen vorliegen.

§ 12 
Straßenmusik, Straßentheater und 
Darbietung anderer Straßenkunst 

(1) Durch Veranstaltung von Straßenmusik und 
-theater und Darbietung anderer Straßen-
kunst darf keine Belästigung für Anlieger 
bzw. Passanten erfolgen. Ferner dürfen 
insbesondere Gottesdienste und weitere 
religiöse Veranstaltungen in Gotteshäusern, 
der Unterricht an Schulen sowie die Ruhe 
in Krankenhäusern, Seniorenheimen und 
anderen schutzwürdigen Einrichtungen 
nicht gestört werden.

(2) Für Musikinstrumente, die nachweisbar 
bauartbedingt einen Verstärker benötigen, 
ist der Einsatz von Verstärkeranlagen 
bei Veranstaltungen von Straßenmusik 
bis zu einer maximalen Leistung von 20 
Watt zulässig. Die für das jeweilige Gebiet 
maximal zulässigen Lärmpegelwerte sind 
einzuhalten.

(3) Die Darbietung von Straßenmusik und -the-
ater und Straßenkunst ist täglich nur in der 
Zeit von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 
15:00 Uhr bis 22:00 Uhr gestattet. 

(4) Eine Darbietung von Straßenmusik, Stra-
ßentheater und anderer akustisch wahr-
nehmbarer Straßenkunst an einem Ort darf 
30 Minuten nicht überschreiten. Nach jeder 
Darbietung ist der Standort um mindestens 
200 Meter zu verlegen.

§ 13 
Außenbeschallung

(1) Akustische Geräte und Musikinstrumente 
dürfen nur so benutzt werden, dass andere 
nicht unzumutbar belästigt werden. Dies 
gilt insbesondere, wenn die Geräte oder 
Instrumente bei offenen Fenstern oder Türen 
oder auf offenen Balkonen, im Freien oder 
in Kraftfahrzeugen betrieben oder gespielt 
werden. Das gilt nicht bei
1.  Aufzügen und Kundgebungen,
2.  Märkten und Messen im Freien,
3.  Veranstaltungen, die einem herkömmli-

chen Brauch entsprechen,
4.  amtlichen und amtlich genehmigten 

Durchsagen,
5.  Veranstaltungen im Freien, die durch die 

Stadt Leipzig genehmigt sind im Rahmen 
der mit der Erlaubnis erteilten Auflagen 
und Bedingungen.

(2) Die Stadt Leipzig kann auf Antrag bei 
Vorliegen eines besonderen Anlasses oder 
öffentlichen Interesses befristet Ausnahme-
genehmigungen erteilen.

§ 14 
Durchführung von Veranstaltungen – Öf-

fentliche Vergnügungen
Wer eine öffentliche Vergnügung veranstalten 
will, hat diese zur Vermeidung einer möglichen 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung der Stadt Leipzig unter Angabe der 
Art, des Ortes und der Zeit der Veranstaltung 
sowie der Zahl der zuzulassenden Besucher 
spätestens zwei Wochen vorher unter Verwen-
dung des unter www.leipzig.de eingestellten 
Formulars „Veranstaltungsanzeige“ schriftlich 
anzuzeigen, wenn mehr als 200 Besucher erwar-
tet werden. Für regelmäßig wiederkehrende, 

gleichartige öffentliche Vergnügungen genügt 
eine einmalige Anzeige.

§ 15 
Böller- und Salutschießen

(1) Wer außerhalb von Schießstätten mit einem 
Böller schießen will, bedarf ungeachtet einer 
sich aus dem Waffengesetz ergebenden Be-
rechtigung der schriftlichen Erlaubnis der 
Stadt Leipzig; ebenfalls erlaubnispflichtig 
ist das Salutschießen mit Schwarzpulver.

(2) Die Erteilung einer Erlaubnis zum Böllern 
und Salutschießen ist zwei Wochen vorher 
unter Angabe von Ort, Tag, Zeit, und Anlass 
sowie des Verantwortlichen bei der Stadt 
Leipzig schriftlich zu beantragen.

§ 16 
Feuerwerke der Kategorie F2

(1) Im Allgemeinen muss ein Feuerwerk der 
Kategorie F2 spätestens um 22:00 Uhr Mit-
teleuropäischer Zeit (MEZ), im Mai, Juni und 
Juli spätestens um 22:30 Uhr MEZ, beendet 
sein. 

 Während der Zeiten, in denen die Mitteleu-
ropäische Sommerzeit (MESZ) als gesetzliche 
Zeit vorgeschrieben ist, muss das Feuerwerk 
spätestens um 22:30 MESZ, im Mai, Juni und 
Juli spätestens um 23 Uhr MESZ beendet sein.

(2) Die Stadt Leipzig führt die entsprechenden 
Anzeige- bzw. Genehmigungsverfahren 
nach den entsprechenden sprengstoffrecht-
lichen Rechtsnormen.

§ 17 
Haus- und Gartenarbeiten 

nicht gewerblicher Art
Außerhalb folgender Zeiten dürfen motorbe-
triebene Garten- oder Bodenbearbeitungsgeräte 
nicht benutzt und lärmerzeugende Haus- bzw. 
Gartenarbeiten nicht durchgeführt werden:
werktags von 07:00 bis 13:00 Uhr und von 15:00 
bis 20:00 Uhr.
Darüber hinaus dürfen werktags in der Zeit 
von 07:00 bis 09:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr 
und 17:00 bis 20:00 Uhr auch Freischneider, 
Grastrimmer, Graskantenschneider, Laubbläser 
und Laubsammler nicht benutzt werden.

§ 18 
Nutzungszeiten Wertstoffsammelbehälter 

(1) Wertstoffsammelbehälter, durch deren Be-
nutzung Lärm verursacht wird, dürfen nur 
werktags in der Zeit von 07:00 -13:00 Uhr 
und 15:00 - 20:00 Uhr benutzt werden. 

(2) Auf den Sammelbehältern sind die zulässi-
gen Einwurfzeiten bzw. die Verbotszeiten 
schriftlich anzubringen.

§ 19 Lagerfeuer und Grillen
(1) Auf ausgewiesenen Lagerfeuer- und Grill-

plätzen sind offene Feuer und das Grillen 
erlaubt. Die ausgewiesenen Plätze werden 
durch die Stadt Leipzig ortsüblich bekannt 
gegeben. Außerhalb der vorstehend ge-
nannten Plätze ist das Abbrennen offener 
Feuer, insbesondere von Lagerfeuern und 
das Grillen nur erlaubt, wenn:

• ausschließlich handelsübliche Geräte und 
Brennstoffe, mit Ausnahme von Einweggrills 
oder Grills, die unmittelbar auf der Boden-
fläche stehen, verwendet werden,

• erhebliche Belästigung Dritter durch Rauch 
oder Lärm ausgeschlossen ist,

• der Grill oder das offene Feuer ständig be-
aufsichtigt werden

• der Grill oder das offene Feuer so unterhalten 
werden, dass Schäden insbesondere Brand- 
oder Hitzeschäden unterbleiben,  

• geeignete Löschmittel bereitgehalten wer-
den.

(2) Beim Verlassen der Grill- oder Feuerstelle 
oder starkem Wind sind die Feuer vollständig 
zu löschen. Feuer und Grillabfälle sind voll-
ständig zu entfernen und ordnungsgemäß zu 
entsorgen. Hierfür sind geeignete Behältnisse 
zur Entsorgung bereitzuhalten.

(3) Das Abbrennen von offenen Feuern, ins-
besondere von Lagerfeuern, ist bei langan-
haltender Trockenheit oder großer Hitze 
verboten. 

§ 20
 Tierhaltung

(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichti-
gen, dass niemand gefährdet oder erheblich 
belästigt wird.

(2) Hunde müssen auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen sowie in öffentlichen 
Grün- und Erholungsanlagen, sofern diese 
nicht als Freilaufflächen ausgewiesen sind, 
zum Schutz von Menschen und Tieren stets 
von einer geeigneten Person an der Leine 
geführt oder dürfen nur mit Leine gesichert 
am Ort belassen werden. 

 Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Blindenführhunde, Diensthunde im poli-
zeilichen Einsatz, Hütehunde während der 
Schafweidehaltung sowie Jagdhunde im Ein-
satz. Ausgewiesene Hundefreilaufflächen 
werden durch die Stadt Leipzig ortsüblich 
öffentlich bekanntgemacht.

(3) Es ist verboten, öffentlich zugängliche Spiel 
- und Sportplätze mit Hunden zu betreten 
oder diese dorthin laufen zu lassen. 

(4) Werden Hunde in größeren Menschenan-
sammlungen mitgeführt, sind sie mit einem 
Maulkorb zu versehen.

(5) Der Halter oder Führer eines Tieres hat 

dafür zu sorgen, dass dieses öffentliche 
Straßen, Grün- und Erholungsanlagen und 
Gewässer nicht durch Tierkot verschmutzt. 
Sind Verschmutzungen nicht zu vermeiden, 
sind diese unverzüglich zu beseitigen. Dazu 
sind ausreichend geeignete Hilfsmittel für 
Aufnahme und Transport mitzuführen. 

(6) Der Kot ist über den Hausmüll oder öffentlich 
aufgestellte Müllbehälter zu entsorgen.

(7) Das Halten von Raubtieren, Gift- und Riesen-
schlangen sowie Tieren, die durch ihre Kör-
perkräfte, Gifte oder ihr Verhalten Personen 
gefährden können, bedarf der Erlaubnis der 
Stadt Leipzig. 

§ 21 
Fütterungsverbot

Es ist verboten, wildlebende Haustauben und 
Ratten zu füttern.

§ 22 
Bekämpfung von Krankheitserreger 

übertragenden Tieren
(1) Die Eigentümer von 
• bebauten Grundstücken, 
• unbebauten sowie landwirtschaftlich oder 

gärtnerisch genutzten Grundstücken inner-
halb der geschlossenen Ortschaft,

• Lager- und Schuttplätzen, Kanalisationen, 
Garten- und Parkanlagen, Ufern, Wassern, 
Dämmen 

• Eisenbahnanlagen innerhalb der geschlos-
senen Ortschaft

 sind verpflichtet, wenn sie Befall mit Krank-
heitserreger übertragenden Wirbeltieren, ins-
besondere Ratten feststellen, unverzüglich 
der Stadt Leipzig Anzeige zu erstatten und 
eine Bekämpfung nach der Maßgabe der je-
weils gültigen Fassung des Infektionsschutz-
gesetzes durchzuführen.

(2) Taubenzeckenbefall ist der Stadt Leipzig 
unverzüglich anzuzeigen. Maßnahmen 
zur Taubenzeckenbekämpfung erfolgen 
durch die Stadt Leipzig auf der Grundlage 
von Einzelanordnungen gegenüber den 
Grundstückseigentümern und sonstigen 
Pflichtigen.

(3) Wer die tatsächliche Gewalt über die in 
Absatz 1 genannten Grundstücke in der 
Öffentlichkeit ausübt, ist neben dem Eigen-
tümer für die Bekämpfung verantwortlich. Er 
ist anstelle des Eigentümers verantwortlich, 
wenn er die tatsächliche Gewalt gegen den 
Willen des Eigentümers ausübt.

VI. Hausnummern
§ 23 

Anbringen von Hausnummern
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude mit 

der von der Gemeinde festgesetzten Haus-
nummer in arabischen Ziffern, gegebenen-
falls mit Zusatz in lateinischen Buchstaben zu 
versehen. Die Hausnummer ist unverzüglich 
nach Fertigstellung des Gebäudes oder, so-
fern dies zeitlich der Fertigstellung vorgeht, 
ab dem Tag der Nutzung anzubringen.

(2) Die Hausnummer muss von der Straße aus, 
in die das Haus einnummeriert ist, deutlich 
lesbar sein. Sie soll auch bei Dunkelheit 
erkennbar sein. Die Hausnummer ist an 
der der zugewandten Seite des Gebäudes 
unmittelbar über oder neben dem Gebäude- 
eingang oder, wenn sich der Gebäudeein-
gang nicht an der Straßenseite befindet, an der 
dem Grundstückszugang nächstgelegenen 
Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, 
die von der Straße zurückliegen, kann die 
Hausnummer am Grundstückseingang 
angebracht werden.

(3) Die Hauseigentümer haben die Hausnum-
mernschilder instand zu halten, unleserliche 
Hausnummernschilder sind unverzüglich zu 
erneuern. Schilder mit nicht von der Gemein-
de festgesetzten Hausnummern dürfen nicht 
angebracht werden und sind zu entfernen.

(4) Die dem Hauseigentümer nach den Absätzen 
1 bis 3 obliegenden Verpflichtungen treffen in 
gleicher Weise den an dem Gebäudegrund-
stück dinglich Berechtigten, insbesondere 
den Erbbauberechtigten, den Nutznießer 
und den Eigenbesitzer.

(5) Die Stadt Leipzig kann im Einzelfall anord-
nen, wo, wie und in welcher Ausführung 
Hausnummern anzubringen oder zu ent-
fernen sind, soweit dies im Interesse der 
öffentlichen Ordnung und Sicherheit geboten 
ist.

VI. Schlussbestimmungen 
§ 24 

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 39 des 

Polizeibehördengesetzes des Freistaates 
Sachsen (SächsPBG), Bekanntmachung 
vom 11.05.2019 (SächsGVBl. S. 358, 389) in 
der jeweils gültigen Fassung handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 3 (2) in öffentlichen Grün- und 
Erholungsanlagen Handlungen unternimmt, 
die die Erholungsfunktion erheblich beein-
trächtigen können oder bei denen schädliche 
Auswirkungen auf die Anlagen oder deren 
Nutzer zu erwarten sind oder Müll außerhalb 
der dafür vorgesehenen Behältnisse oder 
Plätze entsorgt oder Verpackungsmateria-
lien und Zigarettenstummel im öffentlichen 
Raum wegwirft;

Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit  
und Ordnung in der Stadt Leipzig

Aufhebungsverfügung der Interimspolizeiverordnung

Die durch die Stadt Leipzig, vertreten durch 
den Bürgermeister und Beigeordneten für 
Umwelt, Ordnung, Sport, Herrn Rosenthal 
gemäß §§ 32 Abs. 1, 37, 39 in Verbindung mit 
§ 1 Abs. 1 Nr. 3 des Polizeibehördengesetzes 
des Freistaates Sachsen (SächsPBG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 
2019 (SächsGVBl. S. 358, 389) erlassene – für 

den Zeitraum 12.05.2020 bis zum Ablauf des 
11.06.2020 - befristete Polizeiverordnung über 
öffentliche Sicherheit und Ordnung in der 
Stadt Leipzig, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
9 vom 09.05.2020, tritt mit Ablauf des 06.06.2020 
außer Kraft.

Rosenthal
Bürgermeister

An deren Stelle tritt nunmehr nachfolgende Poli- 
zeiverordnung über öffentliche Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt Leipzig.

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
www.leipzig.de/stadtrecht

18.06., 17.00 Uhr, Oper Leipzig, Konzertfoyer
 - VII-DS-00746: Anschaffung eines CNC-

Bearbeitungszentrums (Fräse) für schwere 
Bearbeitungen von Plattenwerkstoffen für 
den Eigenbetrieb Oper Leipzig ■

Betriebsausschuss  
Kulturstätten

Kiesseen sind keine  
Badegewässer

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind. Die Gewässer sind Eigentum 
der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. 
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. n

■ Termine

http://www.leipzig.de/stadtrecht


2. entgegen § 3 (3) auf öffentlichen Straßen oder 
öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
seine Notdurft verrichtet;

3. entgegen § 3 (4) auf öffentlichen Straßen oder 
in öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
zu lagern;

4. entgegen § 3 (5) Rasenflächen in öffentlichen 
Grün- und Erholungsanlagen betritt, obwohl 
das Betreten der Fläche untersagt ist;

5. entgegen § 3 (6) es unterlässt, Beeinträch-
tigungen durch Hecken oder ähnlichen 
Pflanzungen zu beseitigen;

6. entgegen § 4 (1) transportable Abfallbehälter 
oder feuerfeste Aschebehälter nicht oder 
nicht in angemessener Größe aufstellt oder 
rechtzeitig entleert oder jeweils nach Ende 
der Geschäftszeit nicht entfernt oder Abfälle 
im Umkreis, die seiner Einrichtung zuzuord-
nen sind, nicht unverzüglich entfernt oder 
entfernen lässt;

7. entgegen § 4 (2) keine transportablen 
feuerfesten Aschebehälter aufstellt oder 
diese jeweils nach Ende der Geschäftszeit 
nicht entfernt oder diese nicht rechtzeitig 
entleert;

8. entgegen § 5 (1) Gewässer, Springbrunnen, 
Wasserspiele oder -becken sowie Trinkbrun-
nen verunreinigt;

9. entgegen § 5 (2) Wasser in größeren Mengen 
entnimmt; 

10.  entgegen § 5 (3) in Springbrunnen, Wasser-
spielen oder -becken badet oder das Baden 
eines minderjährigen Kindes duldet oder 
Tiere baden lässt;

11.  entgegen § 6 Nr. 1 Flächen bemalt, besprüht, 
beschriftet, beklebt oder beschmiert, sofern 
damit nicht bereits ein Straftatbestand erfüllt 
ist;

12.   entgegen § 6 Nr. 2 Flächen plakatiert oder das 
Plakatieren, Bemalen, Besprühen, Beschrif-
ten, Beschmieren oder Bekleben von Flächen 
durch andere veranlasst, sofern damit nicht 
bereits ein Straftatbestand erfüllt ist;

13.  entgegen § 7 auf öffentlichen Straßen oder 
öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
durch insbesondere Alkohol- oder sonstigen 
Rauschmittelkonsum verursachtes aggres-
sives oder aufdringliches Verhalten andere 
belästigt oder an der dem Gemeingebrauch 
entsprechenden Nutzung hindert oder von 
der Nutzung abhält;

14.  entgegen § 8 in Wohn- und Mischgebieten 
sowie in urbanen Gebieten und in der nähe-
ren Umgebung von Schulen oder Kinder- und 
Jugendeinrichtungen zu Personen Kontakt 
aufnimmt, um sexuelle Handlungen gegen 
Entgelt zu vereinbaren;

15.  entgegen § 9 (2) Anlagen, Anpflanzungen 
und Ausstattungen durch Sport oder Sport-
spiele beschädigt;

16.  entgegen § 9 (3) mit Lärmbelästigung ver-
bundene Sportspiele außerhalb von Sport-
anlagen außerhalb der Zeit von 07.00- 22.00 
Uhr betreibt;

17.  entgegen § 10 Wohnmobile, Wohnanhänger 
und Zelte zu Wohn- und Übernachtungs-
zwecken im öffentlichen Verkehrsraum 
ab- bzw. aufstellt; 

18.  entgegen § 11 (1) S. 2 Handlungen vornimmt, 
die geeignet sind, die Nachtruhe erheblich 
zu stören; 

19.  entgegen § 12 (1) durch Veranstaltung von 
Straßenmusik und – theater und Darbietung 
anderer Straßenkunst Anlieger oder Passan-
ten belästigt oder religiöse Veranstaltungen 
in Gotteshäusern, den Unterricht an Schulen 

oder die Ruhe in Krankenhäusern, Senio-
renheimen und anderen schutzwürdigen 
Einrichtungen stört;

20.  entgegen § 12 (2) Verstärkeranlagen einsetzt 
oder die für das jeweilige Gebiet maximal zu-
lässigen Lärmpegelmesswerte überschreitet;

21.  entgegen § 12 (4) eine Darbietungszeit von 
maximal 30 min überschreitet oder seinen 
Standort nach der Darbietung nicht um 
mindestens 200 m verlegt;

22.  entgegen § 13 (1) andere durch die Benutzung 
von akustischen Geräten und Musikinstru-
menten unzumutbar belästigt;

23.  entgegen § 14 eine öffentliche Vergnügung 
mehr als 200 erwarteten Besuchern veranstal-
tet, ohne diese der Stadt Leipzig mindestens 
2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung 
schriftlich angezeigt zu haben;

24.  entgegen § 15 (1) außerhalb von Schießstätten 
Böller schießt oder mit Schwarzpulver Salut 
schießt, ohne die schriftliche Erlaubnis der 
Stadt Leipzig zu besitzen; 

25.  entgegen § 16 (1) nach der jeweiligen spätes-
ten Abbrandzeit Feuerwerke der Kategorie 
F2 abbrennt;

26.  entgegen § 17 außerhalb der jeweils zuläs-
sigen Zeiten motorbetriebene Garten- oder 
Bodenbearbeitungsgeräte benutzt oder 
lärmerzeugende Gartenarbeiten durchführt.

27.  entgegen § 18 (1) Wertstoffsammelbehälter, 
deren Benutzung Lärm verursacht, außer-
halb der zulässigen Nutzungszeiten nutzt; 

28.  entgegen § 18 (2) Wertstoffsammelbehälter, 
deren Nutzung Lärm verursacht, nicht kenn-
zeichnet;

29.  entgegen § 19 (1) andere als handelsübliche 
Geräte oder Brennstoffe oder Einweggrills 
oder Grills die unmittelbar auf der Boden-

fläche stehen, verwendet oder Dritte durch 
Rauch erheblich belästigt; 

30.  entgegen § 19 (1) Beschädigungen nicht 
verhindert oder kein geeignetes Löschmittel 
vorhält 

31.  entgegen § 19 (2) Feuer und Grillabfälle 
nicht vollständig entfernt oder geeignete 
Behältnisse zur Entsorgung bereithält;

32.  entgegen § 19 (3) bei langanhaltender Tro-
ckenheit oder großer Hitze ein Lagerfeuer 
abbrennt;

33.  entgegen § 20 (1) Tiere hält oder beaufsichtigt;
34.  entgegen § 20 (2) einen Hund auf öffentlichen 

Straßen oder Grün- und Erholungs-anlagen 
außerhalb gekennzeichneter Hundefreilauf-
flächen nicht an der Leine führt oder zurück-
lässt, ohne ihn mit einer Leine zu sichern;

35.  entgegen § 20 (3) mit einem Hund einen öf-
fentlich zugänglichen Spiel- oder Sportplatz 
betritt oder den Hund dorthin laufen lässt; 

36.  entgegen § 20 (4) es unterlässt, einen Hund 
in einer größeren Menschenmenge mit einem 
Maulkorb zu versehen;

37.  entgegen § 20 (5) Verunreinigungen durch 
Tierkot nicht unverzüglich beseitigt oder 
kein geeignetes Hilfsmittel für Aufnahme 
und Transport von Tierkot mitführt oder 
dieses nicht auf Verlangen vorweist; 

38.  entgegen § 20 (7) Raubtiere, Gift- oder 
Riesenschlangen oder Tiere, die durch 
ihre Körperkräfte, Gifte oder ihr Verhalten 
Personen gefährden können, hält ohne die 
erforderliche Erlaubnis der Stadt Leipzig zu 
besitzen; 

39.  entgegen § 21 wildlebende Haustauben oder 
Ratten füttert;

40.  entgegen § 22 (1) als Eigentümer oder als In-
haber der tatsächlichen Gewalt im Sinne des 

Abs. 3 der Anzeigepflicht nicht nachkommt 
oder nicht die erforderlichen Bekämpfungs-
maßnahmen durchführt;

41.  entgegen § 22 (2) als Grundstückseigentümer 
oder sonstiger Pflichtiger der Anzeigepflicht 
nicht nachkommt oder einer Anordnung der 
Stadt Leipzig nicht Folge leistet;

42.  entgegen § 23 (1) als Hauseigentümer oder 
an einem Gebäudegrundstück dinglich Be-
rechtigter ein Gebäude nicht, nicht rechtzeitig 
oder nicht in der in § 23 (2) bezeichneten 
Weise mit der festgesetzten Hausnummer 
versieht oder entgegen § 23 (3) unleserliche 
Hausnummern nicht unverzüglich erneuert 
oder eine falsche und nicht von der Gemeinde 
festgesetzte Hausnummer verwendet;

43.  entgegen § 23 (5) einer Anordnung der Stadt 
Leipzig nicht nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können nach § 39 
Abs. 2 des Polizeibehördengesetzes des Frei-
staates Sachsen in Verbindung mit § 17 Abs. 
1 und 2 des Ordnungswidrigkeitengesetzes 
(OWiG) mit einer Geldbuße bis 5.000 EUR 
geahndet werden.

§ 25 
Gültigkeit anderer Rechtsvorschriften

Die Bestimmungen höherrangiger Bundes- 
und Landesgesetze sowie spezialgesetzlicher 
Rechtsnormen bleiben von den Regelungen 
dieser Verordnung unberührt. 

§ 26 
Inkrafttreten 

Die vorstehende Polizeiverordnung tritt am 
Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
am 07.06.2020 in Kraft. ■

      Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 28.05.2020 den geänderten Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Nr. 431 „Bau- und Gartenfachmarkt auf der Alten 
Messe“ gebilligt und die erneute öffentliche Aus-
legung nach § 4a Absatz 3 BauGB beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-00607). 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Richard-
Lehmann-Straße, Ottostraße und Puschstraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
sollen Teile der denkmalgeschützten ehemaligen 
Messehalle 17 erhalten und mit ergänzenden 
Neubauten als Bau- und Gartenfachmarkt wie-
der nutzbar gemacht werden. 
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans hatte 2019 öffentlich ausgelegen. 
Im Ergebnis der abgegebenen Stellungnahmen 
wurde der Planentwurf geändert. Deshalb ist 
die erneute öffentliche Auslegung erforderlich. 
Die Änderungen beziehen sich vor allem auf 
die Reduzierung der Verkaufsfläche, auf den 
Zufahrtsbereich am Knotenpunkt Richard-
Lehmann-Straße und auf Festsetzungen zum 
verbesserten Artenschutz.
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans, der Vorhaben- und Erschließungs-
plan, die Begründung und die wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen werden vom 16.06.2020 bis 
30.06.2020 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im 
Ausstellungsbereich vor den Zimmern 496-499, 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsicht öffentlich ausge-
legt. 
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar:
 - www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
 - Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de
 - Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-00607). 

Während der Auslegungsfrist können Stellung-
nahmen abgegeben werden. Es wurde bestimmt, 
dass die Dauer der Auslegung auf zwei Wochen 
verkürzt wird und dass Stellungnahmen nur zu 
den geänderten oder ergänzten Teilen des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans abgegeben 
werden können. Schriftliche Stellungnahmen 
richten Sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig. Nicht fristgerecht 

abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben.  
Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange sowie Umweltverbänden und aus der 
Öffentlichkeit liegen vor:
Aus der Beteiligung bis Juli 2019
 - Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-

wirtschaft und Geologie zu Baugrund, 
Grundwasser und Radiologie 

 - LAG Landesarbeitsgemeinschaft der aner-
kannten Naturschutzvereinigungen Sachsens 
(mit BUND Landesverband Sachsen e. V., 
Grüne LIGA Sachsen e. V., NABU Landes-
verband Sachsen e. V.) zu Altlasten, Arten-
schutz, Fortpflanzungs- und Ruhestätten für 
Insekten, Fledermäuse und Vögel

 - Ökolöwe Umweltbund Leipzig e. V. zu 
nachhaltiges Bauen, Anbindung ÖPNV und 
Radverkehr, Stadtklima, Tiere und Pflanzen 
(Fledermausarten, Blauflügelige Sand- und 
Ödlandschrecke, Baumbiotope), Kompen-
sationsmaßnahmen wie Fassaden- und 
Dachbegrünung, Versiegelung

 - BUND Landesverband Sachsen e. V. zu 
Altlasten, Artenschutz, Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten für Insekten, Fledermäuse und 
Vögel

 - Amt für Umweltschutz (3 Schreiben) zu 
flächensparendes Bauen, umweltgerechte 
Mobilität, Biotope Bäume, Gehölze und 
Insekten, Geräuschimmission, Stadtklima/
Dachbegrünung, Energie, Regenwasserbe-
wirtschaftung

 - Schreiben aus der Öffentlichkeit zu Denk-
malschutz (Gebäudeensemble), Verkehrs-
führung (Anlieferung, Verkehrsaufkommen), 
Artenschutz (Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten für Vögel, Fledermäuse und Insekten)

Aus der Beteiligung bis Mai 2020
 - Landesdirektion Sachsen zur Sicherstel-

lung des Ausgleichs und zu Festsetzungen 
Dachflächen

 - Landesamt für Denkmalpflege Sachsen zu 
Kulturdenkmalen

 - Amt für Umweltschutz zu umweltverträgli-
chen Leuchtmitteln

 - Ökolöwe mit Sächsischem Heimatschutz e. 
V. zu Stadtklima, flächensparendes Bauen, 
Versickerung, Stellplätze, Tier- und Pflan-
zenschutz, Dach- und Fassadenbegrünung, 
Leuchtmittel

 - Schreiben aus der Öffentlichkeit zur Beein-
trächtigung durch Verkehr, Verkehrslärm 
und Beschränkung der Freibereiche

 - Schreiben aus der Öffentlichkeit zur Ver-
träglichkeit des Vorhabens, Denkmalschutz, 
Tier- und Pflanzenschutz insbesondere Fle-
dermäuse, Ausgleichsmaßnahmen 

Folgende Arten umweltbezogener Informati-
onen sind verfügbar:

Stellungnahmen von Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange, Umweltverbänden 
und aus der Öffentlichkeit wie oben genannt
Umweltbericht zu den Belangen des Umwelt-
schutzes und den Ergebnissen der Umwelt-
prüfung über die möglichen Auswirkungen 
der Planung (Teil der Begründung zum Bebau-
ungsplan, Kap. 7) 
 - auf Boden durch Versiegelung, Altlasten, 

Radonkonzentration 
 - auf Wasser/Niederschlagswasser (Entwäs-

serung, Versickerungsfähigkeit des Bodens)
 - auf Klima und Luftqualität (städtischer Über-

wärmungsbereich, Verkehr, Durchgrünung)
 - auf Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

(Verlust von Baumbeständen, Biotope höh-
lenreiche Einzelbäume, Verlust an Lebens-

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 431 „Bau- und Gartenfachmarkt  
auf der Alten Messe“, Leipzig-Mitte – Erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfs 

stätten für Brutvögel, Fledermäuse, Reptilien, 
Heuschrecken)

 - Landschaft (Qualität des Siedlungs- und 
Landschaftsbildes, Grünflächenanteil)

 - auf Mensch (Auswirkungen von Verkehrs- 
und Gewerbelärm) 

 - Kulturgüter (Denkmalschutz der vorhande-
nen Bausubstanz)

Grünordnungsplan und grünordnerischer 
Fachbeitrag als ökologische Grundlage für den 
Bebauungsplan mit Aussagen zu landschafts-
pflegerischen Zielvorstellungen und grünord-
nerischen Festsetzungen bezüglich:
 - Arten- und Biotopschutz (Gehölzbiotope, 

höhlenreiche Einzelbäume, Blauflügelige 
Ödlandschrecke, Gebäude und Gehölze 
bewohnende Tiere)

 - Archäologischer Denkmalschutz (Sanierung 
denkmalgeschützter Bauwerke)

 - Versiegelungsgrad und Umgang mit Nie-
derschlagswasser

 - Klimaanpassung (Dachbegrünung), Pflanz-
maßnahmen und Wegebeziehungen

 - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur Kar-
tierung geschützter Tier- und Pflanzenarten, 
die durch das Vorhaben betroffen sein können 
mit Aussagen zu

 - Konflikten und Vermeidungsmöglichkeiten 
sowie Umweltvorsorge für relevante Arten im 
Plangebiet (Brutvögel, Fledermäuse, Zaunei-
dechsen, Heuschrecken sowie Gehölz- und 
Baumbestand)

 - Auswirkungen auf die Lebensräume be-
troffener Arten durch Abriss, Fällung und 
Rodung 

 - Bau- und betriebsbedingte Auswirkungen 
durch Zerstörung bzw. Beschädigung auf ge-
schützte Brutvögel (z. B. Mauersegler, Meisen, 
Drossel, Amsel, Stieglitz), Fledermausarten 
(z. B. Abendsegler, Zwergfledermaus) und 
Insektenarten (Blauflügelige Ödland- und 
Sandschrecke)

 - Vermeidungs-, Ausgleichs- und kompen-
satorische Maßnahmen (Neupflanzungen, 
Neuanlage geeigneter Quartiere)

Protokoll über artenschutzfachliche Ersatz- und 
Schutzmaßnahmen für geschützte Tierarten 
(Blauflügelige Ödlandschrecke und Sandschrecke, 
Gebäude- und Gehölze bewohnende Tierarten) 
Gutachten zur Verkehrssicherheit von 6 Biotop-
Bäumen und Auswirkungen der Baumaßnahme 
auf diese Bäume sowie Schutzmaßnahmen
Visuelle Baumkontrolle zur Verkehrssicher-
heit sowie Benennung erforderlicher Maßnah-
men zur Baumpflege
Geotechnisches und umwelttechnisches Gut-
achten mit Untersuchung des Baugrundes sowie 
geotechnischen und umwelttechnischen Untersu-
chungen zu Altlasten, Grundwasser, Schichtwas-
ser, Anlage von Verkehrsflächen 
Verkehrsgutachten zur Verkehrserschließung, 
Ermittlung des Verkehrsaufkommens, Belastun-
gen im Straßenverkehr, ÖPNV, Fußgänger- und 
Radverkehr
Schalltechnische Untersuchung mit Fort-
schreibung zur Belastung durch Gewerbe- und 
Verkehrslärm mit Untersuchungen zu Liefer-
verkehr, Warenumschlag, Haustechnik und 
Schallschutz
Außerdem liegen vor:
Potenzial- und Verträglichkeitsanalyse zur 
geplanten Ansiedlung eines Hornbach Bau- und 
Heimwerkermarktes in Leipzig, Standort „Alte 
Messe“ mit Darstellung der Auswirkungen auf 
die Bestandssituation im Stadtgebiet und darauf 
bezogene Stellungnahmen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsam

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 431 „Bau- und Gartenfachmarkt auf der 
Alten Messe“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Planfeststellung für das ÖPNV-Vorhaben der Leipziger  
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH „Verkehrsknoten Adler“

Schleuse Cospuden ab  
sofort wieder in Betrieb

Die Landesdirektion  Sachsen hat gemäß § 28 Abs. 
1 und § 29 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur Regelung 
des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 74 und 
75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
auf Antrag der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH mit Beschluss vom 28. Mai 2020 den Plan für 
das Vorhaben „Verkehrsknoten Adler“ festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle 
rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, Forde-
rungen und/oder Hinweise sowie Anregungen 
entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlus-
ses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine Ausfer-
tigung der festgestellten Unterlagen liegen in der 
Zeit vom 8. Juni 2020 bis 22. Juni 2020 in der Stadt 
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498, zu den Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 

Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu 
jedermanns Einsichtnahme aus. 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Umset-
zung der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung 
spezifische Zugangs- und Hygieneregelungen 
erforderlich sind.
Die Bekanntmachung und der Planfeststellungsbe-
schluss sind im vorgenannten Zeitraum auch auf 
der Internetseite der Landesdirektion Sachsen un-
ter http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
in der Rubrik „Infrastruktur – Straßenbahnen“ 
einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteilig-
ten, über deren Einwendungen und Stellungnah-
men entschieden worden ist, zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
schluss den übrigen Betroffenen gegenüber als 
zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Ab sofort ist die Schleuse Cospuden wieder 
täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Die Öffnung 
der Schleuse Connewitz verzögert sich dagegen 
noch aufgrund von Reparaturen. In Kürze ist 
aber auch sie wieder bis September täglich 
nutzbar. Im Oktober sind beide von 10 bis 16 
Uhr geöffnet.
Die Nutzer der Schleuse Cospuden werden 
gebeten, nur hintereinander in die Kammer 
einzufahren – maximal vier muskelbetriebene 
Boote beziehungsweise drei muskelbetriebene 
Boote und ein Mehrpersonenboot sind gleich-
zeitig erlaubt. Auf einen Mindestabstand von 
1,5 Metern ist zu achten. 
Der Betrieb der Schleuse Connewitz ist nur 
bei ausreichend Wasserführung in der Pleiße 
möglich. Bei anhaltender Trockenheit wird die 
Schleuse geschlossen. Der Kanu-Fisch-Pass 
kann aber dennoch weiter genutzt werden. 
Weitere Informationen unter www.gewaesser 
verbund.de. ■

Ab sofort können sich alle Leipzigerinnen und Leip-
ziger beim Stadtradeln 2020 anmelden. Vom 4. bis 24. 
September 2020 startet Leipzig beim bundesweiten 
Wettbewerb für mehr Klimaschutz und sicheren 
Radverkehr. Alle Teilnehmer können dabei auf ihren 
täglichen Wegen durch die Stadt Radkilometer für 
ihr eigenes Team und ganz Leipzig sammeln. „Auf 
dem Weg, Leipzig nachhaltig und klimabewusst zu 
gestalten, ist die Stadtradeln-Kampagne ein bedeu-
tender Wettbewerb im Jahreskalender der Stadt“, 
bekräftigt Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal. 
„Um mit der diesjährigen Auflage des Leipziger 
Stadtradelns noch mehr Bürgerinnen und Bürger 
zu erreichen, werden wir mit unseren Kooperations-
partnern weitere interessante Angebote entwickeln 
und umsetzen.“ „Die Klimakrise legt auch während 
der Corona-Pandemie keine Pause ein. Deshalb ist 
es umso wichtiger, dass die Leipzigerinnen und 
Leipziger auf ihren täglichen Wegen einen direkten 
Beitrag für Klimaschutz und saubere Luft in unserer 

Leipziger Stadtradeln 2020:  
Auftakt am 4. September

Stadt leisten“, betont Nico Singer, Geschäftsführer 
des Ökolöwen. „Mit dem Stadtradeln-Wettbewerb 
möchten wir auch in diesem Jahr viele Leipzigerin-
nen und Leipziger für das tägliche Fahrradfahren 
begeistern.” Team-Anmeldungen zum Stadtradeln 
sind ab sofort unter www.stadtradeln.de möglich. 
Bis zum Start des Wettbewerbs bleibt den Teams 
Zeit, möglichst viele Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
für ihre Teams zu gewinnen. Die besten Teams des 
Wettbewerbes werden in verschiedenen Kategorien 
prämiert und haben die Chance auf ein Preisgeld 
von viermal 250 Euro. Das Stadtradeln ist eine 
Kampagne des Klima-Bündnis e. V., organisiert von 
der Stadtverwaltung Leipzig und dem Ökolöwe – 
Umweltbund Leipzig e. V. Die wichtigsten Infos 
zum Stadtradeln gibt es auf www.oekoloewe.de/
stadtradeln, darüber hinaus auch auf www.leipzig.
de/stadtradeln. Bei Fragen zum Wettbewerb steht 
das Stadtradeln-Organisationsteam (stadtradeln@
oekoloewe.de oder Tel. 3 06 51 71) zur Verfügung. ■
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 03.04.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014817-SB-63.22-CHB einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Teilbaugenehmigung für Herstellung 

der Baugrube, Herstellung der Geländemo-
dellierung, Ausführung von Tiefbauarbeiten, 
Ausführung von Tiefgründungsarbeiten zur 
Bodenverbesserung unter den Fundamenten 
und unter der Bodenplatte, Ausführung von 
Entwässerungskanalarbeiten für das Vor-
haben: „Fertigungs- und Logistikhalle mit 
Bürogebäude - Halle 2 mit Stellplätzen für 
Pkw und Lkw auf dem Flurstück 161/26 Stah-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 25.05.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014817-SB-63.22-CHB einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Fer-

tigungs- und Logistikhalle mit Bürogebäude 
– Halle 2 mit Stellplätzen für Pkw und Lkw 
auf dem Flurstück 161/26, Stahmelner Allee“, 
Leipzig, Gemarkung Stahmeln, Flurstücke 
161/41, 161/44, 161/24, 161/26, 163/5, 161/37, 
161/51 im Genehmigungsverfahren nach § 64 
Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Befreiungen zugelassen: Befreiung gemäß § 31 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003344-BV-63.30-HAS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Der Vorbescheid mit der Beantwortung 

einzelner Fragen für das Vorhaben: „Vor-
bescheid: Errichtung eines 6-geschossigen 
Wohnhauses mit einer evtl. gewerblich 
genutzten Unterlagerung im Erdgeschoss, 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 26.05.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001634-VV-63.30-SMA einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbrin-

gung der Werbeanlagen am Ort der Leistung: 1. 
Logobox Hochformat; 2. Türschild mit Briefka-
sten; 3. Fassadenbemalung, Dieskaustraße 199“, 
Leipzig, Gemarkung Großzschocher, Flurstück 62 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Teilbaugenehmigung für das Vorhaben: „Fertigungs- und  
Logistikhalle mit Bürogebäude – Halle 2 mit Stellplätzen für 
Pkw und Lkw auf dem Flurstück 161/26 Stahmelner Allee“,  
Leipzig, Gemarkung Stahmeln, Flurstücke 161/41, 161/44, 

161/24, 161/26, 163/5, 161/37, 161/51

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Fertigungs- und  
Logistikhalle mit Bürogebäude – Halle 2 mit Stellplätzen für 
Pkw und Lkw auf dem Flurstück 161/26, Stahmelner Allee“, 
Leipzig, Gemarkung Stahmeln, Flurstücke 161/41, 161/44, 

161/24, 161/26, 163/5, 161/37, 161/51

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung eines Vorbescheids 

für das Vorhaben: „Errichtung eines 6-geschossigen  
Wohnhauses mit einer evtl. gewerblich genutzten Unter- 

lagerung im Erdgeschoss, Petzscher Straße 9-11“,  
Leipzig, Gemarkung Eutritzsch, Flurstücke 233d, 233e

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische  
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmi-

gung (Vereinfachtes Verfahren) für das Vorhaben: „Anbringung 
der Werbeanlagen am Ort der Leistung: 1. Logobox Hochformat; 
2. Türschild mit Briefkasten; 3. Fassadenbemalung, Dieskaustraße 

199“, Leipzig, Gemarkung Großzschocher, Flurstück 62

melner Allee“, LeipzigGemarkung Stahmeln, 
Flurstücke 161/41, 161/44, 161/24, 161/26, 
163/5, 161/37, 161/51 im Genehmigungs-
verfahren nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(Sonderbau) ist erteilt.

2. Die Teilbaugenehmigung enthält Auflagen. 
3. Bestandteil der Teilbaugenehmigung sind die 

in der Teilbaugenehmigung aufgeführten und 
mit der Teilbaugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Sonderbauten; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Teilbaugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen der Bescheid zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 
70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Teilbaugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Teilbaugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Techni-
sches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leip-
zig – Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
1 23 51 65 gebeten. ■

Abs. 2 Baugesetzbuch von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Nr. 354 „Gewerbepark 
Stahmeln“ über die zulässige Gebäudehöhe 
dahingehend, dass die zulässige Gebäudehöhe 
von 136,00 m ü. NHN durch Dachaufbauten, 
den Treppenturm und Lüftungsgeräte um bis 
zu 1,46 m überschritten wird. 

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege, Abt. Zentrum/Sonderbauten, 
SG Sonderbauten; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 1 23 51 65 
gebeten. ■

Petzscher Straße 9-11“, Leipzig, Gemarkung 
Eutritzsch, Flurstücke 233d, 233e ist erteilt.

2. Bestandteil der Entscheidung sind die in 
dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung des Vorbescheides an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen der Vorbescheid zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 -  Die Zustellung des Vorbescheides an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 72 gebeten. ■

im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege, Abt. West, SG Nordwest; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: 
Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Ge-
bäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von 
der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer:  1 23 52 39 
gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 20.05.2020 aufgrund des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) vom 07.11.2007 
(SächsGVBl. S. 478), vom 29.01.2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 158), vom 18.10.2012 (SächsGVBl. S. 562, 
563), vom 28.03.2013 (SächsGVBl. S. 158) und 
der §§ 1, 2 und 7 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418, 
ber. 2005 S. 306), geändert durch Gesetz vom 
14.07.2005 (SächsGVBl. S. 167), vom 07.11.2007 
(SächsGVBl. S. 478), vom 19.05.2010 (SächsGVBl. 
S. 142) folgende Satzung zur Änderung der 
Vergnügungsteuersatzung vom 20.09.2006, 
geändert mit Beschluss Nr. VI-DS-04826 der 
Ratsversammlung vom 16.05.2018
beschlossen:

§ 1
Der § 5 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
Der Steuersatz nach § 4 Abs. 3 beträgt für Steu-
erfestsetzungen 
vom 01.10.2006 bis 31.12.2009  

2,5 vom Hundert des Spieleinsatzes
vom 01.01.2010 bis 31.12.2011  

3,0 vom Hundert des Spieleinsatzes
vom 01.01.2012 bis 31.12.2013  

3,5 vom Hundert des Spieleinsatzes 
vom 01.01.2014 bis 31.12.2015  

4,0 vom Hundert des Spieleinsatzes
vom 01.01.2016 bis 31.12.2017  

4,5 vom Hundert des Spieleinsatzes 
und ab 01.01.2018  

5,0 vom Hundert des Spieleinsatzes. 
§ 2

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.10.2006 
in Kraft. ■
Leipzig, 21.05.2020

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

2. Satzung zur Änderung 
der Vergnügungssteuersatzung
der Stadt Leipzig vom 20.09.2006

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 20.05.2020 aufgrund des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) vom 07.11.2007 
(SächsGVBl. S. 478), vom 29.01.2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 158), vom 18.10.2012 (SächsGVBl. S. 562, 
563), vom 28.03.2013 (SächsGVBl. S. 158) und 
der §§ 1, 2 und 7 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418, 
ber. 2005 S. 306), geändert durch Gesetz vom 
14.07.2005 (SächsGVBl. S. 167), vom 07.11.2007 
(SächsGVBl. S. 478), vom 19.05.2010 (SächsGVBl. 
S. 142) folgende Satzung zur Änderung der 
Vergnügungsteuersatzung vom 19.03.1997, 
geändert mit Beschluss Nr. RBIV-676/06 der 
Ratsversammlung vom 20.09.2006, zuletzt 
geändert mit Beschluss Nr. VI-DS-04826 der 
Ratsversammlung vom 16.05.2018
beschlossen:

§ 1
Der § 8 Abs. 4 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Der Steuersatz beträgt für Geräte nach § 1 Nr. 
5 mit Gewinnmöglichkeit 2,5 vom Hundert des 
Spieleinsatzes. 

§ 2
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2002 
in Kraft. 
Sie ist für Besteuerungstatbestände, die nach 
dem 30.09.2006 verwirklicht wurden, nicht 
anzuwenden. ■
Leipzig, 21.05.2020

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

3. Satzung zur Änderung  
der Vergnügungsteuersatzung 

vom 19.03.1997

Die von der Stadt Leipzig geförderten Senio-
renbegegnungsstätten und Seniorenbüros sind 
wieder geöffnet. Wie überall, müssen allerdings 
Hygiene- und Infektionsschutz-Regeln einge-
halten werden. Dies hat auch Einfluss auf die 
Angebote und Veranstaltungen. Die Seniorin-
nen und Senioren werden daher gebeten, vor 
ihrem Besuch ihre jeweilige Begegnungsstätte 
bzw. ihr Seniorenbüro telefonisch oder per E-
Mail zu kontaktieren. Die soziale Beratung in den 
Seniorenberatungsstellen der Seniorenbüros ist 
nach Terminvereinbarung ebenfalls wieder im 

seniorentreff.sonnenwall@volkssolidaritaet-
leipzig.de

• Seniorenbüro Ost, Eisenbahnstr. 66, Tel. 
26 37 11 68, E-Mail: seniorenbuero@muehl-
strasse.de

• Seniorenbüro Südost, Mattheuerbogen 6, Tel. 
8 69 76 95 55 (Begegnung) und 86 97 691 23 
(Beratung), E-Mail: seniorenbuero@asb-
Leipzig.de

• Seniorenbüro Süd, Prinz-Eugen-Str. 1, Tel. 
3 91 39 71, E-Mail: seniorenbuero.sued@
volkssolidaritaet-leipzig.de

persönlichen Gespräch möglich sowie weiterhin 
telefonisch und per E-Mail. 
Kontaktdaten der Seniorenbüros in Leipzig
• Seniorenbüro Mitte, Johannisplatz 2, Tel. 

14 96 96 53, E-Mail: seniorenbuero@caritas-
leipzig.de

• Seniorenbüro Nord, Kleiststr. 52, Tel. 
12 57 92 10, E-Mail: seniorenbüro@geyser-
haus.de

• Seniorenbüro Nordost im Seniorentreff 
Sonnenwall, Löbauer Straße 68-70/Julian-
Marchlewski-Str. 1, Tel. 6 97 67 61, E-Mail: 

• Seniorenbüro Südwest, Dieskaustr. 138, 
Tel. 26 42 32 58, E-Mail: Seniorenbuero-
suedwest@web.de

• Seniorenbüro West, Stuttgarter Allee 18, 
Tel. 94 68 34 39, E-Mail: Beratungszentrum@
awo-leipzig-stadt.de

• Seniorenbüro Alt-West, Saalfelder Str. 12, Tel. 
49 54 11 02, E-Mail: seniorenbuero.altwest@
volkssolidaritaet-leipzig.de

• Seniorenbüro Nordwest, Horst-Heilmann-
Str. 4, Tel. 90 29 04 97, E-Mail: seniorenbuero.
nordwest@volkssolidaritaet-leipzig.de ■

Seniorenbüros und Seniorentreffs wieder geöffnet

Mit überarbeitetem Design und größerer Benut-
zerfreundlichkeit ist die Webseite www.zvwall.
de neu gestartet. 
Die neue Website soll erste Anlaufstelle für 
Bauherren und Planer sowie für Bürgerinnen 
und Bürger des Verbandsgebietes sein, um 
damit Verwaltungsleistungen nun schneller 
und gezielter beantragen zu können. ■

Am Dienstag, 9. Juni, bietet das Umweltin-
formationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) 
im Technischen Rathaus zusammen mit der 
Verbraucherzentrale Sachsen eine unabhän-
gige Energieberatung an. Zwischen 16 und 
18 Uhr können sich Mieter und Eigentümer 
zum Energiesparen im Haushalt, baulichen 
Wärmeschutz, Einsatz regenerativer Energien 
sowie zu Fördermöglichkeiten und Strom- bzw. 
Heizkostenabrechnungen kosten- und barriere-
frei beraten lassen. 
Auf Grund der aktuell geltenden Regeln und 
zur Vermeidung langer Wartezeiten können 
Termine zur persönlichen Beratung nur mit 
vorheriger telefonischer Anmeldung unter 696 
29 29 vergeben werden. Innerhalb der Beratung 
können auch kostenfrei Strommessgeräte aus-
geliehen werden.
Weitere Informationen gibt es unter der Ruf-
nummer (0341) 123-6711, auf der Internetseite 
der Stadt Leipzig www.leipzig.de/uiz sowie 
persönlich im UiZ (Prager Straße 118-136, Haus 
A.II). Geöffnet ist Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr. ■

Zweckverband für  
Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung 

(ZV WALL) mit neue Website 

Energiesparen im Haushalt:  
Verbraucherzentrale  

berät im UiZ 
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
beschloss in ihrer Sitzung am 20.05.2020 die 
Fachförderrichtlinie Schulplätze (Beschluss-
Nr. VII-DS-00461-NF-01). Die Anlagen dazu 
finden Sie auf www.leipzig.de .
1 Vorbemerkung
Die Stadt Leipzig gewährt nach Maßgabe dieser 
Fachförderrichtlinie Zuwendungen zur Schaf-
fung neuer Schulplätze in den Schulstufen Pri-
märstufe, Sekundarstufe I und II im Bereich von 
allgemeinbildenden Schulen durch freie Träger. 
Eine Förderung ist ausschließlich für investive 
Baumaßnahmen möglich. Ein Rechtsanspruch 
des Antragstellers auf die Gewährung einer 
Zuwendung besteht nicht.
2 Grundlagen der Förderung
• Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie), Beschluss Nr. VI-DS-01241-
NF-05 der Ratsversammlung vom 18.05.2016

• Vorgaben zu den baulichen Stan-
dards für Objekte der Stadt Leipzig 
Teil B-D: Schulen: Grundschulen, Ober-
schulen, Gymnasien, VI-Ifo-04527-NF-02, 
Ratsversammlung vom 31.01.2018

• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) 

• Verordnung des Sächsischen Staatsmini-
steriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) 

• Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die Kassen- und Buch-
führung der Kommunen (SächsKomKBVO) 

• Schulgesetz für den Freistaat Sachsen 
(SächsSchulG)

• Sächsisches Gesetz über Schulen in freier 
Trägerschaft (SächsFrTrSchulG)

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
• Abgabenordnung (AO) 
• Umsatzsteuergesetz (UStG) 
in der jeweils geltenden Fassung sowie die 
einschlägigen Beschlüsse der Ratsversammlung.
3 Zuwendungszweck
Förderfähig sind investive Projekte an Schulen 
in freier Trägerschaft, die der Schaffung zusätz-
licher Schulkapazitäten im Bereich der allge-
meinbildenden Schulen im Stadtgebiet Leipzig 
dienen. Der Zuwendungszweck realisiert sich 
insbesondere durch Neubau, Sanierung oder 
Umbau bestehender Gebäude zur Schaffung 
neuer Schulplätze. 
Ausgeschlossen ist die Förderung von Hort-
plätzen.
4 Zuwendungsempfänger
Empfänger im Sinne dieser Fachförderrichtlinie 
sind ausschließlich freie Träger von Schulen 
als juristische Personen, die bei der Erfüllung 
der allgemeinen öffentlichen Bildungsaufgabe 
eigenverantwortlich mitwirken und die Gewähr 
für eine den Zielen des Grundgesetzes und der 
Verfassung des Freistaates Sachsen förderliche 
Arbeit bieten.
5 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen sind zweckgebunden und dürfen 
grundsätzlich nur gewährt werden, wenn
• die Regelungen des Freistaates Sachsen 

oder andere Finanzierungsvorschriften eine 
Förderung nicht zulassen bzw. die bereitge-
stellten Fördermittel nicht ausreichend sind,

• an der Erfüllung der Maßnahme ein In-
teresse der Stadt Leipzig besteht und das 
Vorhaben ohne die Zuwendung nicht oder 
nicht im notwendigen Umfang durchgeführt 
werden kann,

• die fachlichen Voraussetzungen für die ge-
plante Maßnahme erfüllt werden,

• die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

• die ordnungsgemäße Geschäftsführung des 
Zuwendungsempfängers außer Zweifel steht 
und der Nachweis über die Mittelverwen-
dung gesichert erscheint,

• andere verfügbare öffentliche Fördermög-
lichkeiten vorrangig genutzt wurden,

• ein eigener Finanzierungsanteil von minde-
stens 40 Prozent der als zuwendungsfähig 
anerkannten Ausgaben erbracht wird.

Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und bei 
Anschaffungen muss der Empfänger auch in 
finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine ord-
nungsgemäße Verwendung und Unterhaltung 
der Anlagen bieten.
Zuwendungen werden nur für kassenmäßige 
Auszahlungen im Haushaltsjahr gewährt. In 
begründeten Ausnahmefällen darf die Zu-
wendung auch für Rechnungen verwendet 
werden, deren zugrundeliegende Leistung im 
Haushaltsjahr erbracht wurde und die bis zum 
15. Januar des dem Haushaltsjahr folgenden 
Jahres eingegangen sind (Poststempel).
Projekte von Antragstellern, die außerhalb 
der Stadt Leipzig stattfinden, sind von einer 

Förderung ausgeschlossen.
6 Zuwendungsart
Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungen aus-
schließlich als Projektförderung. Als Projektför-
derung werden Zuwendungen zur Deckung von 
Aufwendungen des Zuwendungsempfängers 
für einzelne zeitlich und inhaltlich abgegrenzte 
Vorhaben bezeichnet. Die Projektförderung 
erfolgt für den investiven Bereich. 
7 Finanzierungsart
Die Projektförderung erfolgt ausschließlich zur 
Teilfinanzierung als Anteilsfinanzierung. Diese 
wird nach einem bestimmten Vomhundertsatz 
oder Anteil der zuwendungsfähigen Auszah-
lungen berechnet und auf einen Höchstbetrag 
begrenzt.
8 Antragsverfahren
8.1 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag hin 
gewährt. Die Antragstellung mittels der zur 
Verfügung gestellten Formulare der Anlage 1 
und 2 erfolgt bei der 
  Stadt Leipzig
  Amt für Jugend, Familie und Bildung
  04092 Leipzig
Der Antrag auf Projektförderung umfasst 
insbesondere:
• Angaben zum Antragsteller (Kontaktdaten, 

vertretungsberechtigte Person(en), Kurzpro-
fil, Rechtsform und ggf. Satzung),

• Angaben zum Verwendungszweck in Form 
einer Beschreibung des Vorhabens unter 
Erläuterung der angestrebten Ziele und 
Zielgruppe(n) und ggf. der Faktoren, nach 
denen die Wirkung des Vorhabens bewertet 
werden soll 

• Angaben zu den Aufwendungen des 
Vorhabens (aufgegliedert nach einzelnen 
Positionen, einschließlich der nicht zuwen-
dungsfähigen Aufwendungen), sowie

• deren Finanzierung (Einnahmen, Dritt- und 
Eigenmittel) in Form eines jährlichen Kosten- 
und Finanzierungsplans

• Planungsunterlagen
• Vorbescheide oder sonstige Nachweise über 

die baurechtliche Zulässigkeit
• Kostenermittlung (die Kosten sind als Ko-

stenberechnung nach DIN 276, ggf. nach 
Bauobjekten/Bauabschnitten unterteilt, 
vorzugsweise nach Gewerken, zu ermit-
teln, wobei diejenigen Kosten, für die eine 
Zuwendung beantragt wird, gesondert 
auszuweisen sind / als Anlage sind, soweit 
erforderlich, Kostenaufschlüsselungen oder 
Berechnungen anderer Art, deren Ergebnisse 
der Kostenermittlung zugrunde gelegt wur-
den, beizufügen)

• Angaben zum vorgesehenen Vergabever-
fahren

• Bauzeitplan und Finanzierungsplan
Das Amt für Jugend, Familie und Bildung be-
teiligt im Rahmen der Antragsprüfung andere 
Dienststellen nach fachlichem Bezug.
Hat ein Zuwendungsempfänger für das Vorha-
ben Zuwendungen von dritter Seite beantragt, 
so ist dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. 
ein bereits ergangener Zuwendungsbescheid 
ebenfalls beizufügen. 
Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben 
Zuwendungsanträge bei mehreren Fachämtern 
der Stadt Leipzig stellt, ist er verpflichtet, das 
Amt für Jugend, Familie und Bildung sowie die 
jeweiligen Fachämter zur Vermeidung einer 
Doppelförderung darüber in Kenntnis zu setzen. 
Die entsprechenden Zuwendungsanträge bzw. 
-bescheide sind dem Antrag beizufügen.
Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller die 
sich ergebenden Vorteile auszuweisen und bei 
der Ermittlung der gästetaxefähigen Aufwen-
dungen abzusetzen.
Unvollständige Anträge werden aktenkundig 
zur Überarbeitung zurückgegeben. Daraus re-
sultierende Fristversäumnisse gehen zu Lasten 
des Antragstellers.
8.2 Antragsfristen
Zuwendungsanträge nach dieser Fachförder-
richtlinie können laufend, spätestens jedoch 
6 Monate vor Beginn der Maßnahme gestellt 
werden. Die Anträge werden in der Reihen-
folge des Posteingangs behandelt, bis die zur 
Verfügung stehende Summe aufgebraucht ist. 
8.3 Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen 
bewilligt. Eine Förderung bereits begonnener 
oder durchgeführter Projekte ist demnach 
nicht zulässig. 
Als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der 
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnen-
den Lieferungs- und Leistungsvertrages (ohne 

Rücktrittsrecht) zu werten. Bei Baumaßnahmen 
gelten Planung, Baugrunduntersuchungen, 
Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks 
(zum Beispiel Gebäudeabbruch, Planieren) nicht 
als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind 
alleiniger Zweck der Zuwendung.
Der Zuwendungsempfänger muss mit dem 
Beginn des Vorhabens warten, bis die Ent-
scheidung durch Zuwendungsbescheid oder 
Unterzeichnung eines Zuwendungsvertrages 
getroffen wurde. Der Zuwendungsempfänger 
hat mit der Antragsstellung zu erklären, dass 
mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn der vor-
zeitige Beginn aus begründetem Anlass durch 
Vorbescheid - ohne Rechtsanspruch auf eine 
spätere Zuwendung - zugelassen wurde. 
Mit Einreichen des Zuwendungsantrages ist 
die Genehmigung für einen vorzeitigen Maß-
nahmebeginn zu beantragen. Erst nach Zugang 
der schriftlichen Genehmigung kann mit dem 
Projekt begonnen werden. Die Ausnahmerege-
lung erstreckt sich auf den Zeitraum zwischen 
Antragstellung und Bewilligung.
9 Bewilligungsverfahren
Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt 
durch das Amt für Jugend, Familie und Bildung 
im Einvernehmen mit dem Fachausschuss 
Jugend und Schule in der Regel durch einen 
schriftlichen Zuwendungsbescheid. Das Amt 
für Jugend, Familie und Bildung kann, anstatt 
einen Zuwendungsbescheid zu erlassen, einen 
Zuwendungsvertrag mit dem Zuwendungs-
empfänger schließen, sofern dies als geeignet 
und zweckmäßiger erscheint. 
Bestandteil des Zuwendungsbescheides/ 
Zuwendungsvertrages sind die Allgemeinen 
Nebenbestimmungen (ANBest) und die Bau-
fachlichen Nebenbestimmungen (NBest-Bau) 
der Stadt Leipzig, die Auflagen und Bedingun-
gen im Sinne des § 36 VwVfG sowie notwendige 
Erläuterungen enthalten. Die Beachtung ist für 
den Zuwendungsempfänger verpflichtend und 
im Rahmen des Verwendungsnachweises zu 
bestätigen.
10. Zuwendungsfähige Auszahlungen
Für die Bemessung der zuwendungsfähigen 
Auszahlungen gelten folgende Kostenober-
grenzen pro Platz:
• 25.000 € bei Neubauten oder Erweiterungs-

bauten, die der Schaffung neuer Schulplätze 
dienen

• 15.000 € bei Ausbau-/Umbaumaßnahmen 
oder Brandschutzmaßnahmen, die der 
Schaffung zusätzlicher Schulplätze gegen-
über dem Ursprungszustand vor Beginn der 
Maßnahme dienen

Als zuwendungsfähige Baukosten werden 
anerkannt:
• 200 Herrichten und Erschließen,
• 300 Bauwerk – Baukonstruktionskosten,
• 400 Bauwerk – Technische Anlagen,
• 500 Außenanlagen.
Nicht zuwendungsfähige Auszahlungen sind:
• Personal- und Sachausgaben,
• Ausstattungskosten,
• Fracht-, Liefer-, Versand- bzw. Transport-

kosten,
• Pädagogisches Material,
• Arbeitsmaterialien,
• Kosten für festliche Anlässe,
• Zinsen,
• Mahngebühren,
• unentgeltlich erbrachte Eigen- und Fremd-

leistungen
Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwen-
dungszwecks erworben oder hergestellt 
werden, sind für den Zuwendungszweck zu 
verwenden und sorgfältig zu behandeln. Der 
Zuwendungsempfänger darf über sie vor Ablauf 
der im Zuwendungsbescheid/ Zuwendungs-
vertrag festgelegten zeitlichen Bindung nicht 
anderweitig verfügen.
Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 UStG als 
Vorsteuer abziehbar ist, gehört sie nicht zu den 
zuwendungsfähigen Auszahlungen.
Stellt die Zuwendung ein Entgelt für eine 
umsatzsteuerpflichtige Leistung dar, ist der 
bewilligte Zuwendungsbetrag als Bruttobe-
trag zu verstehen. Die Pflicht zur Prüfung der 
Umsatzsteuerpflicht und das entsprechende 
Risiko der Umsatzsteuerbelastung verbleibt 
beim Zuwendungsempfänger.
Die konkreten zuwendungsfähigen Auszah-
lungen werden im Zuwendungsbescheid bzw. 
Zuwendungsvertrag festgelegt.
11 Auszahlungsverfahren
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Be-
standskraft, d.h. nach Ablauf der Rechtsbehelfs-
frist des Zuwendungsbescheides angefordert 
und ausgezahlt werden. Ein Teilwiderspruch 
gegen nicht bewilligte Antragsbestandteile 
behindert die Bestandskraft des bewilligten 
Teiles nicht. 

Verzichtet der Zuwendungsempfänger schrift-
lich auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs (An-
lage 3), führt dies zur vorzeitigen Bestandskraft 
des Zuwendungsbescheides. 
Die schriftliche Anforderung der Zuwendung 
bzw. eines Teilbetrages muss die zur Beurteilung 
des Mittelbedarfs erforderlichen Angaben ent-
halten. Die Auszahlung erfolgt anteilig mit den 
vorgesehenen eigenen und sonstigen Mitteln des 
Zuwendungsempfängers. Die Zuwendungen 
dürfen nur insoweit und nicht eher ausgezahlt 
werden, als sie voraussichtlich innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung für fällige 
Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks 
benötigt werden.
In geeigneten Fällen erfolgt die Auszahlung 
ohne Anforderung in voller Höhe zu dem im 
Zuwendungsbescheid/ Zuwendungsvertrag 
festgesetzten Zeitpunkt.
Die Auszahlung der Zuwendungen setzt voraus, 
dass die Verwendungsnachweise für die dem 
Haushaltsjahr vorangegangenen Zuwendungen 
dem Amt für Jugend, Familie und Bildung 
vorher zugegangen sind. Dies gilt nicht, wenn 
im Zuwendungsbescheid eine andere Regelung 
getroffen wurde.
12 Nachweisverfahren
12.1 Verwendungsnachweis
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zuwen-
dungsempfänger dem Amt für Jugend, Familie 
und Bildung einen Verwendungsnachweis vor. 
Dieser besteht weiter aus einem Sachbericht 
und einem zahlenmäßigen Nachweis. Die 
entsprechenden Formulare werden mit dem 
Zuwendungsbescheid bzw. Zuwendungsver-
trag zur Verfügung gestellt.
Im Sachbericht sind die Verwendung der Zu-
wendung sowie das erzielte Ergebnis und seine 
Auswirkungen darzustellen und im Einzelnen 
zu erläutern. Tätigkeits-, Geschäfts-, Abschluss- 
und Prüfungsberichte, etwaige Veröffentli-
chungen und dergleichen sind beizufügen. Im 
zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche mit 
dem Zuwendungszweck zusammenhängenden 
Einzahlungen und Auszahlungen entsprechend 
der Gliederung des der Bewilligung zu Grunde 
gelegten Kosten- und Finanzierungsplanes 
summarisch darzustellen.
Dem Verwendungsnachweis sind die Original-
belege (Einzahlungs- und Auszahlungsbelege) 
über die Einzelzahlungen und die Verträge 
über die Vergabe von Aufträgen beizufügen. 
Die Belege müssen so aufgeschlüsselt werden, 
dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 
unzureichend nachgewiesen sind, können nicht 
anerkannt werden.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Ausga-
ben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben 
mit den Büchern und Belegen übereinstimmen.
Das Amt für Jugend, Familie und Bildung und 
das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Leipzig 
sind berechtigt, Bücher, Belege oder sonstige 
Geschäftsunterlagen anzufordern sowie die 
Verwendung der Zuwendung durch örtliche 
Erhebung zu prüfen oder durch Beauftragte 
prüfen zu lassen. Der Zuwendungsempfänger 
hat die erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten 
und die notwendigen Auskünfte zu erteilen.
12.2 Einfaches Verfahren
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 
Euro ist ein einfaches Verfahren möglich. Die 
einzureichenden Unterlagen bestimmen sich 
nach Ziffer 12.1. Auf die Vorlage der Bücher 
und Belege wird dagegen verzichtet. Das Recht 
der Nachforderung bzw. Einsichtnahme und 
Prüfung ist davon nicht berührt.
Der einfache Verwendungsnachweis ist durch 
einen Kassenprüfer des Zuwendungsemp-
fängers (Verbände, Vereine) oder ggf. durch 
eine eigene Prüfungseinrichtung des Zuwen-
dungsempfängers zu bestätigen. Sofern andere 
juristische Personen des öffentlichen Rechts eine 
Prüfung durchführen, genügt der Nachweis 
dieses Prüfungsergebnisses.
Die Entscheidung über die Zulassung des 
einfachen Verwendungsnachweises ergeht im 
Zuwendungsbescheid.
12.3 Vorlagefrist
Der Verwendungsnachweis ist spätestens drei 
Monate nach Ablauf des Bewilligungszeitrau-
mes bzw. nach Fertigstellung der Maßnahme 
vom Zuwendungsempfänger unaufgefordert 
dem Amt für Jugend, Familie und Bildung 
vorzulegen. Dabei ist ggf. der Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme anzugeben. In Ausnahmefällen 
kann das Amt für Jugend, Familie und Bildung 
die Vorlagefrist auf begründeten Antrag des 
Zuwendungsempfängers verlängern.
Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ab-
lauf eines Haushaltsjahres (31.12.) erfüllt oder 
wurde die Zuwendung über den Zeitraum des 

Doppelhaushaltes gewährt, ist binnen zweier 
Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres über 
die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein Zwi-
schennachweis zu führen. Bei einem Zwischen-
nachweis genügt der Sachbericht gemeinsam mit 
einer nach Einzahlungs- und Auszahlungsarten 
gegliederten summarischen Zusammenstellung 
entsprechend der Gliederung des Kosten- und 
Finanzierungsplans ohne Vorlage der Original-
belege. Das entsprechende Formular wird mit 
dem Zuwendungsbescheid bzw. Zuwendungs-
vertrag zur Verfügung gestellt.
13 Mitteilungspflichten des Zuwendungs-
empfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Amt für Jugend, Familie und Bildung 
unverzüglich Sachverhalte anzuzeigen, wenn
• er nach Vorlage des Kosten- und Finanzie-

rungsplanes weitere Zuwendungen für den-
selben Zweck bei anderen Stellen beantragt 
oder von ihnen erhält,

• sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung ergibt,

• der Verwendungszweck oder sonstige für die 
Bewilligung der Zuwendung maßgebliche 
Umstände sich ändern oder wegfallen,

• sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

• die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht 
werden können, soweit die Auszahlung der 
Zuwendung nicht nach festen Zeitpunkten 
bestimmt wurde,

• Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

• es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

• er beabsichtigt, Ziele und Maßnahmen zu 
ändern,

• sich Änderungen in der Vertretungsbefugnis 
des Zuwendungsempfängers ergeben haben,

• er seine Organisationsstruktur ändert,
ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 
beantragt oder eröffnet wird.
14 Rückforderung
Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) 
unwirksam oder durch das Amt für Jugend, 
Familie und Bildung mit Wirkung für die Ver-
gangenheit zurückgenommen oder widerrufen, 
ist die Zuwendung – auch wenn sie bereits ver-
wendet worden ist – (anteilig) zu erstatten. Die 
zu erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.
Dies gilt insbesondere, wenn
• eine nachträgliche Ermäßigung der Aus-

gaben oder Änderung der Finanzierung 
eingetreten ist,

• der Zuwendungsempfänger den Zuwen-
dungsbescheid durch Angaben erwirkt hat, 
die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder 
unvollständig waren,

• die Zuwendung oder aus der Zuwendung 
beschaffte Gegenstände nicht oder nicht 
mehr für den vorgesehenen Zweck oder 
unwirtschaftlich verwendet wird,

• der Zuwendungsempfänger seiner Mittei-
lungspflicht gegenüber der Stadtkämmerei 
nicht rechtzeitig und vollständig nach-
kommt,

• der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben geführt oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt wird,

• die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten 
wird.

15 Veröffentlichung 
Alle Veröffentlichungen, die sich auf das geför-
derte Projekt beziehen, müssen Hinweise auf die 
Förderung durch die Stadt Leipzig enthalten.
Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV-1286/12 – 
Zuwendungsbericht für Leipzig vom 18.07.2012 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an 
außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen 
jährlich im Zuwendungsbericht unter Einhal-
tung der festgelegten datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen erfasst und veröffentlicht. Die 
zu veröffentlichenden Daten beinhalten
• den Empfänger der Förderung,
• die Art der Zuwendung,
• die vom Empfänger beantragten Mittel,
• die dem Empfänger bewilligten Mittel,
• die vom Empfänger abgerufenen Mittel 

sowie
• die Verwendung der abgerufenen Mittel.
Der Zuwendungsempfänger erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.
16 Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie tritt mit Beschlussfas-
sung der Ratsversammlung in Kraft und wird 
im Leipziger Amtsblatt sowie dem Internet-
portal der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de 
veröffentlicht. ■

Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung von Schulen  
in freier Trägerschaft zur Schaffung neuer Schulplätze  

im Bereich allgemeinbildende Schulen (Fachförderrichtlinie Schulplätze)

Stadtbezirksbeirat Südwest
08.06., 18.30 Uhr – die Sitzung findet per Vi-
deokonferenz und im Stadtbüro, Stadthaus, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig statt. Aufgrund 
der aktuellen Lage wird auf die Möglichkeit 
hingewiesen, der Sitzung über Videokonferenz 
zu verfolgen. Anmeldung unter bfr@leipzig.de 
 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

Baugesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(Soziale Erhaltungssatzung) für das Gebiet 
„Lindenau“ VI-DS-08251

 - Satzung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) zur Erhaltung der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(Soziale Erhaltungssatzung) für das Gebiet 
„Alt-Lindenau“ – VI-DS-08252

Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte Sitzungen der Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf 
08.06., 18.30 Uhr, im Gasthof „Zur Ratte“, 
Erikenstraße 10
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Engelsdorf
08.06., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des 
Ortschaftsrates Engelsdorf, Engelsdorfer 
Straße 345
 - Lokale Demokratie stärken: Verbesse-

rungen der räumlichen, technischen und 
strukturellen Bedingungen der SBB und 
Ortschaftsräte – VII-A-00404 

 - Lokale Demokratie stärken: Verwal-
tungsstandpunkt ,Verbesserungen der 
räumlichen, technischen und strukturellen 

 - Schulnamensgebung für die Schule am Adler, 
Grundschule der Stadt Leipzig – VII-DS-01124

 - Sichere Querung Dieskau-/Schwartze-/Rolf-
Axen-Straße für künftige Grundschüler*innen 
neue Grundschule Baumannstraße einrichten 
– VII-A-00951

 - Leipzig nimmt historische Verantwortung wahr 
– Benennung von Straßen kritisch begleiten – 
VII-A-00958

 - Bade- und Schwimmunfälle vermeiden - Sicher-
heit an Leipziger Seen verbessern! – VII-A-00751

 - Mehr ÖPNV für den Cossi – VII-A-00989
 - Sauberes Leipzig – VII-A-00990
 - Lokale Demokratie stärken: Verbesserung der 

räumlichen, technischen und strukturellen 
Bedingungen der Stadtbezirksbeiräte und Ort-
schaftsräte – VII-A-00404 ■

Bedingungen der SBB und Ortschaftsräte – 
VII-A-00404 

 - Leipzig nimmt historische Verantwortung wahr 
– Benennung von Straßen kritisch begleiten

 - Änderungsantrag zum Antrag von der CDU 
Fraktion – VO-VII-00958-ÄA- 01 

 - Verwaltungsstandpunkt zum Antrag Bünd-
nis90/Grünen VO-VII-A-00958-VSP-02 

Ortschaftsrat Wiederitzsch
09.06., 19.00 Uhr, Rathaussaal des Rathauses 
Wiederitzsch, Delitzscher Landstraße 55
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
09.06., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, 
Ehrenberger Straße 5a
 - Auswertung Ratsversammlung Mai 2020 

 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 
Kapazitäten und Anmeldungen an Horten 
im Schuljahr 2019/2020 

 - 13. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen 

 - Hauptnetz Rad und Wegweisung Sachsen-
Netz Rad 

Ortschaftsrat Holzhausen
09.06.,19.30 Uhr, Aula der Schule Holzhausen, 
Stötteritzer Landstraße 21
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
beschloss in ihrer Sitzung am 28.05.2020 die 
Fachförderrichtlinie Sport (Beschluss-Nr. VII-
DS-00814). Die Anlagen dazu finden Sie auf 
www.leipzig.de.
1  Vorbemerkung
Die Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zu-
wendungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie) ermächtigt die Fachämter und 
Referate der Stadt Leipzig, die allgemeinen 
Regelungen zur Beantragung, Bewilligung, Aus-
zahlung und zum Nachweis der Verwendung 
von Zuwendungen durch eine Fachförderricht-
linie zu spezifizieren.
Diese Fachförderrichtlinie gilt für die Gewäh-
rung von Zuwendungen im Verantwortungs-
bereich des Amtes für Sport der Stadt Leipzig, 
regelt das Verwaltungsverfahren und trifft  Aus-
sagen zur Förderfähigkeit von Projekten und 
Maßnahmen. Soweit diese Fachförderrichtlinie 
keine spezifischen Regelungen enthält, gilt die 
eingangs benannte Rahmenrichtlinie.
Die Vergabe von Zuwendungen an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen erfolgt 
als freiwillige Leistung der Stadt Leipzig ge-
nerell in Anlehnung an die §§ 23, 44 i. V. m. § 
105 Abs. 1 Haushaltsordnung des Freistaates 
Sachsen (SäHO) auf Grundlage dieser Fach-
förderrichtlinie und der durch die geltende 
Haushaltssatzung bereitgestellten Haushalts-
mittel im pflichtgemäßen Ermessen und im 
Einvernehmen mit dem Fachausschuss Sport.
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf die 
Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. 
Gleichzeitige Zuwendungen mehrerer Ämter 
für denselben Zweck an einen Zuwendungs-
empfänger sind ausgeschlossen („Doppel-
förderung“); Zuwendungen mehrere Ämter 
an einen Zuwendungsempfänger für jeweils 
unterschiedliche, abgrenzbare Zwecke sind 
dagegen zulässig („Mehrfachförderung“).
Eine Untersetzung des Gesamtbudgets erfolgt 
in jährlicher Abstimmung mit dem Fachaus-
schuss Sport des Stadtrates durch die Hand-
lungshinweise zur Sportförderung und zur 
Investitionsförderung.
Die Neufassung der Fachförderrichtlinie Sport 
ist u. a. zurückzuführen auf Veränderungen des 
Sportsystems (Zusammenlegung der Olympia-
stützpunkte), die Änderung der Sächsischen 
Sportförderrichtlinie und die Aufnahme des 
Bereiches e-Sport.
2 Rechtsgrundlagen 
(1) Haushaltsordnung des Freistaates Sachsen 

(Sächsische Haushaltsordnung - SäHO) vom 
10.04.2001(in der Fassung vom 14.12.2018)

(2) Verwaltungsvorschriften des Sächsischen 
Staatsministeriums der Finanzen zur Sächsi-
schen Haushaltsordnung (VwV-SäHO) vom 
27.06.2005 (in der Fassung vom 08.12.2017)

(3) Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) vom 09.03.2018 (in der Fassung 
vom 02.07.2019)

(4) Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) vom 
10.12.2013 (in der Fassung vom 30.07.2019)

(5) Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die kommunale Kassen- 
und Buchführung (SächsKomKBVO) vom 
26.01.2005 (in der Fassung vom 04.09.2017)

(6) Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die 
Zuordnungsvorschriften zum Produktrah-
men und Kontenrahmen sowie Muster für 
das neue Haushalts- und Rechnungswesen 
der Kommunen im Freistaat Sachsen (VwV 
KomHSys) vom 29.11.2017

(7) Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwV-
fG) vom 25.05.1976 (in der Fassung vom 
21.06.2019)

(8) Abgabenordnung  (AO) vom 01.10.2002 (in 
der Fassung vom 26.11.2019)

(9) Umsatzsteuergesetz (UStG) vom 21.02.2005 
(in der Fassung vom 26.11.2019)

(10) RBVI-DS-01241-NF-05 vom 18.05.2016 
Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie)

(11) RBV-1286/12 vom 18.07.2012 Zuwendungs-
bericht für Leipzig

(12) RBVI-DS-02503-NF-06 vom 21.09.2016 
Sportprogramm 2024 für die Stadt Leipzig 

(13) RBVI-DS-01830 vom 16.12.2015 Absiche-
rung der pädagogischen Betreuung von 
Schülern der Sportoberschule im Internat 
Kolonnadenstraße ab 01.08.2014 sowie 
die einschlägigen Beschlüsse der Ratsver-
sammlung

3  Zuwendungszweck
Gegenstand der Förderung sind Maßnahmen 
und Projekte, welche die sportpolitischen Leit-
linien der Stadt Leipzig umsetzen.
Dabei werden folgende Prioritäten in der Sport-
förderung gesetzt:
(1) die vorrangige Förderung des Kinder- und 

Jugendsports,
(2) die gezielte und nachhaltige Förderung der 

ehrenamtlichen Sportarbeit,
(3) die ausgewogene Förderung des Freizeit- 

und Breitensports,
(4) die konzentrierte Förderung des Nachwuchs-

leistungssports,
(5) die spezielle Förderung von inklusiven 

Sportangeboten sowie von integrativen 
Sportangeboten für Behinderte, sozial Be-
nachteiligte, Migrantinnen und Migranten 
sowie unterstützungsbedürftige Seniorinnen 
und Senioren,

(6) die ausgerichtete Förderung von Sportgroß-
veranstaltungen und

(7) die kontinuierliche und verstärkte Förderung 
der verpachteten kommunalen baulichen 
Infrastruktur und des beweglichen Anlage-
vermögens für das Sporttreiben (Investiti-
onsförderung).

4  Zuwendungsempfänger
Zuwendungsberechtigt sind Sportvereine 
und Sportverbände, die eine vom Finanzamt 
anerkannte Gemeinnützigkeit nachweisen, in 
das Vereinsregister des Amtsgerichts Leipzig 
eingetragen und in Leipzig aktiv und ansässig 
sind. Die Antragsteller müssen dem Stadtsport-
bund Leipzig e. V. (SSB) angehören und Mitglied 
im Landessportbund Sachsen e. V. (LSB) sein.
Weiterhin können Sportverbände, die Mitglied 
im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
sind, sowie der SSB als lokaler Dachverband 
eine Förderung erhalten.
Andere Antragsteller (freie Träger, Gruppen, 
Initiativen, Privatpersonen, andere juristische 
Personen sowie Körperschaften des öffentlichen 
Rechts), die im Interesse der Sportförderung 
der Stadt Leipzig liegende Aufgaben erfüllen, 
können Zuschüsse als Projektförderung erhal-
ten. Fördervereine sind von einer Förderung 
ausgeschlossen.
5 Allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen 
der Sportförderung
Eine Zuwendung kann erfolgen, wenn insbe-
sondere nachfolgende Bedingungen erfüllt sind:
(1) Es werden grundsätzlich gemeinnützige 

Interessen verfolgt.
(2) Der Nachweis einer ordnungsgemäßen Ge-

schäftsführung, insbesondere der Nachweis 
des Amtsregisterauszugs, der Satzung und 
des Freistellungsbescheids, muss gegeben 
sein.

(3) Die Eigenleistungen des Zuwendungsemp-
fängers müssen in allen Förderkriterien in 
angemessenem Verhältnis zur beantragten 
Förderung stehen (Subsidiaritätsprinzip).

(4) Die Gewähr einer zweckentsprechenden, 
wirtschaftlichen und sparsamen Verwen-
dung der Mittel wird versichert.

(5) Wird die Maßnahme bereits von anderen 
Bereichen der Stadt gefördert, erfolgt zur 
Vermeidung einer Doppelförderung keine 
Förderung über die Sportförderungsrichtli-
nie.

(6) Die Gesamtfinanzierung jeder beantragten 
Maßnahme muss gesichert sein.

(7) Die Verwendungsnachweise für dem Haus-
haltsjahr vorangegangene Zuwendungen 
sind der Stadtverwaltung vorher zugegangen 
(Dies gilt nicht, wenn im Zuwendungs-
bescheid eine andere Regelung getroffen 
wurde.)

(8) Jede Maßnahme der Projektförderung muss 
einen detaillierten, schlüssigen und voll-
ständigen Kosten- und Finanzierungsplan 
enthalten.

(9) Die Antragsteller erkennen die Sportförde-
rungsrichtlinie und deren Bewilligungsbe-
dingungen an.

(10) Die Antragsteller wirken darauf hin, dass 
ihre Mitglieder kein gewalttätiges, gewalt-
verherrlichendes, rassistisches, antisemiti-
sches oder anderweitig diskriminierendes 
Gedankengut pflegen oder verbreiten. Dies 
gilt bspw. für die Leugnung des Holocaust, 
die Benachteiligung, Diskriminierung oder 
Beleidigung von Personen aufgrund ihrer 
Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer Haut-
farbe, ihrer religiösen Überzeugung oder 
ihrer sexuellen Orientierung oder wegen 
einer Behinderung. Ein Verstoß kann mit 
sofortigem Ausschluss des Vereins aus der 
Sportförderung und der Rückforderung er-
haltener finanzieller Mittel geahndet werden.

(11) Die geförderten Sportvereine und -ver-
bände sowie die sonstigen Antragsteller 
erkennen den vom DOSB beschlossenen 
Ehrenkodex an und handeln entsprechend 
(siehe Anlage 1).

(12) Die geförderten Sportvereine und -verbände 
sowie die sonstigen Antragsteller unterwer-
fen sich der Ethik eines dopingfreien Sports, 
erkennen den vom DOSB beschlossenen 
„Anti-Doping-Aktionsplan: Zehn Punkte 
für Sport und Staat“ an (siehe Anlage 2) und 
unterstützen gleichzeitig dessen Umsetzung.

6  Verfahren
6.1 Antragsfrist/-verfahren
Zuschüsse können nur auf schriftlich begründe-
ten Antrag gewährt werden. Generell sind An-
träge auf den entsprechenden Formularen des 
Amtes für Sport vorzunehmen (http://www.
leipzig.de –> Bürgerservice und Verwaltung –> 
Ämter und Behördengänge  –> Formulare –> 
Formulare nach Ämtern und Einrichtungen –> 
A – Amt für Sport).
Die Antragsmuster liegen dieser Richtlinie an 
(Anlage Muster II).
Für nachfolgende Zuwendungszwecke sind 
formlose Anträge zu stellen:
7.5 Vereinsfusionen/-verschmelzungen,
7.6 Dachorganisation mit besonderer Aufgaben-

stellung,
8.1.8 Internatsbetreuung von Sportoberschülern,
8.3 Unterhaltskosten im Bereich Baumpflege.
Die Anträge sind bis zum 30.09. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr zu stellen. Später ein-
gehende Anträge werden als Nachanträge be-
handelt und können nur berücksichtigt werden, 
wenn noch Haushaltsmittel vorhanden sind.
Abweichend von der genannten Antragsfrist 
können im Rahmen der investiven Sportför-
derung Zuwendungen bis zu 3.000,00 EUR, bei 
Gesamtkosten von maximal 10.000,00 EUR, auch 
unterjährig für das laufende Haushalts- bzw. 
Förderjahr beantragt werden.
Unvollständig oder fehlerhaft ausgefüllte Anträ-
ge werden dem Antragsteller zur Überarbeitung 
zurückgegeben.
Anträge sind nach § 26 Bürgerliches Gesetz-
buch nur mit Unterschrift von den gemäß den 
jeweiligen Vereinssatzungen nach außen vertre-
tungsberechtigten Personen des Vereins gültig.
6.2 Bewilligungsverfahren
Die Prüfung und Bewilligung der Fördermittel-
anträge erfolgt als laufendes Verfahren durch 
das Amt für Sport. Nach § 53 Abs. 2 SächsGemO 
i.V.m. § 22 Abs. 2 Nr. 17 der Hauptsatzung er-

folgt die Vergabe von Zuschüssen an Vereine 
und Verbände auf der Grundlage der durch 
die Ratsversammlung zu beschließenden 
Förderrichtlinien und der durch die geltende 
Haushaltssatzung bereitgestellten Haushalts-
mittel im Einvernehmen mit den jeweils zu-
ständigen beratenden Ausschüssen (§ 17 der 
Hautsatzung) durch den Oberbürgermeister. 
Der Oberbürgermeister kann mittels § 59 Abs. 
1 SächsGemO die Entscheidungsbefugnis auf 
einzelne Fachämter übertragen.
Die Bewilligung erfolgt durch schriftlichen 
Zuwendungsbescheid. Vor einer Bewilligung 
bei investiver Förderung muss in der Regel die 
Beteiligung der – gemäß Hauptsatzung der Stadt 
Leipzig – einzubeziehenden Gremien vorliegen.
Die Stadt Leipzig entscheidet dabei nach pflicht-
gemäßem Ermessen. Ausschlaggebend sind 
insbesondere die vorhandenen Haushaltsmittel, 
die finanzielle Leistungsfähigkeit des Empfän-
gers sowie mögliche Zuwendungen von Dritten.
6.3 Art, Umfang und Höhe der Zuwendung
Die Institutionelle und die Projektförderung 
können auf dem Wege der
(1) Anteilsfinanzierung,
(2) Festbetragsfinanzierung,
(3) Fehlbedarfsfinanzierung oder
(4) Vollfinanzierung (Ausnahmefall)
erfolgen.
Die Modalitäten der Förderung sowie die 
konkreten finanziellen Untersetzungen und 
Festlegungen zur Institutionellen Sportförde-
rung und zur Projektförderung werden durch 
die Handlungshinweise zur Sportförderung 
erläutert, die jährlich aktualisiert werden.
Die Zuwendung bei der investiven Sport-
förderung wird als Projektförderung grund-
sätzlich im Wege der auf einen Höchstbetrag 
begrenzten Anteilsfinanzierung in Form eines 
nicht rückzahlbaren Zuschusses bewilligt. 
Weiterführende Regelungen sind unter Punkt 
8.1.10.3.1 aufgeführt.
6.4 Auszahlungsverfahren
Die Zuwendung wird erst ausgezahlt, wenn 
der Zuwendungsbescheid bestandskräftig 
geworden ist und darin gegebenenfalls ent-
haltene Nebenbestimmungen erfüllt sind. Zu-
wendungsempfänger können die Bestandskraft 
des Zuwendungsbescheides vor Ablauf der 
Rechtsbehelfsfrist durch Rechtsbehelfsver-
zicht herbeiführen und damit die Auszahlung 
beschleunigen. Zur Auszahlung der Zuwen-
dung ist eine Mittelabforderung einzureichen. 
Gleiches gilt für Abschlagszahlungen, sofern 
diese im Zuwendungsbescheid festgelegt sind.
Die Zuwendungen können nur abgefordert 
werden, wenn und soweit diese voraussichtlich 
innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung 
für fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwen-
dungszwecks benötigt werden bzw. hierfür 
bereits angefallen sind.
Abweichend hiervon erfolgt die Auszahlung 
für nachfolgende Zuwendungszwecke einmal 
jährlich auf Antrag und / oder entsprechend 
der Regelungen des jeweiligen Zuwendungs-
bescheides:
7.2 Kinder- und Jugendarbeit 
7.3 Übungsleiter 
7.4 Anmietung Sportstätten Dritter/Medien-

technik 
7.5 Vereinsfusionen/-verschmelzungen
7.6 Dachorganisation mit besonderer Aufgaben-

stellung
8.1.1 Fahrtkosten 
8.1.2 Sportveranstaltungen der Vereine /Ver-

bände 
8.1.3 Projekte im Nachwuchsleistungssport für 

anerkannte Schwerpunktsportarten
8.1.4 Projekte für ausgewählte Gruppen im 

Freizeit- und Breitensport 
8.1.5 Ehrungen 
8.1.6 Sportgroßveranstaltungen
8.1.7 Kleinsportgeräte 
Die entsprechenden Formulare zum Rechts-
behelfsverzicht, zur Mittelabforderung und 
zur Abrechnung einzelner Förderkategorien 
(Verwendungsnachweise) sind zu finden unter:  
http://www.leipzig.de –> Bürgerservice und 
Verwaltung –> Ämter und Behördengänge –> 
Formulare –> Formulare nach Ämtern und 
Einrichtungen –> A – Amt für Sport.
Die Formularmuster liegen dieser Richtlinie an 
(Anlage Muster III – Muster V).
6.5 Mitteilungspflichten
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Amt für Sport unverzüglich anzuzeigen, 
wenn
(1) er nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-

schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes 
weitere Zuwendungen für denselben Zweck 
bei anderen Stellen beantragt oder von ihnen 
erhält,

(2) sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben/-
aufwendungen oder eine Änderung der 
Finanzierung ergibt,

(3) der Zuwendungszweck oder sonstige für die 
Bewilligung der Zuwendung maßgebliche 
Umstände sich ändern oder wegfallen,

(4) sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

(5) die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht 
werden können, soweit die Auszahlung der 
Zuwendung nicht nach festen Zeitpunkten 
bestimmt wurde,

(6) Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

(7) es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

(8) er seine Organisationsstruktur wie z. B. 
personelle Änderungen im Vorstand, die Sat-
zung und die Beitragsordnung ändert oder 
die Gemeinnützigkeit des Vereins wegfällt,

(9) sich die Kontaktdaten des Vereins, wie An-
schrift oder Kontoverbindung, ändern,

(10) sich die Vorsteuerabzugsberechtigung des 

Antragstellers ändert,
(11) ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird,
(12) sich die Zuwendungsvoraussetzungen nach 

Punkt 5 ändern.
6.6 Verfahrensregelungen Verwendungs-
nachweis
Wurde eine städtische Zuwendung gewährt, 
so haben die Zuwendungsempfänger bis zu 
dem vom Zuwendungsgeber gesetzten Ab-
rechnungstermin über die Verwendung der 
Fördermittel einen vollständigen und prüffä-
higen Verwendungsnachweis zu erbringen. 
Der Verwendungsnachweis besteht dabei aus 
einem Sachbericht und einem zahlenmäßigen 
Nachweis, Näheres regeln die Allgemeinen Ne-
benbestimmungen (ANBest), die verbindlicher 
Bestandteil der Bewilligung sind.
Die Stadt Leipzig ist berechtigt, die erforderli-
chen Unterlagen der Zuwendungsempfänger 
einzusehen.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Ausga-
ben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben 
mit den Büchern und Belegen übereinstimmen.
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000,00 
EUR bei Einfachförderung ist unabhängig 
von der Zuwendungs- und Finanzierungsart 
ein einfaches Verfahren möglich. Bei Misch-
förderung ist das einfache Verfahren bis zu 
einer Gesamtfördersumme von einschließlich 
15.000,00 EUR möglich.
Für Sportgroßveranstaltungen gilt zusätzlich: 
Beim Abschluss aller veranstaltungsbezoge-
nen Verträge und Vereinbarungen hat der 
Zuwendungsempfänger sicherzustellen, dass 
Vertraulichkeitsvereinbarungen die Prüfrechte 
von Bewilligungsbehörde und Rechnungsprü-
fungsamt berücksichtigen.
6.7 Rückforderung der Zuwendung und 
Verzinsung
Zuwendungsempfänger können von der 
Förderung ausgeschlossen werden, wenn sie 
trotz Mahnung ihren Bewilligungsauflagen 
nicht termingemäß nachkommen oder den mit 
der Zuwendung beabsichtigten Zweck durch 
unrichtige oder unvollständige Angaben im 
Antrag erwirkt und damit eine ungerechtfertigte 
Zuwendung der Stadt erhalten haben.
Voraussetzung für eine Rückforderung ist die 
Aufhebung des Zuwendungsbescheides durch 
Rücknahme oder Widerruf oder die Unwirk-
samkeit durch Befristung oder auflösende 
Bedingung.
Unwirksamkeit, Rücknahme oder Widerruf 
von Zuwendungsbescheiden sowie die Er-
stattung der Zuwendung und die Verzinsung 
des Erstattungsanspruches richten sich nach 
dem Verwaltungsverfahrensgesetz (vergleiche 
insbesondere §§ 43, 44, 48, 49, 49a VwVfG , §§ 
45, 47, 50 SGB X).
Rückforderung und Verzinsung erfolgen 
entsprechend der ANBest zum Zuwendungs-
bescheid.
7 Institutionelle Sportförderung
7.1 Spezielle Voraussetzungen für eine Ins-
titutionelle Förderung von Leipziger Sport-
vereinen
(1) Sportvereinen können Fördermittel zur 

Deckung eines nichtabgegrenzten Teils 
ihrer Ausgaben / Aufwendungen für die 
sportliche Tätigkeit bewilligt werden, wenn 
sie neben den allgemeinen Zuwendungsvo-
raussetzungen des Punktes 5
a) auf der Grundlage der Bestandserhebung 

des SSB zu Beginn des Förderjahres über 
einen Mitgliederbestand von mehr als 100 
Mitgliedern verfügen und einen Kinder- 
und Jugendanteil von mindestens 10 % 
am Gesamtmitgliederbestand nachweisen 
oder über eine Mitgliederzahl von 50 
bis 100 Mitgliedern verfügen und einen 
Kinder- und Jugendanteil von mindes-
tens 50 % am Gesamtmitgliederbestand 
nachweisen,

b) einen durchschnittlichen Mindestmit-
gliedsbeitrag von 5,00 EUR für Erwach-
sene und 3,00 EUR für Kinder und 
Jugendliche pro Monat erheben – davon 
ausgenommen ist der SSB – und

c)  den Vereinsmitgliedern, sofern diese 
Leipzig-Pass-Inhaber sind, 50 % Ermä-
ßigung auf den in der Beitragsordnung 
des Vereins festgelegten Mitglieds-
grundbeitrag und auf Eintrittsgelder von 
Sportveranstaltungen gewähren.

(2) Vereine, welche die Voraussetzungen nach 
Ziffer (1) a) bis c) nicht erfüllen, können in be-
gründeten Fällen gefördert werden, wenn sie 
besondere Aufgaben im leistungssportlichen 
Bereich entsprechend der sportpolitischen 
Schwerpunktsetzung oder für Menschen mit 
Behinderungen, sozial Benachteiligte, Mig-
ranten, unterstützungsbedürftige Senioren 
oder andere besondere Aufgabenstellungen 
wahrnehmen.

(3) Für neu in den SSB aufgenommene Vereine 
beginnt die Förderfähigkeit erst mit dem 
Jahr, welches der Aufnahme des Vereins in 
den SSB folgt.

7.2 Kinder- und Jugendarbeit
Für jedes beim SSB gemeldete Vereinsmitglied 
im Kinder- und Jugendbereich kann ein Zu-
schuss gezahlt werden. Die Höhe der Förderung 
wird in Abhängigkeit der verfügbaren Haus-
haltsmittel jährlich neu festgelegt. Für Kinder 
und Jugendliche im Behindertenbereich kann 
bei entsprechendem Nachweis eine Zuschuss-
erhöhung gewährt werden. Als Jugendliche/r 
gilt, wer zum Stichtag das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet hat.
Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
7.3 Übungsleiter
Für ehrenamtlich tätige Übungsleiter können 
gemäß eines Teilerschlüssels (durchschnittliches 

Verhältnis von Übungsleiter und betreuten 
Athleten 1:15 im Kinder- und Jugendbereich 
bzw. 1:25 im Erwachsenenbereich) Zuschüsse 
gewährt werden, wenn sie im Besitz einer gül-
tigen Lizenz bzw. eines Zertifikates des DOSB 
und eines gültigen Vertrages mit dem jeweiligen 
Verein sind.
Für Übungsleiter im Behindertenbereich kann 
bei entsprechendem Nachweis eine Zuschuss-
erhöhung erfolgen. Voraussetzung ist, dass der 
Verein mindestens 10 % Eigenmittel einsetzt. 
Der Einsatz von Drittmitteln wie der Zuschuss 
vom LSB darf nicht als Eigenmittel ausgewiesen 
werden.
Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
7.4 Anmietung Sportstätten Dritter/Medien-
technik
Zur Absicherung eines ordnungsgemäßen und 
regelmäßigen Übungs- und Wett-kampfbetrie-
bes können für die Anmietung von Sportein-
richtungen Zuschüsse gewährt werden. Der 
Zuschuss beschränkt sich auf sportlich genutzte 
Räume bzw. Flächen, deren Anmietung zwin-
gend erforderlich ist, weil keine kommunalen 
Sportstätten bzw. Räume oder Flächen zu nutzen 
sind. Berechnet wird der Zuschuss generell auf 
die Kaltmiete.
Nicht gefördert werden kommerzielle Objekte 
(z. B. Soccerworld, private Tennishallen, private 
Sporträume, Fitness-Studios, Kampfkunstschu-
len u. ä.).
Darüber hinaus können für die Anmietung von 
Medientechnik in kommunalen Wettkampfhal-
len mit Zuschauerkapazität Zuschüsse gezahlt 
werden, wenn die vorhandene Medientechnik 
defekt bzw. nicht mehr nutzbar ist.
Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
7.5 Vereinsfusionen/-verschmelzungen
Vereine und Abteilungen, die sich zusammen-
schließen, fusionieren bzw. verschmelzen, 
können gemäß nachfolgender Staffelung einen 
einmaligen Zuschuss erhalten:
- bis zu 4.000,00 EUR  
 ab 300 bis 400 Mitgliedern,
- bis zu 6.000,00 EUR   
 ab 401 bis 600 Mitgliedern,
- bis zu 8.000,00 EUR   
 ab 601 bis 800 Mitgliedern,
- bis zu 10.000,00 EUR  
 ab 801 bis 1.000 Mitgliedern,
- bis zu 12.000,00 EUR  
 ab 1.001 Mitgliedern.
Näheres erläutern die Handlungshinweise zur 
Sportförderung des jeweiligen Förderjahres.
7.6 Dachorganisation mit besonderer Aufga-
benstellung
Der SSB mit seiner Sportjugend als Dachorgani-
sation der eingetragenen und gemeinnützigen 
Sportvereine der Stadt Leipzig kann für seine 
Vereinsarbeit und den Geschäftsbetrieb eine 
Förderung erhalten.
Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der Vermittlung 
inklusiver und interkultureller Kompetenzen. 
Deshalb können für Weiterbildungsangebote 
für Übungsleiter und Vorstände durch den SSB 
und Sportverbände sowie für in diesem Zusam-
menhang notwendige personelle Ressourcen 
auf konzeptioneller Grundlage jährlich bis zu 
30.000,00 EUR zur Verfügung gestellt werden.
7.7 Olympiasport Leipzig GmbH
Die Olympiasport Leipzig GmbH (OSL) kann, 
um ihre Aufgaben im Rahmen der öffentlich-
keitswirksamen Vermarktung der Sportstadt 
Leipzig zu erfüllen, eine Förderung erhalten. 
Die Zuwendungen sind für Personal und die 
notwendige Infrastruktur (Büroausstattung, 
Mietkosten, IT-Kosten etc.) einzusetzen.
8 Projektförderung
8.1 Projektförderung für nicht investive Zu-
wendungszwecke
Auf dem Wege der Projektförderung können 
an Zuwendungsempfänger unter Beachtung 
der Punkte 4 und 5 Fördermittel zur Deckung 
ihrer Ausgaben / Aufwendungen für folgende 
einzelne, sachlich und zeitlich abgegrenzte Pro-
jekte bzw. Veranstaltungen bewilligt werden:
8.1.1 Fahrtkosten
Vereinen, deren Sportler an förderwürdigen 
Wettkämpfen innerhalb Deutschlands teil-
nehmen, können Zuschüsse für Fahrtkosten 
gewährt werden, wenn der Sportverband in 
der entsprechenden Sportart Mitglied im DOSB 
ist. Im Kinder- und Jugendbereich können nach 
Einzelfallprüfung Fahrten zu internationalen 
Wettkämpfen im europäischen Ausland sowie 
zu Wettkämpfen in anerkannte Partnerschafts-
städte gefördert werden.
Näheres zur Förderhöhe und den förderwür-
digen Wettkämpfen erläutern die Handlungs-
hinweise zur Sportförderung des jeweiligen 
Förderjahres.
8.1.2 Sportveranstaltungen der Vereine / 
Verbände
Gefördert werden können Sportveranstaltungen 
der Leipziger Sportvereine und -verbände, des 
SSB und seiner Sportjugend sowie alle weiteren 
unter Punkt 4 genannten Antragsteller, wenn 
diese als Ausrichter fungieren und die Sport-
veranstaltungen in Leipzig ausgetragen werden. 
Das sind schwerpunktmäßig:
(1) nationale und internationale Wettbewerbe 

mit Meisterschaftscharakter,
(2) Pokalwettbewerbe auf Bundesebene,
(3) Sportveranstaltungen mit integrativem 

und inklusivem Charakter im Kinder- und 
Jugendbereich, für Menschen mit Behinde-
rungen, sozial Benachteiligte, Migranten 
sowie Senioren,

(4) Sportbegegnungen mit Teilnehmern aus 
Städten anerkannter Städtepartnerschaften,

(5) traditionelle Sportfeste, die sowohl der Ent-
wicklung der jeweiligen Sportart als auch der 
Mitgliedergewinnung dienen.

Nicht gefördert werden Profisportveranstal-
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tungen, die ausschließlich kommerziellen bzw. 
gewinnorientierten Zwecken dienen.
Für förderwürdige Sportveranstaltungen, bei 
denen Leipziger Sportvereine Ausrichter sind, 
kann im Einzelfall und in Abstimmung mit dem 
Fachausschuss Sport eine Förderung erfolgen, 
wenn diese Veranstaltungen aufgrund nicht 
vorhandener Spezialsportstätten oder feh-
lender Voraussetzungen (z. B. Loipen, Berge, 
Wildwasserstrecken) nur außerhalb Leipzigs 
durchgeführt werden können.
Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
8.1.3 Projekte im Nachwuchsleistungssport für 
anerkannte Schwerpunktsportarten
8.1.3.1 Schwerpunktsportartenförderung
In der Schwerpunktsportartenförderung können 
Vereine in ihrer Projektdurchführung im Nach-
wuchsleistungssport finanziell unterstützt werden. 
Schwerpunktsportarten sind solche, die alle 
Voraussetzungen einer der nachfolgend be-
schriebenen Gruppen (I-IV) erfüllen:
Schwerpunktsportarten Gruppe I
Olympische Sportarten, die am DOSB-Stütz-
punktsystem teilnehmen
(1) Anerkennung der Sportart als Bundesstütz-

punkt in Leipzig sowie des leistungssport-
tragenden Vereins als Landesstützpunkt,

(2) Anzahl an bestätigten Bundeskadersportler, 
die einem Leipziger Verein angehören,

(3) Leistungsnachweise/ Wettkampfergebnisse 
im Juniorenbereich bei Juniorenweltmeis-
terschaften bzw. Junioreneuropameister-
schaften und Deutschen Meisterschaften 
der Junioren sowie Leistungsnachweise/
Wettkampfergebnisse im Seniorenbereich 
bei Olympischen Spielen, Welt- und Euro-
pameisterschaften

Schwerpunktsportarten Gruppe II
Olympische Sportarten, die nicht am DOSB-
Stützpunktsystem teilnehmen bzw. ein ver-
bandseigenes Stützpunktsystem praktizieren
(1) Anerkennung als Schwerpunktsportart am 

Standort Leipzig durch den Spit-zensport-
verband sowie des leistungssporttragenden 
Vereins als Landesstützpunkt,

(2) Anzahl an bestätigten Bundeskadersportler, 
die einem Leipziger Verein angehören,

(3) Leistungsnachweise / Wettkampfergebnisse 
im Juniorenbereich bei Junioren-weltmeis-
terschaften bzw. Junioreneuropameister-
schaften und Deutschen Meisterschaften 
der Junioren sowie Leistungsnachweise/ 
Wettkampfergebnisse im Seniorenbereich 
bei Olympischen Spielen, Welt- und Euro-
pameisterschaften

Schwerpunktsportarten Gruppe III
Paralympische und Deaflympische Sportarten
(1) Anerkennung als Paralympischer bzw. Deaf-

lympischer Stützpunkt am Standort Leipzig,
(2) Anzahl an bestätigten Bundeskadersportler, 

die einem Leipziger Verein angehören,
(3) Leistungsnachweise / Wettkampfergebnisse 

im Juniorenbereich und Senioren-bereich.
Schwerpunktsportarten Gruppe IV
(1) Anerkennung als qualifizierter Landesstütz-

punkt (Sächsisches Modell) durch den Spit-
zensportverband sowie des leistungssport-
tragenden Vereins als Landesstützpunkt,

(2) Anzahl an bestätigten Bundeskadersportler, 
die einem Leipziger Verein angehören,

(3) Leistungsnachweise/ Wettkampfergebnisse 
im Juniorenbereich bei Juniorenwelt-meis-
terschaften bzw. Junioreneuropameister-
schaften und Deutschen Meister-schaften 
der Junioren sowie Leistungsnachweise/ 
Wettkampfergebnisse im Seniorenbereich 
bei Olympischen Spielen, Welt- und Euro-
pameisterschaften.

Spezielle Voraussetzungen für eine Projektför-
derung in den Schwerpunktsportarten:
(1) Für jede bestätigte Schwerpunktsportart ist 

nur der leistungssporttragende Sportverein 
förderfähig.

(2) Der Antrag auf Projektförderung muss 
eine Projektkonzeption und einen Projekt-
finanzierungsplan enthalten.

(3) Projekte müssen auf konkret zu benennende 
Projektsportler (namentliche Benennung der 
maximal 15 Sportler) und umzusetzende 
Maßnahmen ausgerichtet sein.

(4) Die Abrechnung des Projektes hat jährlich 
rechnerisch und schriftlich mittels Verwen-
dungsnachweis und entsprechend der All-
gemeinen Nebenbestimmungen zu erfolgen.

Ab 2021 können im Rahmen der Nachwuchsleis-
tungssportförderung für anerkannte Schwer-
punktsportarten am Standort Leipzig arbeitende 
Regionaltrainer und Trainer in Form einer 
Trainermischfinanzierung gefördert werden.
8.1.3.2 Trainingsmaßnahmenförderung
Für anerkannte Schwerpunktsportarten können 
im Einzelfall besondere Trainingsmaßnahmen 
gefördert werden, wenn begründet keine kom-
munalen Sportanlagen/ Spezialsportstätten 
genutzt werden können bzw. zur Verfügung 
stehen.
8.1.4 Projekte für ausgewählte Gruppen im 
Freizeit- und Breitensport
In der Projektförderung für ausgewählte 
Gruppen im Freizeit- und Breitensport können 
integrative und inklusive Vereinsprojekte für 
Menschen mit Behinderung, sozial Benachteilig-
te, Migranten sowie unterstützungsbedürftige 
Senioren gefördert werden.
Spezielle Voraussetzungen für eine Projektför-
derung der ausgewählten Gruppen im Freizeit- 
und Breitensport
(1) Der Antrag auf Projektförderung muss 

eine Projektkonzeption und einen Projekt-
finanzierungsplan enthalten.

(2) Projekte müssen auf eine konkret zu benen-
nende Zielgruppe ausgerichtet und konkret 
abrechenbar sein.

(3) Die Abrechnung des Projektes hat jährlich 
rechnerisch und schriftlich mittels Verwen-
dungsnachweis entsprechend der Allgemei-
nen Nebenbestimmungen zu erfolgen.

Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
8.1.5 Ehrungen
(1) Vereinsjubiläen
 Leipziger Sportvereinen und Sportverbän-

den kann folgender Jubiläumszuschuss 
gewährt werden:

 Art des 
Jubiläums

bis 500
Mitglieder

501 – 1.500
Mitglieder

1.501 – 2.500
Mitglieder

über 2.500
Mitglieder

25 Jahre 200,00 EUR 300,00 EUR 400,00 EUR 500,00 EUR
50 Jahre 400,00 EUR 600,00 EUR 800,00 EUR 1.000,00 EUR
75 Jahre 600,00 EUR 900,00 EUR 1.200,00 EUR 1.500,00 EUR
100 Jahre und 
alle weiteren 
25 Jahre

 

800,00 EUR

 

1.200,00 EUR

 

1.600,00 EUR

 

2.000,00 EUR

(2) Verein des Jahres
 Leipziger Sportvereinen und Sportverbän-

den, die sich entsprechend der jährlichen 
Schwerpunktsetzung im jeweils aktuellen 
Sportprogramm für die Stadt Leipzig um 
den Sport besonders verdient gemacht haben, 
kann die Aus-zeichnung „Verein des Jahres“ 
durch die Stadt Leipzig verliehen werden.

 Die Auszeichnung erfolgt mittels einer Eh-
renurkunde, eines Ehrenpokals und einer 
Förderung in Höhe von 1.000,00 EUR im 
Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel.

(3) Freizeit- und Breitensport
 Persönlichkeiten, die sich um den Leipziger 

Sport verdient gemacht haben, können in 
Abstimmung mit dem SSB mit der jährlich 
verliehenen Ehrenurkunde und Ehrennadel 
des Oberbürgermeisters ausgezeichnet wer-
den.

(4) Leistungs- und Spitzensport
 Olympiateilnehmer, Paralympicsteilnehmer 

und Deaflympicsteilnehmer können bei ei-
nem Empfang durch den Oberbürgermeister 
geehrt werden.

 Weltmeisterschafts- und Europameister-
schaftsteilnehmer in den olympischen 
Sportarten sowie in den nicht olympischen 
Sportarten, die am DOSB-Stützpunktsystem 
teilnehmen, können bei einem Empfang (z. 
B. beim Olympiaball) durch den Sportbür-
germeister geehrt werden.

 Im Rahmen der verfügbaren Mittel können 
dafür Ehrenpreise gefördert werden.

 Darüber hinaus werden Olympiateilnehmer, 
Paralympicsteilnehmer und Deaflympicsteil-
nehmer mit dem Eintrag ins Goldene Buch 
der Stadt Leipzig ausge-zeichnet.

 Erfolgreiche Leistungs- und Spitzensportler 
erhalten Glückwunschschreiben der Stadt 
Leipzig für die nachstehend aufgeführten 
Erfolge:
a) Olympische / Paralympische Spiele / 

Deaflympische Spiele (Plätze 1 bis 6)
b) Weltmeisterschaften im Behinderten- und 

Nichtbehindertenbereich in den olym-
pischen Sportarten sowie in den nicht 
olympischen Sportarten, die am DOSB-
Stützpunktsystem teilnehmen (Plätze 1  
bis 6)

c) Europameisterschaften im Behinderten- 
und Nichtbehindertenbereich in den 
olympischen Sportarten sowie in den 
nicht olympischen Sportarten, die am 
DOSB-Stützpunktsystem teilnehmen 
(Plätze 1 bis 3)

d) Gesamt-Weltcup in den olympischen 
Sportarten sowie in den nicht olympi-
schen Sportarten, die am DOSB-Stütz-
punktsystem teilnehmen (Platz 1)

e) Deutsche Meisterschaften Einzel / 
Mannschaft im Behinderten- und Nicht-
behindertenbereich in den olympischen 
Sportarten sowie in den nicht olympi-
schen Sportarten, die am DOSB-Stütz-
punktsystem teilnehmen (Platz 1)

(5) Ehrungsveranstaltungen
 Ehrungsveranstaltungen, die im besonderen 

Interesse der Stadt Leipzig liegen, können 
entsprechend des verfügbaren Etats geför-
dert werden.

Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
8.1.6 Sportgroßveranstaltungen
Als Sportgroßveranstaltungen werden inter-
nationale und nationale Meisterschaften und 
Turniere, die für die Außenwerbung und für 
die Bevölkerung der Stadt sowie für die Ent-
wicklung der einzelnen Sportarten ein großes 
Potenzial haben, gefördert.
Schwerpunkte der Förderung sind:
(1) nicht kommerzielle, ohne auf reine Gewinn-

erzielungsabsicht ausgerichtete Sport-groß-
veranstaltungen in den Schwerpunktsport-
arten. Hier werden besonders unterstützt: 
Welt- und Europameisterschaften, hochka-
rätige internationale und nationale Wettbe-
werbe sowie Deutsche Meisterschaften.

(2) Sportveranstaltungen mit starkem regiona-
len Bezug, Tradition und Verankerung in 
der Basis, die attraktiv und nachhaltig für 
den Standort Leipzig sind. Hierzu gehören 
nationale und internationale Wettbewerbe, 
z. B. Deutsche Meisterschaften außerhalb der 
Schwerpunktsportarten oder internationale 
Turniere.

Im Rahmen von Sportgroßveranstaltungen 
können:
(1) Kongresse und Symposien des Sports mit 

überregionaler Bedeutung, die von beson-
derem Interesse für die Stadt Leipzig sind 
und

(2) Empfänge anlässlich von Sportgroßveran-
staltungen

finanziell unterstützt werden, wenn ein städti-
sches Interesse vorliegt.
8.1.7 Kleinsportgeräte
Neuanschaffungen von Kleinsportgeräten 
können im Wege der Projektförderung für 
nicht investive Zuwendungszwecke beantragt 
und gefördert werden, wenn pro Gerät die An-
schaffungskosten, vermindert um einen darin 
enthaltenen Vorsteuerbetrag (§ 9b Absatz 1 Ein-
kommenssteuergesetz), im Kostenrahmen von 
250,00 bis 800,00 EUR liegen. Im Förderbereich 
Kleinsportgeräte werden vorrangig Geräte und 
Ausstattungen gefördert, die Fairtrade-Produk-
te sind. Nicht förderfähig als Kleinsportgeräte 
sind Pflegegeräte bzw. Ausstattungsgegenstän-
de (z. B. für Pachtsportanlagen).
Sportgeräte, deren Anschaffungswert 800,00 
EUR, vermindert um einen darin enthaltenen 
Vorsteuerbetrag, überschreitet, müssen im 
Rahmen der Projektförderung für investive 
Zuwendungszwecke beantragt werden (siehe 
Punkt 8.2.1).

Reparaturen ab 250,00 EUR können, auch bei 
Kosten über 800,00 EUR, vermindert um einen 
darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, im Wege 
der Projektförderung für nicht investive Zuwen-
dungszwecke beantragt und gefördert werden.
Personengebundene Sportbekleidung jedweder 
Art ist von der Förderung ausgenommen.
Näheres erläutern die durch den Fachausschuss 
Sport bestätigten Handlungshinweise zur Sport-
förderung des jeweiligen Förderjahres.
8.1.8 Internatsbetreuung von Sportschülern
Entsprechend der Stadtratsbeschlüsse VI-
DS-01443, VI-DS-01830, VI-DS-01830-DS-01 und 
VI-DS-01830-DS-01-DS-02 kann die personelle 
Absicherung des Internatsbetriebes von min-
derjährigen Schülern der Sportschule, sofern es 
sich um eine kommunale Bildungseinrichtung 
handelt, gefördert werden.
8.1.9 Förderung von Projekten im e-Sport
Gefördert werden können unter Beachtung der 
Punkte 4 und 5 dieser Richtlinie  Projekte und 
Maßnahmen im e-Sport, die durch Leipziger 
Sportvereine und -verbände angeboten und 
durchgeführt werden. Es wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass e-Sport gemäß § 52 
Absatz 2 der Abgabenordnung nicht als gemein-
nützig anerkannt ist. Deshalb wird den Leipziger 
Sportvereinen und -verbänden empfohlen, vor 
Inanspruchnahme einer Förderung eine steuer-
rechtliche Beratung in Anspruch zu nehmen.
8.1.9.1 Förderziel und Zuwendungszweck
Die Fördermittel sollen der Verbindung des 
allgemeinen Sports mit dem e-Sport dienen. Dies 
betrifft ausschließlich Spiele, die Sportarten/-
disziplinen darstellen. Es werden Maßnahmen 
des e-Sports vorrangig gefördert, die explizit 
eine Verbindung mit den Sport- und Bewe-
gungsangeboten der Sportvereine/-verbände 
vorsehen. 
8.1.9.2 Gegenstand der Zuwendung
Gefördert werden insbesondere:
(1) die Förderung von Übungsleitern im e-Sport 

sowie die Aus- und Fortbildungsmaßnah-
men zur Erlangung eines Übungsleiterzer-
tifikates „e-Sport-Trainer-Breitensport“; 
die Maßnahmen sollten jugendschutz- und 
suchtpräventive Aspekte in angemessenem 
Umfang enthalten,

(2) nach Einzelfallprüfung die Anschaffung von 
technischer Infrastruktur für e-Sport und 
Digitalisierung (Computer, Konsolen, Con-
troller, Softwareprogramme, Bildschirme),

(3) die Teilnahme an e-Sport-Meisterschaften in 
Deutschland, sofern diese keinen kommer-
ziellen Ansatz verfolgen,

(4) die Ausrichtung von e-Sport-Meisterschaf-
ten, wenn die Leipziger Sportvereine/-
verbände als Ausrichter fungieren und die 
Veranstaltungen in Leipzig stattfinden.

Projekte und Maßnahmen, die vorrangig 
kommerzielle Ziele verfolgen, werden nicht 
gefördert.
8.1.9.3 Umfang und Höhe der Zuwendung
(1) Projekte und Maßnahmen nach Punkt 8.1.9.2 

Ziffer (1) werden im Wege einer Festbetrags-
finanzierung gefördert. Die Übungsleiter-
förderung erfolgt analog Punkt 7.3 dieser 
Richtlinie. Bei Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen erfolgt die Förderung bis zu 50 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben.

(2) Projekte und Maßnahmen nach Punkt 8.1.9.2 
Ziffer (2) werden im Wege einer Anteilsfinan-
zierung bis zu einer Höhe von 3.000,00 EUR 
gefördert. Die Förderung ist bis zu 50 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben möglich.

(3) Projekte und Maßnahmen nach Punkt 8.1.9.2 
Ziffer (3) werden analog Punkt 8.1.1 dieser 
Richtlinie gefördert.

(4) Projekte und Maßnahmen nach Punkt 8.1.9.2 
Ziffer (4) werden analog Punkt 8.1.2 dieser 
Richtlinie gefördert.

8.1.9.4 Verfahren
Das Verfahren ergibt sich aus den Punkten 6.1, 
6.2, 6.4, 6.5, 6.6 und 6.7 dieser Richtlinie.
Anträge für Projekte und Maßnahmen nach 
Punkt 8.1.9.2 Ziffer (1) für Aus- und Fortbildung 
und Ziffer (2) sind formlos einzureichen.
8.1.10 Sanierungsmaßnahmen
8.1.10.1 Gegenstand der Förderung
Gefördert werden Sanierungsmaßnahmen von 
Vereins- und Sportanlagen. Klimafreundliche 
und trinkwasserschonende Projekte haben 
dabei gegenüber anderen Projekten Vorrang. 
Nicht gefördert werden Projekte, bei denen 
gesundheitsschädliche oder umweltschädliche 
Materialien eingebaut werden.
8.1.10.2 Spezielle Zuwendungsvorausset-
zungen
Neben der Erfüllung der allgemeinen Zuwen-
dungsvoraussetzungen nach Punkt 5 (All-
gemeine Zuwendungsvoraussetzungen der 
Sportförderung) sind durch die Antragsteller 
nach Punkt 4 (Zuwendungsempfänger) folgen-
de Kriterien zu erfüllen:
(1) Die Vollständigkeit der Antragsunterlagen 

entspricht der Unterlagencheckliste der 
Handlungshinweise zur Umsetzung der 
investiven Sportförderung.

(2) Ist der Antragsteller oder das Amt für Sport 
der Stadt Leipzig nicht Eigentümer der 
Sportanlage, ist die schriftliche Zustimmung 
des Eigentümers zum geplanten Vorhaben 
einzuholen und dem Amt für Sport der Stadt 
Leipzig bei der Antragstellung vorzulegen. 
Antragsteller, die nicht Eigentümer des 
Grundstücks sind, auf dem die zur Förde-
rung beantragte Baumaßnahme durchge-
führt werden soll, können Zuwendungen 
nur erhalten, wenn sie ein Nutzungsrecht 
nachweisen, dessen Dauer mindestens der 
Dauer der Zweckbindung entspricht und 
das ausreichend gesichert ist.

(3) Bei Baumaßnahmen fungieren die An-
tragsteller als Bauherren. Vereine, denen 
durch eine Nutzungsvereinbarung mit der 
Pächterin einer städtischen Sportanlage 

ein Nutzungsrecht eingeräumt wird (sog. 
Unterpächter), sollen nicht als Antragsteller 
fungieren.

(4) Die Nutzung der Maßnahme für den geplan-
ten Zweck ist für einen bestimmten Zeitraum 
abzusichern (= Zweckbindungsfrist). Dabei 
gelten folgende Zweckbindungsfristen:
-  5 Jahre: für Maßnahmen bis zu 3.000,00 

EUR beantragter Zuwendung und Ge-
samtkosten von maximal 10.000,00 EUR 
(Kleinstanträge),

-  12 Jahre: für ab einem Gesamtwertumfang 
von 10.000,00 EUR.

(5) Die Einhaltung öffentlich-rechtlicher Vor-
schriften, insbesondere des Bauplanungs- 
und Bauordnungsrechts, ist durch die 
Antragsteller sicherzustellen.

(6) Die Maßnahme wurde noch nicht begonnen. 
Als Maßnahmenbeginn zählt der Abschluss 
eines Lieferungs- und Leistungsvertrages. 
Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bau-
grunduntersuchungen, Grunderwerb und 
Herrichten des Grundstücks, zum Beispiel 
Gebäudeabbruch oder Planieren, entspre-
chend der Leistungsphasen 1 bis 6 gemäß 
der HOAI, nicht als Beginn des Vorhabens, 
es sei denn, sie sind alleiniger Zweck.

(7) Für das zu fördernde Vorhaben sind die 
fachliche Kompetenz der Antragsteller sowie 
eine finanzielle Beteiligung an den Kosten 
Voraussetzung.

(8) Antragsteller haben, durch ein an ihrer 
Leistungsfähigkeit orientiertes Konzept, die 
gesicherte Finanzierung des Vorhabens und 
dessen laufende Nutzung nachzuweisen.

(9) Entsprechend des Passivhaus-Standards 
werden Zuwendungen für Baumaßnah-
men an gedeckten Sportstätten mit einem 
Gesamtwertumfang von über 50.000,00 
EUR nur bei besonderer Berücksichtigung 
von Klimaschutz und Energieeffizienz 
gewährt. Deshalb ist der vorgeschriebene 
energetische Standard für zu errichtende 
Gebäude gemäß § 4 der Verordnung über 
energiesparenden Wärmeschutz und ener-
giesparende Anlagetechnik bei Gebäuden 
(Energieeinsparverordnung – EnEV)  in der 
jeweils geltenden Fassung um mindestens 
30 % zu unterschreiten. Bei der Sanierung, 
Modernisierung und dem Umbau von beste-
henden Gebäuden ist der vorgeschriebene 
energetische Standard gemäß § 4 EnEV min-
destens einzuhalten. Der Nachweis hierüber 
ist beim Verwendungsnachweis durch einen 
Energiebedarfsausweis gemäß § 18 EnEV zu 
erbringen. Der Passivhaus-Standard ist anzu-
streben. Sollte dieser Standard insbesondere 
aus wirtschaftlichen Erwägungen nicht er-
reicht werden können, ist dies zu begründen. 
Es ist anzustreben, den Passivhaus-Standard 
auch bei denkmalgeschützten Gebäuden – 
unter Wahrung des Denkmalschutzes – zu 
erreichen.

8.1.10.3 Umfang und Höhe der Zuwendung
8.1.10.3.1 Zuwendungs- und Finanzierungsart 
sowie Höhe der Zuwendung
Zuwendungen werden als Projektförderung 
im Wege der Anteilsfinanzierung als nicht 
rückzahlbarer Zuschuss bewilligt. Die Höhe 
der Zuwendung richtet sich nach den zuwen-
dungsfähigen Ausgaben und beträgt:

-  maximal 30 % für Maßnahmen bis zu 
einem  Gesamtwertumfang von 200.000,00 
EUR

-  maximal 40 % für Maßnahmen  ab einem 
Gesamtwertumfang von 200.000,00 EUR.

Bei Vorhaben, die durch das Land und den Bund 
mitfinanziert werden, soll der städtische Anteil 
nicht mehr als 30 % betragen.
Bei Vorhaben, die weder aufgrund von För-
derprogrammen des Landes noch des Bundes 
förderfähig sind, an deren Umsetzung die Stadt 
Leipzig jedoch ein hohes Förderinteresse hat, 
kann im Einzelfall eine städtische Förderung 
von bis zu 80 % gewährt werden.
In geeigneten Fällen kann die Förderung auch 
als eine auf einen Höchstbetrag begrenzte 
Festbetrags- oder Fehlbedarfsfinanzierung 
gewährt werden.
8.1.10.3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben
Als Bemessungsgrundlage für die Maßnahme 
gelten die als zuwendungsfähig anerkannten 
Ausgaben.
Zuwendungsfähig sind alle Ausgaben, die 
mit der Maßnahme (Fördergegenstand) in 
un-mittelbarem Zusammenhang stehen und 
für die Erfüllung des Zuwendungszweckes 
unabdingbar sind.
Vorplanungsleistungen sind aus Eigenmitteln 
des Empfängers vorzufinanzieren, sind aber 
im Rahmen des Gesamtprojektes förderfähig.
Sanierungen sind nur dann zuwendungsfähig, 
wenn sie einen Anteil von 75 % der Neubau-
kosten nicht überschreiten und sie insgesamt 
als wirtschaftlich angesehen werden können.
Bei Antragstellern, die zum Vorsteuerabzug 
berechtigt sind, ist die Umsatzsteuer nicht 
zuwendungsfähig.
Nicht zuwendungsfähig sind Maßnahmen an 
Vereinsgaststätten oder sonstigen gewerblich 
genutzten Anlagen, Ausgaben für Zinsen und 
Kreditbeschaffungsmaßnahmen sowie für 
Feierlichkeiten, die im Zusammenhang mit der 
Maßnahme stehen.
8.1.10.3.3 Eigenleistungen
Eigenleistungen in Form von Arbeits- und 
Sachleistungen werden nicht gefördert, ihre 
Vergütung ist ausgeschlossen. 
Sie können jedoch bei Maßnahmen, welche 
auch innerhalb der Landesförderung oder Bun-
desförderung beantragt und bewilligt werden, 
rechnerisch berücksichtigt werden.
Hinsichtlich der Berücksichtigung von Eigen-
leistungen gelten dann folgende Festlegungen:
Eigenleistungen können zur Verringerung 
des finanziellen Eigenanteils des Vereins 
wertmäßig wie folgt berücksichtigt werden: 
Arbeitsleistungen werden entsprechend des 
Mindestlohngesetzes  in der jeweils geltenden 
Fassung berücksichtigt. Sachleistungen werden 
mit ihrem tatsächlichen Wert angerechnet. Da-
bei können Eigenleistungen allerdings nur bis 
zur Hälfte des zu erbringenden Eigenanteils 
angerechnet werden.
Die kalkulierten Arbeitsleistungen sind bei 
Antragstellung entsprechend der den Hand-
lungshinweisen zur Umsetzung der investiven 

Sportförderung beigefügten Unterlagencheck-
liste in einer Übersicht, konkretisiert nach 
Anzahl der Personen, Stundenanzahl und 
Arbeitsleistungen, aufzulisten. Bei Maßnahmen 
über 200.000,00 EUR erfolgt die Berücksichti-
gung der Eigenleistung nur auf der Grundlage 
einer entsprechenden Bewertung durch das 
Planungs- bzw. Architekturbüro. Eine entspre-
chende Aufstellung der tatsächlich durchge-
führten Leistungen ist, unterschrieben durch 
die Personen, welche die Arbeitsleistungen 
durchgeführt haben, bei der Abrechnung des 
Vorhabens einzureichen.
8.1.10.3.4 Verhältnis zu anderen Finanzie-
rungsmöglichkeiten (Subsidiaritätsprinzip)
Werden andere Fördermöglichkeiten, ins-
besondere Landesförderung über den Lan-
dessportbund, die Sächsische Aufbaubank 
oder das Sächsische Staatsministerium des 
Innern und / oder Bundesförderung, von 
Antragstellern schuldhaft nicht beantragt oder 
schuldhaft nicht in Anspruch genommen, ist die 
Finanzierungslücke nicht durch eine Erhöhung 
der ursprünglich angedachten städtischen Zu-
wendungssumme zu decken.
8.2 Projektförderung für investive Zuwen-
dungszwecke
8.2.1 Baumaßnahmen und Ausstattung
8.2.1.1 Gegenstand der Förderung
Gefördert werden:
(1) Neu-, Um- und Ausbaumaßnahmen von 

Vereins- und Sportanlagen (einschließlich 
der Umrüstung von Kunstrasenplätzen nach 
Einzelfallprüfung),

(2) Beschaffung von Sport- und Pflegegeräten 
ab 800,00 EUR, vermindert um einen darin 
enthaltenen Vorsteuerbetrag,

(3) Beschaffung von Ausstattungsgegenständen 
ab 800,00 EUR, vermindert um einen darin 
enthaltenen Vorsteuerbetrag.

Gefördert werden investive Maßnahmen, die 
dem Erhalt und dem Ausbau notwendiger infra-
struktureller Voraussetzungen der gemeinnüt-
zigen Sportvereine und Sportverbände dienen 
und insbesondere für deren gemeinnützigen 
Sportbetrieb notwendig sind. Klimafreundliche 
und trinkwasserschonende Projekte haben dabei 
gegenüber anderen Projekten Vorrang.
Nicht gefördert werden Projekte, bei denen 
gesundheitsschädliche oder umweltschädliche 
Materialien eingebaut werden.
8.2.1.2 Spezielle Zuwendungsvoraussetzungen
Die speziellen Zuwendungsvoraussetzungen 
ergeben sich aus dem Punkt 8.1.10.2.
8.2.1.3 Umfang und Höhe der Zuwendung
Der Umfang und die Höhe der Zuwendung 
ergeben sich aus dem Punkt 8.1.10.3.
8.3 Zuwendungen zu den Unterhaltskosten im 
Bereich Baumpflege
8.3.1. Gegenstand der Förderung zur Baum-
pflege
Die Verkehrssicherungspflicht an Bäumen, die 
den gemeinnützigen Pächtern kommunaler 
Sportstätten obliegt, umfasst zum einen die 
Durchführung von Regelkontrollen und zum 
anderen die Durchführung von Pflegemaß-
nahmen bei festgestellten Mängeln infolge der 
Regelkontrollen.
Gefördert werden können Baumpflegemaß-
nahmen, die der Erhaltung des Baumes oder 
der Abwendung von Gefahren dienen und 
die gemäß der von der Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung und Landschaftsbau 
herausgegebenen Baumkontrollrichtlinien und 
der Zusätzlichen Technischen Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien für Baumpflege (ZTV 
Baumpflege) in der jeweils gültigen Fassung 
durchgeführt werden. Konkret umfasst dies 
alle Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
Verkehrssicherheit.
Als anerkannte Baumpflegefirmen gelten insbe-
sondere Firmen, welche im Unternehmensver-
zeichnis des Verbandes Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau gelistet sind.
8.3.2. Antragsberechtigte 
Antragsberechtigt sind Sportvereine mit einem 
gültigen Sportpachtvertrag der Stadt Leipzig.
8.3.3. Förderung durch die Stadt
Gefördert werden können im Bereich der 
Baumpflege bis zu 80 % der als erforderlich 
nachgewiesenen Kosten der förderungswür-
digen Pflegemaßnahmen aus Regelkontrollen. 
Eine finanzielle Vergütung von Eigenleistung 
findet nicht statt. Maßnahmen, deren Übernah-
me in Eigenarbeit allgemein zugemutet werden 
kann (Säuberung der Arbeitsstelle etc.) sind 
gleichfalls nicht förderfähig. Für Pflegemaßnah-
men unter 500,00 EUR pro Maßnahme werden 
keine Förderungen gezahlt.
8.3.4. Antragsverfahren
Der formfreie Antrag muss schriftlich vor 
Durchführung der Maßnahme bei der Stadt 
Leipzig (Amt für Sport) eingereicht werden. 
Vor der Antragstellung begonnene Maßnahmen 
werden nicht gefördert.
Dem Antrag sind beizufügen:
(1) eine Liste der zu beantragenden Bäume mit 

den jeweils durchzuführenden Maßnahmen
(2) ein/e Lageplan/Skizze, in dem/der die 

Standorte der betreffenden Bäume einge-
zeichnet sind

Der Antrag muss im Rahmen der ZTV Baum-
pflege einen Kostenvoranschlag mit entspre-
chender Leistungsbeschreibung enthalten. Ab 
einer Kostenhöhe von 2500,00 EUR, vermindert 
um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, 
sind drei Kostenvoranschläge vorzulegen. Die 
Angebotseinholung erfolgt durch den antrag-
stellenden Verein.
Dem Antrag muss ein Nachweis über die fachli-
che Qualifizierung des ausführenden Unterneh-
mens für die erforderlichen Baumpflege- bzw. 
Baumsanierungsmaßnahmen beigefügt sein.
Im Einzelfall können weitere Angaben und 
Unterlagen verlangt werden. Liegen zwingende 
Gründe im Sinne der Gefahrenabwehr vor, gilt 
der vorzeitige förderunschädliche Maßnahme-
beginn als genehmigt und es genügt zunächst 
eine Information; die Antragstellung ist umge-
hend nachzuholen.
Die Verwaltung prüft Art und Umfang des 
Antrages. Wird eine Förderung der Maßnahme 
aus sachlichen oder finanziellen Gründen nicht 
für vertretbar gehalten, wird dies dem Antrag-
steller mitgeteilt.
Nach der Prüfung des Antrages erhält der An-
tragsteller einen Bescheid, in dem die anteilige 
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Höchstbetragsfinanzierung festgesetzt wird. 
Gleichzeitig werden dem Antragsteller die 
Verpflichtungen mitgeteilt, die er durch die 
Annahme der Förderung eingeht.
Die Auszahlung erfolgt nach Ablauf der Rechts-
mittelfrist, solange kein Verzicht erklärt wird.
Auf die Gewährung eines Zuschusses besteht 
kein Rechtsanspruch.
8.3.5. Verwendungsnachweis
Die zweckgerechte Verwendung des Zuschusses 
ist mit Vorlage einer Schlussrechnung in Höhe 
der tatsächlich entstandenen Kosten sowie 
einer von der beauftragten Baumpflegefirma 
unterschriebenen Bestätigung der Maßnahmen-

durchführung innerhalb von drei Monaten nach 
Abschluss der Maßnahme gegenüber dem Amt 
für Sport nachzuweisen. 
8.3.6. Andere Rechtsvorschriften
Eventuell notwendige Genehmigungen nach 
anderen Vorschriften (z. B. Baumschutzsatzung 
der Stadt Leipzig, Bundesnaturschutzgesetz, Bau-
gesetzliche Vorschriften) werden von dieser Richt-
linie nicht berührt und sind ggf. vom Antragsteller 
einzuholen und auf Anforderung nachzuweisen.
9 Veröffentlichung und Erfassung im Zuwen-
dungsbericht
Alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen werden 

jährlich im Zuwendungsbericht unter Einhaltung 
der festgelegten daten-schutzrechtlichen Bestim-
mungen erfasst und veröffentlicht.
Die zu veröffentlichenden Daten beinhalten 
(1) den Empfänger der Förderung,
(2) die Art der Zuwendung,
(3) die vom Empfänger beantragten Mittel,
(4) die dem Empfänger bewilligten Mittel,
(5) die vom Empfänger abgerufenen Mittel sowie
(6) die Verwendung der abgerufenen Mittel. 
Der Zuwendungsempfänger wird bei der Antrag-
stellung über die beabsichtigte Ver-öffentlichung 
informiert und erklärt mit der Unterschrift zum 
Antrag sein Einverständnis zur Veröffentlichung.

Ein Antrag ohne Zustimmung zur Veröffentli-
chung wird als unvollständig angesehen und kann 
somit im Verfahren der Zuwendungsvergabe nicht 
berücksichtigt werden.
10 Sonstige Verfahrensbestimmungen
Im Übrigen gelten, sofern mit dieser Fachför-
derrichtlinie keine weitergehenden Regelungen 
bezüglich des Verfahrens, wie Antrags-, Bewilli-
gungs- und Abrechnungsverfahren, getroffen sind, 
grundsätzlich die einschlägigen Regelungen der 
Zuwendungsrichtlinie.
Auf die Unterstützung durch die Stadt Leipzig ist 
bei Veröffentlichung der geförderten Maßnahme 
hinzuweisen.

11 Übergangsregelungen
Für Anträge auf Zuwendung, die vor Inkraft-
treten dieser Richtlinie gestellt wurden und 
noch offen sind, finden die Regelungen dieser 
Richtlinie Anwendung, soweit dadurch keine 
Benachteiligung eintritt.
12 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Sportförderungsrichtlinie tritt mit Be-
schlussfassung der Ratsversammlung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Sportförderungsrichtlinie 
vom 17.05.2017 (RB Nr. VI-DS-03633)  außer 
Kraft.
Die Sportförderungsrichtlinie wird auch im 
Internetportal der Stadt Leipzig veröffentlicht. ■

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Stötteritz, 
wurden an den Flurstücken: 213, 214, 210,211, 
209a, 215, 216z, 216i, 494, 216, 212, 842, 209, 329/3 
die Flurstücksgrenzen durch eine Katasterver-
messung bestimmt und abgemarkt. Allen be-
troffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten  
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung  
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Inneren zur Durchfüh-
rung des sächsischen Vermessungsgeset-zes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- u. Katastergesetz – SächsVerm-
KatG) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 17.06.2020 bis 
zum 17.07.2020 in meinen Geschäftsräumen: 
Dieskaustraße 169 in 04249 Leipzig, Montag 
bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Ein-

sichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 1 Satz 5 
SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
24.07.2020 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Tele-
fonnummer 9 80 06 11 zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekannt-gabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei mir oder dem Staatsbetrieb Geoba-
sisinformati-on und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■

Leipzig, 28.05.2020
gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer, 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzzerlegung und  
Abmarkung gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum 

Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz –  
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der 
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Stötteritz, be-
antragte amtliche Grenzwiederherstellung an 
den Flurstücken 213, 214, 210,211, 209a.
Betroffen sind die Flurstücke: 213, 214, 210,211, 
209a, 215, 216z, 216i, 494, 216, 212, 842, 209, 329/3
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (Sächs-
GVBl. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die Ankündi-
gung des Grenztermins öffentlich. Die Grenzen 
der oben genannten Flurstücke sollen durch eine 
Katastervermessung nach § 16 nach dem Gesetz 
über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs und Katastergesetz  
–  SächsVermKatG)  vom 
29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das 
zuletzt durch das Gesetz vom 24. Mai 2019 
(SächsGVBl.S.431),
geändert worden ist, in  der  jeweils  geltenden 
Fassung, bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsver-
fahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juris-
tischen Personen sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens. 
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 

Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der er-
mittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie 
im Rahmen des §16 Abs. 3 des Sächsischen 
Vermessungs- u. Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.

Begehung:
Der Grenztermin findet am 16.06.2020 um 15:30 
Uhr statt. 
Treff: Leipzig, vor der: Holzhäuser Straße 87 
statt.
Für den Fall ihres Erscheinens zum Grenztermin 
werden die Beteiligten gebeten, ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass mitzubringen. Sie 
können sich auch durch einen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Dieser muss sich ebenfalls 
ausweisen und eine vom jeweiligen Beteiligten 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vor-
legen. Flurstücksgrenzen können auch ohne 
Anwesenheit der Beteiligten oder eines Bevoll-
mächtigten bestimmt werden. Das Ergebnis 
der Grenzbestimmung und die Abmarkung 
wird in diesem Amtsblatt durch Offenlegung 
bekannt gegeben. 
Hinweis: Bitte bringen Sie eigenes Schreibgerät 
mit und halten den vorgeschriebenen Mindest-
abstand ein.
Kontakt:
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Frau Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer
Dieskaustraße 169 , 04249 Leipzig, Telefon: 
9 80 06 11, Fax: 9 80 06 12 ■

Leipzig, 28.05.2020
gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer, 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
in ihrer Sitzung am 20.05.2020 beschlossen, im 
Gebiet „Stadtquartier östlich Bremer Straße“ 
vorbereitende Untersuchungen für eine städ-
tebauliche Entwicklungsmaßnahme durchzu-
führen (§ 165 ff. BauGB). 
Das Gebiet befindet sich in Leipzig-Nord, 
im Ortsteil Gohlis-Nord zwischen Max-
Liebermann-Straße und Bremer Straße (siehe 
kartenmäßige Darstellung).
Der Standort Bremer Straße soll für eine 
Wohnnutzung, anteilig auch sozial geförder-
ter Wohnungsbau, entwickelt werden sowie 
Folgeeinrichtungen wie Kindertagesstätte und 
Gymnasium aufnehmen.
Die städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 
soll eine einheitliche und zügige Neuordnung 
des Gesamtareals sicherstellen. Vor einem Sat-
zungsbeschluss zur förmlichen Festlegung des 
städtebaulichen Entwicklungsbereiches ist die 
Einleitung von vorbereitenden Untersuchungen 
gem. § 165 Abs. 4 BauGB erforderlich, um Be-
urteilungsgrundlagen über die Festlegungsvor-
aussetzungen zu gewinnen. Die vorbereitenden 
Untersuchungen werden voraussichtlich Ende 
2020 abgeschlossen sein. Die Ergebnisse werden 
dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Satzung über ein besonderes 
Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Stadtquartier östlich Bremer 

Straße“, Leipzig-Nord
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 20.05.2020 die Satzung über ein 
besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Stadt-
quartier östlich Bremer Straße“ beschlossen. 
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt nieder-
gelegt und kann wie unten angegeben kostenlos 
für die Dauer von zwei Wochen eingesehen 
werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befindet sich 
in Leipzig-Nord, im Ortsteil Gohlis-Nord zwi-
schen Max-Liebermann-Straße und Bremer Stra-
ße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem besonderen Vorkaufsrecht steht der 
Stadt im Geltungsbereich der Satzung ein 
Vorkaufsrecht nach Maßgabe des § 25 BauGB 
an bebauten und unbebauten Grundstücken zu. 
Mit Ausübung des Vorkaufsrechts ist die Stadt in 
der Lage, die städtebaulichen Maßnahmen, die 
sie in dem Gebiet in Betracht zieht, umzusetzen. 
Die Satzung und die Begründung dazu können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden

 Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr.  
VII-DS-00975).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfluss auf be-
stehende Rückübertragungs  bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme für das Gebiet 
„Stadtquartier östlich Bremer Straße“ in Leipzig-Nord
Durchführung von vorbereitenden Untersuchungen

Geltungsbereich der Satzung besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Stadtquartier östlich Bremer Stra-
ße“ (fett umrandet) sowie Geltungsbereich der vorbereitenden Untersuchungen für eine städtebauli-
che Entwicklungsmaßnahme

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvsachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 07:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 —24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 07:00 — 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
06.06.2020
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstr. 43, 04105 Leipzig 
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig 
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Str. 5, 04318 Leipzig 
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Str. 260, 04349 Leipzig 
07.06.2020
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33 ,  04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Str. 32 ,  04155 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Str. 18 ,  04277 Leipzig
13.06.2020
• alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44, 04229 Leipzig 
• Delphin-Apotheke, Lützowstr. 44, 04157 Leipzig 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig 
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Str. 13, 04178 Leipzig
14.06.2020
• Löwen-Apotheke Leipzig, Brühl 52 ,  04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 167 ,  04277 Leipzig
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1 ,  04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Str. 15 ,  04207 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“,  
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP ab 188,- , eig. Metzgerei,  
W. Schober, 96126 Pfaffendorf, ( 09535-241, Prosp. anf.

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen ( 0341 / 21 81 - 27 25

www.leipzig.de/amtsblatt

Schadstoffannahme aus Haushalten
Bis auf Weiteres wird das Schadstoffmobil aus technisch-or-
ganisatorischen Gründen nicht unterwegs sein. Aktuelle In-
formationen sind im Internet zu finden unter www.stadtreini-
gung-leipzig.de oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11,  
E-Mail: fachberatung@srleipzig.de ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung



K
O

M
P

ET
EN

Z 
G

ES
TA

LT
ET

 L
EB

EN
SR

Ä
U

M
E

H
IE

R
 S

IN
D

 S
IE

 I
N

 G
U

T
E

N
 H

Ä
N

D
E

N

M
ac

he
n 

Si
e 

Ih
re

n 
Sc

hr
ot

t z
u 

Ge
ld

U
ns

er
e 

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n:

M
on

ta
g 

– 
Fr

ei
ta

g:
 7

.0
0 

 –
 1

2.
00

 U
hr

 u
nd

 1
2.

30
 –

 1
6.

00
 U

hr

M
et

al
lre

cy
cli

ng
 si

ch
er

t d
ie

 Z
uk

un
ft

.

TS
R 

Re
cy

cl
in

g 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
 //

 A
m

 W
as

se
rw

er
k 

7 
// 

04
51

9 
Ra

ck
w

itz
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 //
 T

 +
49

 3
42

94
 8

59
7-

10
 //

 F
 +

49
 3

42
94

 8
59

7-
20

 
in

fo
@

ts
r.e

u 
// 

ts
r.e

u 
// 

Ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 d
er

 R
EM

O
N

D
IS

-G
ru

pp
e

Ih
r S

pe
zi

al
is

t f
ür

So
nn

en
sc

hu
tz

 a
m

 H
au

s

In
di

vi
du

el
l g

ep
la

nt
, k

om
pe

te
nt

 b
er

at
en

 u
nd

 m
as

si
v 

ge
ba

ut
.

M
as

si
v 

H
au

s 
Sa

ch
se

n 
G

m
bH

D
ie

 b
es

se
re

 A
lte

rn
at

iv
e 

zu
m

 A
rc

hi
te

kt
en

ha
us

Zs
ch

or
ta

ue
r S

tr.
 7

1
04

12
9 

Le
ip

zi
g

Te
l.:

 0
34

1 
46

 3
7 

61
0

w
w

w
.m

as
si

v-
ha

us
-s

ac
hs

en
.d

e

Ih
r n

eu
es

 Z
uh

au
se

:


	Leipziger Amtsblatt Nr. 11/2020 vom 6. Juni 2020
	Neue Corona-Verordnung des Freistaates bis 29. Juni 2020
	Verwaltung will Struktur erweitern

	Sportbegeisterte für Stadiongala zum Turnfest 2021 ges
ucht

	Kultur

	Stadtgeschichtliches Museum sucht Ausstellungsstücke von Leipzigern für Corona-Ausstellung

	Oper beendet Spielzeit
 vorzeitig
	Grünauer Kultursommer in anderem Gewand


	Bau/Wirtschaft

	Pläne für neue Kita und Musikakademie am Dösner Weg
	Rettungsdienst: Vorbereitet auf den Ausnahmefall dank Erstversorgungstaschen

	Fahrradstreifen auf Zeppelinbrücke


	Fraktionen zur Sache

	Kommunalpolitik

	Digitaltag feiert am 19. Juni mit vielen Angeboten in Leipzig Premiere

	Sachsen spannt Schutzschirm für Kommunen
	Brunnen statt Bombe: Wie Leipzig auf die größte Evakuierung seit dem 2. Weltkrieg vorbereitet war


	Umwelt/Sport

	Planschen mit Abstand: Freibäder wieder geöffnet


	Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 20. Mai 2020 
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

	Amtliche Bekanntmachungen

	Bekanntmachung zur Bewerbung als Friedensrichter
für den Schiedsstellenbezirk Nordwest/Nord der Stadt Leipzig

	Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheitund Ordnung in der Stadt Leipzig
	Bebauungsplan Bau- und Gartenfachmarkt Altes Messegelände

	Fachförderrichtlinie Schulplätze

	Fachförderrichtlinie Sport





